« Anzeigen » 


— in der— 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgszeichnele Wirkung. 
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Eelegrapfi fe Depefihen. 


(Geliefert von der „Uiited Preß".) 


Inland. 


Rahnuuglück. 


MeRessport, Ba., 29. April. Em 
teitlich fahrender Perjonenzugq auf 
ver Baltimore & Obhio-Bahn ijt heute 
Borimittag zu Bradford, 40 Meilen 
öftlic von bier, verunglüdt, Wie ge⸗ 
meldet wird, ſind der Schaffner und 
ein Bremſer ſchwer verletzt. 


(Später:) Der Unfall wurde durch | 


den HZufammenftoß des Perfonenzuges 
mit.einem Güterzug an der Station 
Griffin Berurfacht. Außer dem Berfo- 
nenzug-Schaffner Hunt und dem Gü- 
ierzug-Heizer Nepill wurde auch ein 
PBaflagier Namens X. M. Hill aus 
Damfon, Ba., Ihlimm verlegt, indem 
fein einerzuß zerquetfcht wurde. Beide 
Süge wurden gehörig demolirt, und 
bie Geleife waren mehrere Stunden 


y lang gejpertt. 


Die Wirbelftürne. 

St. Louis, 29. April. Heute Bormit- 
tag mwird hierher gemeldet, daß Die 
Stadt Decaiur, 
4 Uhr Morgen von einem jchlimmen 
Wirbelſturm ⸗ worden ſei. 

Waſhington, D. C., 29. April. Frl. 
Clara Bartos, die‘ Rorjteherin der ames 
rikaniſchen Gefellſchaft vom Rothen 
Kreuz hat eine Geldſumme für im Ter⸗ 
ritorium Oklahoma infolge der Wir— 
belſtürme othleibenden telegraphiſch 
angewieſen. Das Geld wird zur Wie— 
dererbauung von etwa 50 Häufern und 
zum Ankauf von Farmgeräthen ver— 
wendet werden. An Eſſen und Kleidern 
fehlt es dort nicht. 


Die NHavajo- Anrnhen. 


Wafhington, D. E., 29. April. Den 
Iekten Berichten aus New Mexico zu— 
folee find die Beziehungen ziifchen 
den Navajo-ndianern und den An— 
ſiedlern drohend geworden, und die 
unlängſt gemeldete Ermordung eines 
—— bildet durchaus nicht 
den einzigen Gewaltact. Die Häupt— 
linge der Ute-Indianer haben ſich er— 
boten, den Bundesbehörden Beiſtand 
zu leiſten. Der Gouverneur von New 
Mexico hat um militäriſche Hilfe tele— 
graphirt, und daraufhin hat General 
McEoof, der Befehlshaber des Arizo- 
na-Departements, teleqraphifche Wei- 
fung crhalten, fofort Truppen nad) 
ken Schuplage abzufgiden. 


Yon der Htaatsiianpifiadt. 


Springfield, JU., 29. April. Ym 
Abgeordnetenhaus machte Harris einen 
vergeblihen Berfuc, einen Bejchluß- 
antrag auf endgiltige Vertaqung am 
23. Mai einzubringen. Die Demofra= 


lachten fi in’3 Fauftchen dariiber, daß, 
vermuthlih durch Ränke der Republi— 
kaner, es nicht möglich war, die Senats— 
Neueintheilungsvorlage zur drittenLe— 
ſung aufzurufen. 
demokratiſche Stimmen nöthig, um die 
Vorlage durchzubringen — da keine 
Stimme der Republikaner herübergezo— 

gen werden fonnte — und biesmal 
fehlten zwei vemofratifche Abgeord> 
nete, namlit” Garmody und Conway. 
Daher fam die Vorlage nicht zum Auf— 
ruf. Angenommen wurde ber ungün- 
ftige Bericht des 
näle und Flüffe über den VBorfchlag, 
pen Sade- und den Kastafiafluß ve- 
hufs Gewinnung trodengelegten Yan 
bes zu vermeflen. 

Sm Senat wurden Specialtage für 
eine Anzahl Vorlagen und Beicylüffe 
feſtgeſetzt. Mehrere Bewilligungs-Vor— 
lagen wurden zur zweiten Leſung be— 
fördert, darunter — zur Bewilli⸗ 
gung von $100,000 jährlich für das 
Zuchthaus im füplichen Jlinois, zum 
Anfauf von Mafchinen, und von $3 
000 für Verbefjerungen, und Die Vor: 
lage zur Bewilligung von $14,009 für 


Nerbeflerungen an der Soldaten= und | 


Matrojenheimath. \ 


Die Senatoren und Abgeordneten 
werden Montag früh um 9 Uhr im 
„Balmer Houfe“ zu Chicago zuſam— 
mentreffen und fi) von da zu den Fyei- 
erlichkeiten auf den Weltausſtellungs— 
plaß begeben. 

Eraſtus Zyman bankerott. 


New York, 29. April. Heute Nach— 
mittag bringt die „Evening Poſt“ die 
Nachricht, daß der bekannte Finanz— 
mann und Handelspolitiker Eraſtus 
Wyman, der „König von Staten Is— 
land“, nebſt ſeiner Gattin Bankerott 
gemacht hat. 
gen mindeſtens $1,000,000. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New NYork: Island von Kopenha— 
gen und Chriſtianſand; Paris (früher 
City of Paris) von Southampton; 
Gampania von Liverpool. 

Liverpool: NRunic von New York; 
Zancajtrian und Angloman von Bo- 
ſton. 

Antwerpen: 
Hort. 

Hamburg: 
New Hort. 


Friesland von New 
Auguſta Victoria von 


Abgegangen: 

Glasgow: Ethiopia von New York. 

Bei der Ocean-Wettfahrt zwiſchen 
dem Inman-Dampfer . „Baris”“ und 
bem neuen Cunard-Dampfer „am: 
‚pania” hat erjterer gefiegt; er traf 
Icon heute früh um 3:47 Uhr an der 
Barre bes New Porler Hafens ein. 


„Abendpoſt,“ täglide. Auflage 36,000. 


| hat ſich genöthigt 
Vrovinz 


ungsloſen Beiſtand anzubieten. Im 


plündern zund 
deln. Daneben verurſachen die! 
tionäre große 


Ill., zwiſchen 3 und 
chenProvinzen iſt 
die Fi alte 


| allgemeine Hungersnoth. 
| Ti) mwird Die Regierung 


Gladſtone 


land eine Anzahl Bauern ſich 


* 8 8 u 7 
ten ärgerten fich, und die Kepublifaner | hetanbraufen ven Zug des Zaren auf 


| terbreiten, und viele Bauern vom Zug 


E3 find fümmtlice | 2 A 
morben jeten, entbehre 





Schiene, 


Ausſchuſſes für Ca⸗ n Soa 
der Loire in Nante beſchäſtigt waren, 


Nitalieniſche Floite ab. 


Seine Schulden betra= | 


Badiens. 


Es wird unheimlich in Cuba. 
Havana, 


gejehen, über die 


29. April. Die Regierung | 


Santiago de Cuba den Bela: | 


gerungszuftand zu verhängen. ZugHols | 


guin haben ſich fünf Banditen, welche 
in eine Anzahl Räubereien verwickelt 
waren, freiwillig ausgeliefert. DerKath 
der confervativen Partei in Havana 
bat beichloflen, der Regierung bebing- 
RE 

beroaffnete 
eine mahre 


nern u 
Banden gez 


Inſel haben ſich 
eigt, welche 


die 


Beunruhigung. 


vermuthet, daß die 


daß die ſpaniſchen 

dem Aufſtand 

werden können. 
Hurngersnothz in Südrußland? 
Odeſſa, 29. April. Das unge— 


wöhnlich ſchlechte Wetter hält an, und 


mein erwartet wurde, 
ſchuß, 


Schredensherrichaft üben, die Häufer | 
Bewohner mißhans | 
devolu⸗ 

Man: 
Erhebung Das 
| Werf der in den Ver. Staaten leben | 9 
| den cubanifchen Berbannten ift. Uebris | 
gens gläubt man, 
Truppen mit 


fertig 


| 
| 
| 


die Winterweizen⸗Saat in den ſüdli-— 


t faſt vollſtändig durch 
zerſtört. Die Preiſe aller 
Lcbensmiiel ſteigen, und es droht eine 
Wahrfchein 
gezwungen 
ſein, die Getreideſperre aufzuheben. 
Deutſchruſſen nach Amerika. 
Odeſſa, Südrußland, 29. April. 
Es hat eine allgemeine Auswanderung 
deutſcher Anſiedler von Rußland nach 
Amerika begonnen. Die Lage dieſer 


Anſiedler iſt infolge der Hetzereien der 
| ruffiichen reife geradezu unerträglid) 


geworden, und längft war bon ben 
Meiften die Auswanderung nach der 
neuen Welt geplant. 


Für wehnfinnig erklärt. 


London, 29. April. Die Merzte, 
melche den Geifteszuitand von Willianı 
Iowngend unterfuchten (der angeblid) 
zu erjchteßen beabftchtigte), 
haben ihn für wahnsinnig erflätt. 
Seine Verbringung nad) dem Srrens 
haus wird wahrjeheinlich bald erfolgen. 

Die * legt übrigens der 

Verhaftung Townsends noch immer 
Wichtigkeit bei; denn fie glaubt, Ans 
baltspuntte dafür finden zu können, 
daß Andere hinter Townsend geſteckt 
und ihn einem Attentat aufgereizt 
hätten. 
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Sof eine Eitie gewefen fein. 
Zondon, 29. April. Der St. Pe- 
tersburger Gorreiponbent des „Tele⸗ 
graͤph“ behauptet, die jüngſte Senſa— 
tionsnachricht, wonach in Südruß— 
vor dem 


das Bahngeleiſe geworfen hätten, um 
den Zug zum Halten zu zwingen und 
dem Väterchen eine Bittſchrift zu un— 


zermalmt oder von Soldaten getödtet 
jeder Begrün— 
dung; er fügt hinzu, der Zug ſei nur 
in der Nähe von Charkow Mi⸗ 
nuten angehalten worden, um eine 
welche vom Geleiſe geriſſen 
war, wieder zu befeſtigen. 

Strike franzöſiſcher Schiſſsarbeiter. 

Paris, 29. April. Achtiauſend Ar— 
beiter, welche uf den Schiffswerften 


gingen geſtern an den Strike und 
durchzogen end und johlend Die 
Stragen. Man fürdier, daß es zu 
Unrichen kommt, und dasMilitär wird 
in Bereitſchaft gehalten. 
Der Kaiſer in Italien. 
Neapel, 29. April. Das deutſche 
Kaiferpaar und das italienifche Kd- 
nigspaar bielten vom Kriegsschiffe 
„Lepanto“ aus Mufterung über die 
Lebtere wurde 
bom Herzog bon Öenua befehligt. 
Ein Dorf niedergebrannt. 
Epeyer, 29. April. Das Dorf Pil- 
mergreuth bei Waldmünfter, im bapris | 
ſchen Regierungsbegzirt Oberpfalz, iſt 
durch eine furchtbare Feuersbrunſt faſt 
gänzlich zerſtört worden. 


Dismark und Antiſemitismus. 


Berlin, 29. April. Der in lekter 
Zeit jo vielgenannte Sournalift Mari- 
milian Harden, Nedacteur der „aus 
tunft“, Hatte in Friedrieigruhe eine 
intereflante Unterredung mit dem früs 


| hberen Kanzler Biämard über den An 
| tifemitismus. 


Bismard ſprach ſich 
ziemlich rückhaltslos, aber in maßvol— 
lem Tone cus. Er ſagie u. A.: „Ich 
war nie ein Freund der Juden, was 
ſchon mit meiner Erziehung zuſam-⸗ 
menhängt. 1847 war ich ein Gegner 
der Emancipation der Juden; 1869 
begünſtigte ich dieſelbe jedoch, da Ba— 
ron Bleichröder meine nationalen 
Pläne zu würdigen wußte. Das Wie— 
deraufleben des Antiſemitismus nach 
einer Epoche der Speculation iſt nur 
natürlich, da das getäuſchte Volk der 
Capitalismus mit dem Judaismus 
vermengſelt. Im Jahre 1880 hätte 
man die —— — Bewegung 
nur durch das „Sicherheitspentil“ des 

Sudenhafles mäßigen können. Die 
plwardi- Periode wird ohne wichtige 
ober dauernde politiſche Ergebniſſe 
ſein.“ 

Zum Schluß ſagte Bismarck, die 
Annahme geſehlicher Moaßnahmen ge⸗ 
gen die Juden würde nutzlos ſein, und 
außerte die Anſicht, daß eine Vermi⸗ 
ſchung der Juden mit den Nichtjuden 


| 


Chicags, Samftag, den 29. April 1893. — 


Vom deuffcjen Heichstag. 


Diene Schlappe für Abtwardt. — Seine; 
Documente nicht anerkannt. — Stürs 
mifheDebatte über inner sinfen.— 
„oWurke, „3 Feigfing‘* und 
Deelfforderung! 


Berlin, 29. April. Der Antifemit 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
! 


> 


Zöstih verwundet. 


Poliziſt — —— von zwei Revol— 
verkugeln getroffen. 


NIE 


An 
Aut 


Der zur Warren ee 


‚ hörige Poliziſt DennisFitzgerold iſt um 


Ahlwardt hat abermals im Neihätag | 


Wie e8 allge: 
hat der Yus- 
welcher mit der Unterfudung 
ber neuerdings bon Ahlmardt einiges 
reichten Soriftitüde be traut morden 
var, dem Reichstag nunmehr berichtet, 
daß nichts in den Documenten enthal- 
ten jei, wa3 die Anschuldigungen A.'s 


eine Schlappe erlitten. 


gegen jebige und frühere hohe Beamte 


rechtfertigen tönnte. 

Zu einer ſehr erregten Debatte führ— 
te im Reichstag die zweite Lefung der 
Borlage gegen die Wucerzinfen; ta 
man glaubte jih mitunter in die fran- 
zöſiſche Deputirtenfammer verſetzt, 
was bekanntlich ſehr viel heißen will! 
Der 


er mit dem Reini 


halb 10 Uhr heute Vormittag 
nem Manne, Namens George 
bett, alias Carpenter, 

tödtlich verletzt worden. 


Cor⸗ 


Die Schieperei ereianete fich in dem | 
Madifon Str., der | 


Haufe No. 50 W. 


Wohnung Gorbetts. Der Bolizift war 


um die genannte Stunde dafelbit er= | 


fgienen, um GCorbett auf Grund eines 
bon George Murray gegen ihn erwirf- 
ten Haftbefehls feltzunehmen. Diefer 
befand jich gerade auf dem Däche, wo 
gen von Teppichen be= 
fchaftigt war. Der Beamte begab Tich) 
ebenfalls dahin und erflärte ihn für 
pirhaftet. Gordeit blieb anfäng 


' ganz rubig und gelaffen und folgte dem 


ſocialdemokratiſche Abgeordnete 


Stadthagen griff die antiſemitiſchen 


Abgeordneten Boeckel 
nann-Sonneberg heftig an. 
nannte darauf Stadthagen 


und v. Lieber-⸗ 
Boeckel 
einen 


Schurken und Feigling, und dann for- 
derte v. Liebermann den ſocialiſtiſchen 


—M 


Abgeordneten in offener Sitzung 
Duell! 

Der P Präſid dent v. Levetzow ſah ſi 
genöthigt, die Sitzung zu vertagen; 
denn der 
war unmöglich, die Ordnung wieder— 
Be 


a 


wi, 


. - Werke? 
Noch immer zer: 
ngen und bie Po— 


Berlin, 29. 
brechen ſich 
litiker a über die Iragiveite 
der Ereignifje in Rom, in Verbindung 
mit dem Bejuch bes deufchen Kaiters. 
Zu den verfchiebenen Leberrafgungen 
der lebten Iage ijt no) eine neue ge- 
treten. Dr. Erzbiſchof von Gnefen- 
Poſen, Dr. v. Stablewski, iſt plößlich 
nach Rom berufen worden. Man Tin: 
det das — in dieſem Augenblick 


War ein ? Tapoleons 


Berlin, 29. Ypril. Zu Lod in Ofi- 
preußen ftarb im Alter von 93 Kahren 
der Schloffermetjter Piekarsfi, welcher 
oft erzählte, wie er 1813, bei dem Nüz- 
zug der Großen Armee aus Rußland, 
den Kaiſer Napoleon den Erſten bei 
Nacht und Nebel und auf Schleichwe— 
gen über die rufſifch preußiſche Grenze 


führte 
Zürre und Feuermoloch. 


mm 

—— 29. April. Die vielen gro— 
ßen Feuersbrünſte, welche jeht aus 
Dörfern in Deutſchland und Oeſter— 
reich gemeldet werden, hängen damit 
zufemmen, daß Die ichrectfiche Dürre 
in den ländlichen Bezirken die Feuers- 
gejahr bedeutend erhöht hat. m meft- 
lichen Theil Deutichlands jind infolge 
folder Brände Taufende von Bauern 
obdaghlos; nach vielen Pläßen ift Mi- 
Iitär mit Selten und Lebensmitteln 
abgegangen. 

Deußmal⸗Schändung. 

Karlsruhe, Baden, 28. April. Ein 
Bubenſtreich hat große Entrüſtung 
bei der hieſigen Bürgerſchaft hervorge— 
rufen. Das ſchöne, erſt im vorigen 
Jahre enthüllte Denkmal des Dichters 
Joſeph Victor v. Sche effel iſt von un— 
bekannten Miſſethätern in abſcheulicher 

Weiſe beſudelt worden 


Füßrer. 


Pas Berk von Drandfliftern, 


ea 29, April, Sin der Stadt 
Groß-Ranisza brad, unzweifelhaft 
von Branditiftern angelegt, eine Feu- 
eräbrunit aus, welche an zwei der be- 
deutenditen Straßen fümmtliche Ge— 
ſchäfts- und Wohnhäufer inAfche legte. 

Spardanken unter Staatscoutroſſe. 

Melbourne, Auſtralien, 29. April. 
Die Regierung von Victoria hat an— 
gekündigt, daß ſie entſchloſſen ſei, alle 
gegenwärtig unabhängig geleiteten 
Sparbanken mit den Poſt-Sparban— 
ken zu verſchmelzen, ſie unter vollſtän— 
diger Controlle zu halten und für die 
Sicherheit von Geldeinlagen Gewähr 
zu leiſten. 

—— 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die Königin Victoria iſt wieder 
in England im Schloß Windſor ein— 
getroffen. 

— Der weltberühmte Schachſpieler 
Arnold Schottländer von Breslau wird 
am nächſten Mittwoch mit dem Dam— 
pfer „Auguſta Victoria“ von Hamburg 
nad) New York fahren. 

— Der franzöfifche Admiral Late- 
ra de Nertayn wurde geitern in Paris 
auf einem Spaziergang kom Schlage 
gerührt und ſtarb, ehe ein Arzt herbei— 
geholt werden konnte. 

— Der junge König Alexander von 
Serbien hat jetzt den entthronten Re— 
genten Riſtics und Belimarkowitſch 
cuh Ausweiſungsbefehle zuſtellen 
laſſen. 

— Die franzöſiſche Abgeordneten⸗ 
kammer nahm die Börſenſteuervorlage 
mit 417 gegen 78 Stimmen an und 


beſchloß mit 397 gegen 132 Stimmen, 


den Wünſchen der Regierung entſpre— 
chend, die Spirituoſenſteuer von dem 
Budget zu trennen. — Der franzöſiſche 
Senat hat das Budget in derſelben 
Form gutgeheißen, wie es von der Ab— 
geordnetenlammer angenommen wor—⸗ 
den war. 

— In Winnipeg, Manitoba, ſtarb 
ber Conſul Tahlor, welcher die ame- 


‚ber einzige Weg jei, die heille Frage Bei Regierung 23 Jahre lang 


aus dem Des au rãumen 


——— 


elbſt vertreten Br 


Lärm war zu aroß, und es | 


PBoliziiten, ohne Widerftand zu leiften. 
Sn der Mitte der Stiege angefommen 
aber, 30q er plößlih einen mächtigen 
Nevolver und feuerte bier Schüſſe auf 
den Beamten ab, ehe diejer Zeit finder 
iornte, idn daran zu ber bindehn, Eine 
der Kugeln hatte ihn in die linke Bruſt 
getroffen und ſeine Lunge durchbohrt, 


zum während eine zweitle ſich in der Schul— 


ter feſtſetzte. Die übrigen zwei Kugeln 
waren fehlgegangen. 

Fitzgerald fiel heftig blutend und 
vollſtändig entkräftet zu Boden. Trotz— 
dem aber gelang es ihm, feinen eigenen 
Revolver zu ziehen und zwei Site 
auf feinen Angreifer abzufeuer: 
Beide verfehlien jedoh ihr Ziel und 
Sorbett bewertjtelligie, ohne verlekt 
tporden zu fein, feine Flucht. 

Der ſchwer verwundete Poliziſt 
wurde in ſterbendem Zuſtande nach 


dem County⸗-Hoſpital gebracht, wo die 


| 
| 
| 


= 


| 


Aerzte feinen Zuftand für hoffnung?- 
[03 erklärten. 

Gorbett ijt e8 bisher gelungen, Ti) 
feiner Verhaftung zu entgiehen. Die 
Bolizet fennt ihn als beine raten Bur= 
ichen, und, da er noch im Bejibe feines 
Kevolvers iſt, fürchtet man, daß es bei 
ſeiner Verhaftung noch zu weiterenGe— 
waltthätigkeiten kommen wird. 

Der zu Tode verwundete Mann war 

eit 7 Jahren Mitglied der hieſigen 
Poli — ht. Er galt ſtets als dienſt⸗ 
aifr riger Beamter und erfreute ſich der 
Gunſt * Vorgeſetzten. Er iſt 40 
Jahre alt, verheirathet und wohnt mit 
ſeiner Familie in dem Hauſe No. 1058 
Fulton Str. 


— — — 


Spuriss verſchwunden. 


Br Alerander Epſie iſt ſeit dem 
8.April ſpurlos aus ihrer Wohnung, 
ne. 6521 Greenwood Üp., verfchwun- 
den. Herr Epfie jagte geitern, daß 
feine Gattin feit drei Jahren b iswei⸗ 
len Spuren von leichtem Irrſinn ge— 
zeigt habe, und daß er deshalb fürchte 
fie mögteSelbitinord begangen haben. 
Er bat bereits mit Hilfe der Volizei 
ſämmtliche Hofpitäler und Leichen 
häufer aenau durchjucht,aber nirgends 
tonnte bisher eine Spur der Vermiß— 
ten aufaefunden werden. Frau Epfte 
ift 43 Jahre alt und von fchmächtiger 
Figur. 


— — —— 


Nichter Brentano in Trauer. 


Richter Brentano erhielt heute Vor— 
mittag ein Kabelgramm aus Deutſch— 
land, welches den Tod ſeiner Mutter 
meldete. 


— — — — — 


Temperaturſtand in Chicago. 


der Wetterwarie des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 40 Grad, Mitternacht 40 
Grad, heute Morgen” 6 Uhr 39 Grad 
und heute Mittag 35 Grad über Null 
— — 
Wetterbericht. 

Für die nächſten 18Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Während der 
Nacht Strichregen in ſüdlichen Thei— 
len; wahrſcheinlich ſchön am Sonntag; 
nördliche Winde; kälter im ſüdlichen 
Theil Sonntag früh. 


Bericht von 


Telegraphiſche Notizen. 


— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 216 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 22, zuſammen alſo 238, gegen 
211 in derſelben Woche des Vorjahres, 
208 in der vorigen und 299 in der vor— 
vorigen Woche. Im Allgemeinen waren 
die Geſchäfte während der verfloſſenen 
Woche ſehr gedrückt, hauptſächlich in 
Folge des ungünſtigen Wetters. 

— Es heißt, daß Pat Egan, der 
„rühmlichſt“ bekannte amerikaniſche 
Geſandte in Chile, ſich bald wieder 
nach den Ver. Staaten trollen wird, 
ohne die Ankunft Bun Nachfolgers 
abzuwarten. Egan hat ſich zuletzt noch 
recht mißliebig beit den Chilenen ge= 
macht und fol im Gejandtichaftäge- 
bäude nd immer ilenifche Juitiz- 
flüchtlinge beherbergen. Den letzten 
Nachrichten zufolge will die chilentihe 
Regierung mit ihm amtlich gar nicht 
mehr verfehren. 

— Gejtern Abend murde von der 
New Yorker Handelsfammer ein glän- 
zendes Bankett qegeben, welches einen 
paffenden Abihluß der Columbus- 
Teitlichkeiten bildete. Dasjelbe fand 
im Speifefaale reg „Hotel Waldorf“ 
ftatt; e8 waren Gedede für 400 Perjo- | 
nen gelegt, und derPreis desCouverts 
betrug $25. Die Bundesregierung 
* durch den Flottenminiſter vertre⸗ 


ge⸗ } 
bon eis | 


geſchoſſen und 


glich ein 


ö— —— — — —— —— — — — — 


— 


RE REES 


Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


| Zäglige Auflage 


| 








In der Weftansflefungsladt. | 


Kroner Cleveland und der Herzog von 
Veraqua angekommen. 
Jubel der Bevölkerung be 
aleitet ihren Weg. 


prächlig beſchmicit. 


Der € Einzug. 


bergleichen V Ange na. felien vor⸗ 
von Ber: Jana, Eh— 
t Chicago und Ver— 
— Spanien, 
hieſigen Bür— 


11 Uhr d dei He 1308 
rengajt der Stad 
treter des König 
in. Ein Eomiir bo 
aeın war dem Speci N der von 
dem Herzog und feinem Gefolge be- 
nupt wurde, bis nach Grand Crofting 
enigegengereift und dort fand 

eine herzliche Begrügung Ttatt. 
sahri wurde dann ohne weitere 
enthalt beendet. 


Die 


n Auf—⸗ 


Am Union-Bahnhof hatte ſich eine 


zahlreiche Menſchenmenge eingefunden, 
welche den Herzog ſowohl, als auch den 
ſpäter eintreffenden Präſidenten er— 
varten wollte. Eine Anzahl Equipa— 
gen ſtand zur Verfügung und der 
ausſteigende Herzog wurde 
nächſt durch den Weltausſtellungs— 
Präſidenten Palmer im Namen von 
64,000,000 Menſche t, der Bevölke— 
rung der Ver. Staaten, willkommen 
geheißen. Der Herzog, welcher übri— 
nem einfachen, ſchwarzen 
gar nicht der Vorſtellung ent⸗ 
fprad H welch he ſich die meiſten der Zu— 
hauer von ihm gemacht haben moch— 
en, dankte mit warmen Worten für 
ie ihm erzeigte Ehre und beſtieg dann 
die für ihn beſtimmte Kalaſche. 

Unter Vorantritt einer ſtarken Po— 
lizei⸗Abtheilung ſetzte ſich dann der 
inzwiſchen eo Zug in Bewegung. 
An die Polizei ſchloß ſich das 15. Re— 
giment U. S. Infanterie, darauf 
folgte eine Schwadron Bundes-Ca— 
vallerie und dann die Wagen. 

In der erſten Equipo ge ſaßen die 
Generäle Grauer und James Hoges, 
als Revpr äſentanten der National— 
Commiſſion, in der zweiten die Re— 
präſentanten de3 Staates und der 
Eiabt, in der dritten der Herzog, nebfi 
dem R — Palmer, dem Com— 
mandeur Dickens von der Bundes-Ar— 
mee und dem Präſidenten Higginbot— 
ham. 

Die nächſten Equipagen 
die zur Partie gehörigen Damen, da— 


zu⸗ 


54 


in 10— 


A nzugee 


Frau John A. Logan von der Welt— 
cusſtellungs-Frauen-Behörde, 
eine ganze Anzahl ſpaniſcher Edelleute 
nebſt ihren Damen. 

Der Zua bemeate 
Mans Str, 
Zaujende von Menfchen angefammelt 
batter. Ws er in Die Michigan Ave. 
eindog, feuerte Der Zoll⸗ Cutter „An— 
drew Johnſon“ das einzige Bundes— 
Fahrzeug, welches fich zur Zeit imCbi- 
cagver Hafen befindet, einen 
bon . Kanone nicüffen ab, 

An Kae ditorium Hotel, 
Sälte Quartier gemacht worden mar, 

löfte * der Zug auf und der Herzog, 
form ie jeineBegleitichaft zogen fich ohne 
Aufentha t in die in Bereitſchaft ge— 
ſetzten Räume zurück. 

Nach einer Weile erſchien Carter 
—— und einige Herren von der 
ſtädtiſchen Verwaltung, um die Gäſte 
willtommen zu heißen. 
ſon hatte ſich eigentlich vorgenommen, 
die Begrüßungs rede in ſpaniſcher 
Sprache zu halten, doch als er 
überzeugt hatte, daß der Herzog beſſer 
Engliſch verſteht, als er (Carter) ſpa— 
niſch ſpricht, gab er der Landesſprache 
den Vorzug. Des Mayors perſönliche 
Erſcheinung und 
Gewandtheit brachten, 
läufigen Ausdruck zu gebrauchen, „Le 
ben in die Bude“ und vertrieben 


ſich zunächſt die 


| 
die Geſellſchaft in den prächtig ge— 
ſchmückten Räumen, um von denStra— 
patzen der Reiſe auszuruhen. 

Eine ungeheure 

hate ſich heute Mittag auf dem Union— 
Bahnhofe eingefunden, um den Präſi— 
denten Cleveland und ſein Gefolge 
willkommen zu heißen. Bereits in 
dem Schweſterſtaate Indiana, wo der 
—— von der Empfangsdelega— 
tion, beſtehend aus dem Gouverneur 
Altgeld und ſeinem Stabe, Mayor 
Harriſon und ſeinem Cabinet, Gene— 
raldirektor Dabis und dem Hafencol⸗ 
lektor John M. Clark, beſtiegen wurde, 
war die erſte Begrüßung ausgetauſcht 
| worden. Der Bräfident kannte bereits 
| die meiften der Herren perfönlich und 
| begrüßte jie aufs Herzlichite. Goupver- 
jneut Aligeld im Namen des Gtaates 
und Carter Harrifon al3 Vertreter der 
| Stadt hielten Anſprachen, morauf 
ı Herr Cleveland mit kurzen herzlichen 
| Worten erwiderte. Er hob vor Allem 
| hervor, daß er die Gaftfreundfhaft 
| Chicagos no im beiten Undenfen 
| habe, al3 er vor einigen Jahren Die 
[ee hatte, ein Gajt der Stadt zu 

ein. 

Der Specialzug de3 Präfidenten 
erreichte den Union-Bahnhof zur an- 
| gegebenen Zeit, um 12 Uhr 15 Minu- 
ten. Die Straßen maren mehrere 
Viod weit mit einer vieltaufendköpfi- 
gen Menge angefüllt, welche in fich 
immer wieberholende begeijterte Bei- 


nen 
I fen. feisubalten. Die 
er — welche dem erſten Beamten derRepublik 

Das Lefinglon⸗ und das Kudiforium-Holel 


g von Veragua begleitet hatte 


ziſten eröffnete den Zug. 
Mit einer Pünktlichkeit, wie fie bei ı 


ı nalaarde wurde dur) das 1. 
| Reaiment repräfentirt, 
hier den 
und durch die Cavallerie-Company A. 
Die leichte Batterie E von 
Staaten-Armee 
| der milttärifchen Escorte, der etw: 


bereits | 


und 
ſie 


dort 
enthielten 
der Lale Front näherte, 


runter die Herzogin bon Veraqua und | 


ferner | 


entlang, an welcher jich | #! E j 
rijon gegenüber dahin aus, Day 


Salut | 


wo für die | meien, 


Herr Harti= | 
| Hohe n Gait in das 
| führte, 
ſich Jun 
wie 
Da waren Blumen vom Weltausſtel— 


Weißen Hauſes, 
ſeine weltmänniſche 
um einen land⸗ Be 
= | Buffalo, bon Albany und bon 


die | Jori. 


ceremontelleSteifheit, welche anfänglich ı ofen von wunderbarer Schönheit und | 


borhanden war. Später zeritreute fich | en Dufte ab; aelbe * | 


M tenjchenmenge | 


| Händen in wahre Pruniitätten 


feleruf⸗ ausbrach. Präſident 


auf dein Berron, um  jeilens 


Ausſt tellungsbehörden dem hohen Gaſte 


ie erſten Willkommengrüße darzu— 


Sr slier gebi det um dem 
nten und fen 


Prozeſſion, 


war beinahe dreimal 
welche den Her— 


das Geleite gab, 
ſo groß, als diejenige, 


Detachement von 25 berittenen Poli 
Dann 

der 
Befehl bon 


die Company K von 
vallerie, unter dei 

FE, A. Varnum. 
und 2 
geführt von 
Judd, 


reſp. Oberſten Koch und 
der 


bildete den Schluß 


Kutſchen folgten. Vier derſelben * 
ten von den National-Tommiſſär 
und verfchtedenen Mitgliedern ves Di 
teltoriums bejeßt. 


Präſident wg jap i im fünften | 


Wugen, der vo t aivei prächtigen Pf fer— 
den gezogen — Ihm gegenüber 
auf dem Rückſitze hatien Gouverneur 
Altgeld und Mayor Harriſon 
genommen. Der Präſident ſah 
wohl und nicht im Gerinaften 
aus. Er war offenbar über die 


ermüdet 


geiſterten Zurufe des Voltes auf's: 
Höchſte erfreut und grüßte freundlich 
nach beiden Seiten. In dem ſechſten 
Wagen befand ſich Vicepräſident Ste— 
venſon neben Ferdinand W. Peck. 
Generaldirektor Davis und Sekretär 
Greſham, der gleichfalls auf's Herz— 
lichſte von allen Bürgern Chicagos 
begrüßt wurde, nahmen den darauf— 
folgenden Wagen ein. In den übrigen 
Kutſchen ſaßen Sekretär Carlisle, 
Collector Slarle und Direktor Law— 
rence; Sekretär Martin mit 
Kerfoot; Geſandter Bahard mit Com 
miſſär Bradley B. Smalley; General— 
Poſtmeiſter ſſell mit 
Ewing. Much für den Generalmator 
Miles und 2 en Sta 

Mitglieder des Stadtrathes 
Kutſchen zur Verfügung geſtellt wor 
den. Die Prozeſſion verfolgte den— 
ſelben Weg, welch jen vorher der 

jein Gefolge genommen 

dem einzigen Unterjchiebe, 
an der Michigan Ape. vor 
Lerinaton Hotel Halt machte und 

auftföfte. 
Als der Wagen des 


siı 


hatten, 
mit 
dem 
ſich 
Präſidenten ſich 
wurde 
dem Revenue-Cutter „Andrew 

ſon“ ein Salut abgefeuert. Die Zu 
ſchauermenge war inzwiſchen 
Rieſenhafte angewachſen, der 


artiger Begeiſterung 
Präſident ſprach ſich 


getragen. 
dem 


Vet 


vergeſſen 
Er 


dieſen Empfang niemals 

könne, ſelbſt wenn er wollte. 
überall auf ſeiner Reiſe mit 
ſiasmus begrüßt worden, aber 


eine ſo außerordentlich großartige ge— 
wie hier in Chicago. 

Eine noch größere 
als 


um 
An +17 
I 


dem Hotel, 


in 
Selbſt der Fahrſtuhl, melde 
war mit prachtvollen Blumen 
und Guirlanden bekränzt und ſah aus, 
ein allerliebſtes Schmucktäſtchen. 
Garken Des 
Cleveland 

gejandt 


dem 
die Frau 
Aufmerffamteit 


lungs plaße, aus 
mit zarter 
New 


Weiße Tulpen wechſelten mit 


nit herrlichen Azalien in voller Blüthe 


| J herrlichen Palmen; es waren Blu— 
men, Blumen und nichts als Blumen, 
Pracht 
der jedem — 
Wochen dem Irländer Peter Gibbons 


von einer verfchwenderiſchen 
und einem Farbenreichthum, 


Zuſchauer unvergeßlich ſein wird. Das 


Schlafzimmer, der Empfangsſalon, 
das Eßzinmer, die Bibliothet 
ſelbſt die Balkone waren von fleißigen 
ver⸗ 
wandelt worden. 


Ba ae ' 
und PVicepräfident Per befanden fid) | 
der | 


Die Polizei hatte zu beiden | 


ı Gefelne den | 


Fin 


am | 
Bundescas | 
Capt. | 
Die Illinois Natio— 


Ver. | 


40 | 


Platz | 
fehr | 


ihnt | 
dDargebraditen Opationen und Die be= | 


Direktor | 


94 Mai I. | 


Herzog | 


dap | | 


bon | 
John-⸗ 


in's 
| Enthus | 
‚ fiasmus war allgemein und ven groß- 


Mayor Hars | 
et | 


jei | 
Snthus | 

nir= | 
gends jei die Begeilterung der Menge | 


Ueberrafchung | 
| erwartete den Präfidenten jedoch, 
' et das Xerington Hotel erreichte. 
Ireibhäufer der Weltausftellung hat- | Z 
ten ihre Schäbe hergegeben, 
' Straße por 
| und die Gorribore 
‚bon teenbafter Pract zu verwandeln. 
den | 
zweite Stodiwerf 


Die | 


die | 
‚den Eingeng | 
Blumengärten 


nung war geſchw 


IERLTOIMALDT | chen waren 
b, ſowie für die 
waren 


deshalb an 


das ae Hctel — wurde 
ein furzer Halt — Präſident 
Clevelar and, der auf dem Dache der Me- 
randa ftand, umaeben von den Mit: 
aliedern feines Cabinets, hielt eine 
ner Anre be. Darauf Tehte fi) der 
wegung und erreichte 
Aufenthalt den Jadfon 

ode wird im Bennipl- 
ebaude Ar ufſtellung er⸗ 
— von der Siadt 

übers ab die „Freiheits— 
bhut der Stadt Chicago. 
re antwortete im Na= 
men der Siadt, fowie Prafivent Val- 
mer für Die National = Cemmilfion 
und Bräfident Hiaginbotyam für das 
ofal-Direttorium. Die Herren ber= 
ſprachen, die Reliquie wie ein Heilig— 
thum bewahren und in Ehren halten 


rn Be 


n mr 


balten. 

ver N Quä 
alocke“ 

Mapı or 


zu wollen. 


— — — 


Bedatnerlicher Unglücksfall. 


Drei Perſonen von ausſtrömendem 
Leuchtgas erſtickt. 
wieder hat das Ausſtrömen 


— 
Sr 


son 


| von Leuchtgas ein großes Unglück ver— 


urſacht. Die ganze Familie von Henry 
Dariing, beitchend aus Mann, Frau 
und Mind, wurde heute m. todt 
in ihrer Wohnung an der 43. Str., 
zwiſchen Grand Boulevard = Binz 
cennes Ape. aufgefunden. Ihr Schlaf- 
zimmer war vollfiändie mit Gas ans 
gefütt, das einem oifen gelaſſenen 
Gashahn entſtrömte. 

Tucker, ein Angeſtellter der 
„Mutual Fuel Gas Co.“, machte zuerft 
die ſchreckliche Entdeduna. Er mollte 
heute Morgen in der Wohnung Dar: 
liings einige Verbeflferungen an ben 
Basbrennern vornehmen, fand aber 
die vordere Ihüre verfchloffen. Als 
er au) auf wiederboltes VBocen feine 
Antwort erhieft, begab er fih nad 
einer hinteren Ihüre, die offen gelaffen 
worden war. Er trat durd; Diele in 
die Wohnung ein und fand Darling 
nebit feiner rau und feinem SKinde 
todt im Beite liegen. Die aanze Woh- 
ängert mit tödtlichem 
es faſt unmöglich 


Jar mes 


Gas, durch welches e 
gemacht wurde, zu athmen. Die Lei— 
bereits kalt. Der Tod 
mußte ſchon mehrere Stunden vorher 
eingetreten ſein. 

— - 


Gefährliche Braudvonnuden. 


— — 


und Leben ſchwebend 

Joſeph Hoſpital Frau A. 

O’M alley fchtwer verlegt Darnieder. 

Sie wohnte in dem Haufe, No. 296 

. Franliin Str. Geftern Nachmit- 
tag, als fie dabei war, Teuer in dem 

Dfen anzulegen, geriethen ihre Kleider 

inBrand. Laut auffchreiend nor Angft 

und Schmerz verfuc fie, auf Die 

Straße zu eilen, fiel aber vorher zu 

Boden. Fleifcher John Kroft 

hörte ihre Sihmerzenstufe umd eilte 
ihr zu Hilfe. Er erfaßte eine Bettbecke, 
warf ſie über die Frau und es gelang 
auch Flammen zu erſticken, 
aber erſt nachdem dieFrau ſchon ſchwer 
verletzt worden war. Die Kleider wa— 
ren ihr vollſtändig vomLeibe gebrannt 
und ihre Arme und Beine nur eine 
rohe Die Frau iſt ſchon ziem⸗ 
lich bejahrt und die Aerzte zweifeln 
ihrem Auffommen. 

Auf ähnliche Weiſe, wenn auch nicht 
ganz ſo ſchlimm, wurde die 18 Jahre 
alte Lina Greenwald von No. 248 W. 
Zu veriegt. Sie beniikte beim 
Feueranlegen Petroleum, wodurch 
eine Exploſion entſtand, bei welcher 
das Mädchen ſchmerzhafte Brand— 
wunden on dein Armen und Händen 
Dabontrug. 


20D 


Zwiſchen 
tat im St, 


erh 


ta 
chte 


Der 


— sn 
tem Die 


Maſſe. 


a 
k IE 


— — — 


Kurz und Neu. 


"Der Conduc teur Kohn Gallaaber, 


| von No. 1741 Wabafh Une. fiel geftern 


S{pend an der State und 38. Str. bon 
einem Sabelbahnzuge. Die Räder gins 
gen über feine rechte Hand und machten 


5 5 eine Amputation des veriebten Glie= 
batte, von Detroit, von Cleveland, von | — 


des nothwendig. 

*Im County-Hoſpital ſtarb Frank 
Jeſperſon an einer Kranktheit, welche 
die Aerzte für Waſſerſcheu halten. Der 
Mann war vor einigen Tagen von ei— 
nem Hunde gebiſſen worden, und 


| wurde am Donnerftag nach dem Hoſpi— 


und | : 
eine Siugel in die linfe Bade 


tal gebracht. 

* ohn ©. Koehler, der vor etwa 3 
bei einem Streite in der „Svea“ Halle, 
Gde Chicago Une. und Larrabee Gtr., 
ſchoß, 


wurde heute von Richter Kerſten unter 


8609 Bürgſchaft dem Criminalgericht 


Das dritte große Ereigniß des Ta- 


ges war, wie bereits an anderer Sielle 


erwähnt wurde, die Ueberführung der 


vom Union-Bahnhofe 


„Liberty Bell” 
die um zei 


nad dem Jadion ‘Bart, 
Uhr ihren Anfang nahm. 


Huch bei 


diefer Gelegenheit hatte fig wiederum | 


eine £olojjale Zufchauermenge 
funden; 


einge | 
die Straßen maren jo dit | 


bejebt, daß eS der Prozeffion nur mit | 


der größten Mühe gelang fi einen 
Meg durch die begeilterte Vlerge zu 
bahnen. Der reich deforirte Wagen, 
melcher die Glode trug, wurde 
13 rabenfhmwarzen Pferden 


überwiejen. 

*Richter Windes verurtheilte®uftan 
Ihle wegen Diebitahl3 zu 2 Jahren 
Zuchthaus. Nhle hatte Schuhe im 
Werthe von $220, die ihm von 9. 
Berolzheimer als Mufter zugefandt 
wurden, für $50 verfauft und mit. dem 
Erlös die Stadt verlaſſen. 


Leſet die Sonntagsbeifage der Abendpofl, 


o 


— — 


O mein Gott! mein 


nn 


— Wittme: 


| Mann bat mir diefe ganze Menge von 


bon | 
aezogen ! 


und zu beiden Seiten,von den Chica= | 


aoer Hufaren begleitet. 
lizei eröffnete und jchloß den Zug, -in 


Beritteneßo- | 


Gigerthum in feinem Ieftamente ber- 
macht! Wie aber foll ih in den Belig 
beitelben gelangen?“ Ein Mann 


bon Erfahrung: „Heirathen Sie den 


Advokaten Ihres Seeligen!“ 


dem fih außer dem Gouverneur XAlt- | 


geld nebit jeinem Stabe aud) der Ma- 
bor Stuart von Philadelphia, fomie 


Cartier Harrifon, viele ftädtifche Wür- | 


denträger und die höcften Beamten 
ver Weltausftellung befanden. Als 
das Geführt, welches die Glode trug, 


| bier iſt 


— Blumer (zu einem Freunde): 
„Haſi Du noch viele Cigarren von der 
Sorte, die Du mir geftern Nachmittag 
gegeben haft?“ — Freund: „Jamoh!l, 
eine.“ — Blumer: „Danie 
fehr. Ich will nämlich meinem Sohne.. 
das en Rauchen abgeröhnen, 





Etablirt 
1842, 


Dauerhaft. Breis 
lianos billig 


A. 


HARDMAN PIA 


45,000 
in Gebrand). 


würdig: Elegant. 


su vernriethen. 


H. RENTELMAN & CO. 


NO WAREROOMSI 


IS23 und 1S5#& Weabash Ave. 


Gatsloge werden auf Berlangen gratis zugelandt, 


Eteblirt 185 


—* 
Größte Ausmuahl! 
Wiedrion x reife! 


BESTE LINIE 


NACH 


Günſtigſte Bedingangen! 


Gebrauchte Juſtrumeute werden in Tanſch 


genontnnen. — Reparaturen ſorgfältig 
u) billig "ansgeiuhrt. 


226 & 228 Wabash Ave., 
sche Iudlfon Sir, miſabw 


Hamburg-Nontreal- Chicago 


Hamb —— Amet ritauiſche 





PacketjahrtActiengefellicaft. Hanſcünie. | 


Grtra gut und billia für Gwiidendeds: 
Raflasiere. 
oder Kopfiteuer, D. Conneliy, Seterai-igent in Dions 
teeal, 14 Place d'Armes. 

ANTON BOENERT. 
Gehpenlsligent für deu Weiten, 32 “ Salle — 


Billiger Denn — super: 


EDUARD REINKE 


Iumerlier, etabliert 157%. 


235 North A vo, 


und _— 

Reimigen Eõc; Hauptf 

Eigin:, Waltha 

in Roh’ pp. Filled Wajes 

13.30, u. ſ. w. — Taſchenbücher. 
Senden Sie Adreſſe. 


F Binanzieles. 


ver Eu ein J 
mwind-Uhren 
s (Guntin a), 15 


Wasmansd torff & Heinemann, 
Bank Geſchäft, 


145—147 Randolph Str,. 


CHE zu verleihen auf 
HORTGÄGEN fiets zu verkaufen. 


Depsjiten au yenommeit. Zinſen bezahlt 
Spareiniagen Vol wachten at Sgeliellt. Erbichar: 
ten eingnexvaen, Bariasciheine { 
E ropa, Geldijendungen nah Deutichland. 

Br Sonntags offen von 10-12 ne Vormittags. 


Household Loan Association, 
85 Dearbors Sir., Zimmer 30%. 
Geld auf a2löbel, 


Reine Wegnahuie, feine Orffentlichleit ober Berzöges 
zung. Da wir wüter A Geiellicuften in den Ber. 
Etaaten das größte Kapital befigen, fo lönnen tie 


Eu niedrigere Raten ur nd längere Zeit gewähren, als | 
Unſere Geſellſchaft iſt 


Ärgend Jemand in der Stadt. 
erganifirt und macht Gefchäite nah dem Baugejells 
ſcha fts⸗Vlane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Nitifschlung nah Bequemlichkeit. 
Epreht uns, bevor hr eine Anleihe macht. 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 
E57 55 wird deutih gefproden. 
Houschold Loan Association, 

85 Dearborı Etr.. Rimmer 34 — Gearündet 1356 


E. C. Pauling, 


149 £asalle Str., Zimmer 15 und >? 


Geld zu verleihen auf Grund» | 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu ver Taufen. 


4aplj 


Geld zu verleihen 


wu Möbel, PBianos, Pferde und Wagen, 
andere Eicyerheiten. Keine Entfernung der Gegenſtände. 


—— ze — Etreuge Geheimhaltung. — Prompte 


wrel LOAN C0,, LARE VIEW, 


Kerne Umiteigeret, fein € aftle Garden | 


3 | Nordieit-Ete Ya 


Beeis Lit en rei. — 1 
14ja,3ın, dd | 


gegenüber dem Courthouje | 


Grundeigenthbum. | 
auf Grundeigenthun | 


auf 


bo und nad | 


Brinzs 57 


fowie auf | 


Vier Züge Täglich 


jchtsanwälte. _ 


"Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advokat, 


ı Simmer 508, 


140 aid Sir, 


| Belepbon 202 24. 


4 


Patent— An wälte. 
W. R. Lorz HARRY C. KENNEDY. 
I Etablirt in Chic “ feit 1:65. Patent:Advolak 


Lot iz & Kennedy, 


Anwalte für amer riſche und auständiſche Er 
Simmec 63% 7 To Mietropolitan Blog, 
ındolph uud Ya Ealle Str., Chicago. 

Tmi, jdd, u 


Adolph J. Sabath, 


Advocat. 


| 77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. | 


Zyercialitüt: 


Bejistitel-Unterjuchungen, 


 Niax Robinson, 
ttorney-atLaw. 
Room 45, 119 und 121 La Sale Sir., Chicago. 
Tel. Hain 243. 25apdidoiad.n 
 JuLs GorpeIrk JomnL. Koncers. 


Coldzier & Rodgers, 


Aecdytsanmälte, 
Sinner 39&4 1RetropolitauBlog Chicags 
N.⸗W.⸗CEcie Randolph und La Sau e Str. 


1. 1. LONGENECKER, fräber Staat malt. 
R. R. JAMPOL!S, 8 Sabre lang Duft: Ztaatdanmalt. 


"LONGENEOKER & JAMPOLIS. 


RechtoAnwälte. 

Sinner 406, „Ihe Zacoma,* Ch cago, SE, 216m 
MA_ EBERHARDT 
Friedensrichter. 

142 W. Mad fon Str.. gegmmüter Union Str. 

Wohnung: 436 Yilland Boulevard. 12jalj 


Weinhänzier, 3 
„CHAS.C.BILLETERS 


Califor a Miſſonri⸗ und 
hio⸗Welne, 


‘| 86 Cts. die Callone 


und aufwärts, frei in Haus geliefert. 


150-182 0. Randolph Str., 13agTdidolf 
zwiſchen 5. Ave. und 2a 6 Sale Str. 


CALIFORNIA WINES, 


$1 per Gallone und aufwärts. 
| oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 


Schickt Koftfarte, 


CALIFORNIA WINE VAULT, 
157 5. Ave. Sjullj 


Brauereien. 


Simmer 1, 503 zincoln Ave... Gouts Sale. | 


Mlas Naliona 


Süd-Welt-Edie 

£a Sale & Bafbington Sir 

CAPITAL - 
RRSERVEFOND . - 

Kauft und verkauft 


auständiidhe Wechſel, 
briefe, in allen Theilen der 


Welt be— 


nußsbaär, aus; beſorgt Cabel-Auszah⸗ 


lungen. 3maiddfa, li 


Geld zu verleiheı, 


ta größeren und feinen Summen, 
uie Eicherbeit, wie Lagerba 
chäftsbapiere und beiwerii 
genthun, Sybotbefen, Banverei 
tu. Bianoz. Dich verleibe n 
trag uud Wedingung: n nad) Re 
temtoeije, auf monatlioie Abyablunı 
and. Yinion denigemäß ber rriugert. 
ser Verſchwiegenbeit a } 
wid dr wider Sir 
W iderde Icmand zu Ihunen fc 
"94 Ka Salle Sir., Stuune v35, Telephon 1295, 


CHR. FRISCHE & 60. | 


--. 101 E. Washington Str., Chicago, Ill. 
€ Ira 3 3 iſſi Schiñstarten im Zwi— 
I: fi, nad) und von Europa. 
Monmadıten comiutariich deqlaubigt, Erbichafts· Ein⸗ 
dungen, jyeuerrVBericherung (imsimnner) 
Ahstracte) unterrudt Maut 


raenidum. ſowie Geldanleihen. 
Sonntaao alten bis 12 ıchr. 


Oeffenunces Notariat. 
—A 


Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 


Gebraudt Ihr Geld? 


Wir verleiben Geld zu irgend einem Betrage bon 
625 vis $10,000, zu deu anöglichit niedrigen Karen 
and in fürzeiter Seit. Wenn ihr Geld zu leide. 

Woünfcht auf Wlöbeln, Biauos, Werde, Wagen, Kuı: 
r en, Vagerbausiceine oder perſönl Eigdenthum 

Ein welcher Art, ſo verſäumt nach unſeren 

Raten zu fragen, bevor Nhr eine h 

Wir MKiben Geld, ohne dab 

Reit formt und beitreben uns, unjere Sunden io 3 

bedienen, dab jie wieder zu uns fonmen, wenn Nie 
Seine andereftulcide zu machen wünschen. Inlerben töns 

‚wen auf beliebige Zeit ausgevebut ıımd Zahlungen ent: 


Weder boll uber tbeilweiie zu irgend einer Zeit ae | | 
und irde 
Anleihe 


Den, nah dem Belicben der Leit —— 
achte Zahlung vermindert die Koi ı der 
1 Verbältnik zum Petiage der Zabir ung: Es werden 
feine Gebühren im Norans abegzogen fonderu Abe 
min den vollen Qerrag des Darlebens. 
m Wale Ihr ein a anf Möbeln, Pia: 
oder anderes srrföntihes Eigenihum irgend teils 
Pr Art fchulden Tolliet, erben wir denjeiben abhes 
* fen uud Gus j6 langerrift geben,elz ihr winicht 
u ie loflen dus Eigezthirm in Eurem Reis, fo Da 
den (Hebraud des Geldes iowohl als auch des 
entbumS babt. DBedciket, dab Nbr_au- jener Yeit 
33 wachen und Daducch die Koiten der Aus 
Feibe vermindern Lörnt. 
4: Wenn Ihr Och — — folltet, jo wird es zu 
z i Bone. fe ie wi bei uns ar 
Fr; Bo. 
EE Berise Loau 
ir « vu —8 


über der Eirie 


8700,000 | 
135,000 


auf irgend te u | 


idended und Gajüte | 


Beigtitei | 
und Berfauf m Grunde | 


e3 in Die Seife utlich⸗ 


Bank of Chicaso | 


' befinden. 


Chamber of E mımerce Building, | 


24ocjdd.1} | 


Weiß⸗ 


Die Beltanäftellung. | 
Das Hauptquartier der deutfchen Reichs 
Commiſſion. 


Die Freiheits⸗ Slocke an Ort und 
Stelle. 


Verfagung der Nakional-Commiffion bis 
Dienflag. 


| Derjchiedene Notizen. 


Herr Geheimrath Wermuth und jetn | 


Stab haben geitern ihr Hauptquartier 
in das deutjche Reichsgebäude verlegt. 
Lepteres ift unter den 
fremder Regierungen nidt nur am 
joliveften gebaui, 
größte unter der Gruppe am Geeufer. 
Das Gebäude bietet einen impofan- 


ner, deutfcher Baufunft. 
| befindet fi) an der Geefeite. 


ı angeftrichen, daß mean glaubt, 
| der charakteriftifchen 
deutſchländiſcher, größerer 
vor ſich zu haben. 
von einem ſtattlichen 
überragt, an deſſen Ecken ſich Heroen— 


Gebäude 


figuren, die Hauptinduſtriezweige des 


deutſchen Kaiſerreiches repräſentirend, 
An drei Ecken des Gebäudes 

befinden ſich kleinere Thürme, und in 
dieſen je eine Glocke. 
cken werden nach Schluß der Weltaus— 





rückgebracht und in einer zum Anden— 


| ten an den verftorbenen Kaifer Wil- | 
helm zu erbauenden Kirche aufgehängt | 


Die üußeren Mände des Gebäudes | 
becorirt | 
allegori⸗ 
Das Innere 


| 

— werden. 
ſind im altdeutſchen Style 
und mit Reichsadlern und 
| Ichen Figuren gefhmüdt. 


it nicht minder attraktiv. Hier findet 


Gebäuden | yes „Miener Cafe“ 


fondern auch Da3 | 


ien Anblid und it ein Mufter mober= | 
Die Front | 
Das | 
Dach ift hoch und fpik, und Beitehi | 
zwar aus Blech, ijt aber fo funftpoll | 
eines | 
Ziegeldächer | 


Das Dah mird | 
Glodenthurme | 


Dieje drei Olo= | 


| Stellung wieder nach Deutfchland zu= | deutjcher Maffengenoffen 


| man die Bucypruderfunit in allen ih- | 


ſchaulicht, 


| großer 
ı Bibliothek. 


| und Zweckmäf zigſte einge erichtet. 

| An einem bejonderen Haume befin- 
| det fih eine —“ Sammlung 
von Geſchenken, welche dem Hauſe Ho— 
henzollern im Laufe der Jahrhunderte 
gemacht worden ſind, ebenſo eine 
Sammlung Bismarck'ſcher und Molt— 
ke'ſcher Reliquien. Unter erſteren ſieht 
man den Frankfurter Trinkbecher und 


die Sporen, welche Bismarck während 


des franzöſiſchen Feldzuges trug. 
Die Kapelle am weſtlichen Ende des 
Gebäudes enthält ebenfalls hiſtoriſche 
Mertwürdigkeiten in großer Menge. 
Beſondere Räume ſind für den Fall re— 
ſervirt, daß der Kaiſer ſich vielleicht 
noch entſchließen dürfte, die Weltaus— 
ſtellung zu beſuchen. 

Die hiſtoriſche Glocke, deren eherner 
Mund eines Abenb3 bor mehr ala 100 
Jahren den Bewohnern von Philadel— 

phia den Anbruch der nationalen Frei— 

heit verkündete, befindet ſich jetzt in 
Chicago. Heute Nachmittag wurde 
ſie unter Begleitung von Civil und 
Militär nach dem Weltausſtellungs— 
platz gebracht. Die Fahrt der Glocke 
von Philadelphia nach, Chicago glich 
einem Triumphzuge, ein —* da⸗ 
für, daß das amerikaniſche Volk doch 
noch nicht ſo ganz im Materialismus 
verſunken iſt, als es manchmal den 
Anſchein hat. 

Die Glocke wiegt 2800 Pfund und 
hat einen breiten Riß, den ſie erhielt, 
als fie im Jahre 1835 zu Ehren des 
verſtorbenen Rechtsgelehrten Marſhall 
geläutet wurde. Seit jener Zeit 
iſt ihr Mund verſtummt, doch „Old 


Liberty Bell“ hat trotzdem ihre Be— 


rühmtheit bewahrt und wird ſie viel- 


leicht noch Jahrhunderte lang bewah— 
| ren. 

Vice-Präfident Stenenfon langte 

ı bier an und ftieg nebit 

tung im Palmerhouje ab. Das Melt: 

ausſtellungs-Empfangs-Comite hatte 

ſich erboten, einen Extrazug zur Ver— 


Jfügung zu ſtellen, doch Herr Steven— 


ellt Credit⸗ 1 
große Anzahl anderer, 


Triumphirender Siegesmarſch! 


ANHEUSER- BUSCH 


neßmen den Ehrenpfat auf der Welt: 
ansfledung ein. 


s iſt nur ir t ı Uch inſtimmung mit derZweck-V 
* eit der Dinge, da B Das größte und jei: iſte 
Reſtaurant IDeihes die „welt je arichen — das 

an Galtıo auf der Meltausitellung — 

ı Bedirfau ‚Sier entnimmt von den größ— 

ern der Erde, denu 

als olde ſiund An! den ſer-Buſch, überall wo Bier 

fer wird, it der alten und neuen Weit 

Sin weiterer Triump) für Anbeu- 

e wich it Die Thatiache, dar troß der arühten 

Goncurcenz fe nunt nur den Kontvact erhielten, 
gr Bier 32 per Faß mehr be⸗J 

für irgend ein anderes Bier 


* > w e 


— ot: Weſtliches Ende der Har⸗ 
Me Sr. Bruͤcke. 


— 
Telephön: Main 1430. 


——— Main 4388. 


 PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſcheubier 


für Familien · Gebrauch. 
Haupt⸗Oſice: Ecke Indiang und Desplaines Str. 
| 14nobw H. PABST, Manager. 


_ MeAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Viere. 


Austin J. Doyle, Praſident. 
ne ifen, — Präjident. 
ellam Selretär uud S eiſter. 
— odidola⸗ * 1 — 


— — q —— — — 


| WACKER & BIRK 
ı BREWING & MALTING CO. 


Oifice: 171 NR. Des plaines Sir. ‚SdejndianaStr. 
Brauerei: No. 17I—ISIN. Despiames Str. 
Molibhaus: Ro. 186—102 3. Sefferfon Str. 

Elebatox: No 162 W. Indiana Str. 


_  Chas. Ritter, 
| Saloon and Reftauvant. 


| Beinfe Deutihe Kikdhe, vorzüglide Getränke. 
— — 2lilı 


' jon lehnte die Benubung eines folchen | 
I cb. 


Gleichzeitig mit dem Vice-Präfi- 
langten Gouverneur XAltgeld 

ferner eine 
prominenter | 
ı Berfonen, melche Jjämmtlich den Eröff- 
nungssFeierlichkeiten beimohnen wer— 
den. 


denten 
und deſſen Stab hier an; 


unangenehmer Weiſe. Im Inneren 
der Gebäude allerdings iſt die Thätig— 
keit verdoppelt und verdreifacht wor— 
den, doch auf den immer noch nicht 
hart gewordenen Straßen kann nur 
wenig Fuhrwerk verkehren und des— 
halb fehlt es an allen Ecken und En— 
den an Materiol. Anſtreicher und 


ſonſtige Bauhandwerker ſind ebenfalls 


eine „ſehr geſuchte Waare“ geworden, 
was ſich aus den zahlreichen Mauer— 


1 anſchlägen ergibt, durch welche derar— 
tige Handwerker aufgefordert werden, 


ſich zu melden. 

Einem tragi-komiſchen Vorfall wäre 
geſtern Nachmittag beinahe der Pavil— 
lon des Staates Jowa im Ackerbau— 
Gebäude zum Opfer gefallen. Irgend 
ein nachläſſiger Fuhrmann hatte ſein 
Pferd nebſt Wagen unter 
tale ſtehen laſſen und war fortgegan— 
gen, um einige Kleinigkeiten zu beſor— 
gen. Der Gaul ſtand anfänglich ganz 
ſtill, doch mußte ihm der aus dem Ge— 
bäude ſtreichende Luftzug irgend einen 
bekannten Geruch zugeführt haben, 
denn plötzlich hob er die Naſe, ſchmug— 
perte ein paarmal ungewiß in derLuft 
umber und jegie fi dann lanafam in 
der Richtung nach dem oben erwähnten 
Papillon bin in Bewegung. 
äußere Befleidung bejteht zum großen 
Iheil aus Maistolben und trodenen 
Früdten aller Art, die jehr gefchidt 
und geihmadooll arrangirt find. Bei- 
nahe geräuſchlos ſchritt das Rößlein 
auf dem ſandbededten Wege dahin 
und hielt Blume iwenigen Minuten 





Der geſtrige Regen ſtörte die Arbei- 
ten im Jackſon Park wieder in höchſt 


Deſſen 


ren Stadien der Entwickelung veran- 
firhliche Schensmwürdigieis | 
ten, fonjtige hiftorifche Schauftiide in | 
Anzahl und eine umfangreiche | 
| Die Bureau-Räumlichkerz | 
| ten der Beamten find aufs Bequemfte | 


' und Heiman berichten, 


| 
| 
⸗ 


dem Por⸗ 


vor dem Pavillon. ‚Zufälliger Weile, 
war gerade Niemand in der Nähe und 


fo fonnte e3 gefchehen, daß der Gaul | 
fi einenMaistolben nach dem andern | 
bon der Wand des Panillons herab= | 


holte und mit Behagen verzehrte. Ein 
bebentliches Loch war bereit vorhan- 
den, als jchlieglih der Fuhrmann er- 
fHien und weiterem Vandalismus ein 
Ende madte. 

Die National-Commifjion hat fie 
bi3 Dienstag vertagt, ohne in ber 
Sonntagefraae zu einer nifchei- 
dung gefommen zu fein. 

Das Gebäude besStaates Niihigan 
murde heute Mittag um 12 Uhr feier- 
lich eingemeiht. 

Um drei Uhr fand die Einweihung 
er yırma König 
& Grieffer am Midway Plaifance 
ſtatt. 


Feſte und Vergnugungen. 


Plattdütſche Gilde No. 
Um morgigen Sonntag halt 
plattdütfche Gtlde Matthias © 
No. 28 in Sierks Halle, 1556 
1568 Elybourn ve. ein großes Mai- 
Kränzden ab. E3 wird bei 
Gelegenheit äußerſt luſtig hergehen 
und wer ein paar Stunden in gemüth— 
licher Geſellſchaft verleben will, 
den braven Plattdeutſchen einen Be— 


28. 


Verein deutiher Waffen- 
genofien. 
dem N amen 
an derSüd- 
jeite mohlbefannte Un iterſtützungs⸗ 
berein veranftaltet am 7. Mai in der 
Golumbia= Halle e, 5326 State Sir, ein 
großes Micifelt, beitehend aus Concert 
und Ball, Ein Gontejt um eine feine 
Nähmaſchine zwiſchen 2 bekannten 
Damen des Vereins zum Beſten des 
Fahnenfonds wird zum Austrag g ge⸗ 
bracht werden und an ſonſtigen Ueber— 
raſchungen wird es nicht fehl: n. 

Die hier anläßlicd) der Welt-Xu3- 
ſtellung weilenden 17 Garde-Manen 
werden in voller Gala-Uniforn 
dem Feſte theilnehmen. 

Hepner⸗Theater. 

„Die Tochter des Herrn Fab 


Der unter 


Br, 


Iricntz 5 


ı pas effeftvollfte Schaufpiel von Adolf 


Wilbrandt, gelangt morgen, Sonntag, 
30. April, auf diejer ; Bühne mit Frau 
Sidonie 9. in der Titelrolle 
Aufführung. Auch die übrigen Rollen 
find trefflich bejegt. Für diejeg Stüd 
murde vom Detorationsmaler Heren 
Gultav Brand eine neue, fünitlerifch 
ausgeführte Garten-Scene angefertigt. 


Bom Grundeigenihumsmar ft, 


diejer | i 
ı und „Almira.” 


Arbeiter-AUngelegenheiten. 


Die Maifiter der hiefigen Gewerk. 
ſchaften. 


Bei den Vorbereitungen, welche in 
den letzten Wochen für die Eröffnung & 


‚ ber Weltausftellung getroffen wurden, 


| ter= — iſt folgende 


darf nicht vergeſſen werden, daß die 
hieſige Arbeiterſchaft morgen ihre Mai- 
feier abhält. Haben doch die Arbeiter 
ein beträchtliches Iheil bazu beigetra= 
gen, das große Werk der Weltausitel- 


‚lung zu fördern, und, wenn aud) nicht 


UNles immer gerade jo glatt abgelaus 
fen ift, wie e$ eigentlich hätte der Fall 
ein ſollen, ſo ſind die Gebäude im 
Jackſon Park doch ein ſprechender Be— 
weis dafür, daß ca —— ziſtiſch r Unter⸗ 
nehm: ingsgeiſt im Verein mit intelli- 
genter Arbeit Großes zu ſchaffen im 
Stande ift. 

Für die morgen ftattfindende Arbei— 
Marichord- 


I nung aufgeftellt worden: 


die | 
laudius 
und | 


ftatte 


„Berein 


an | 


zur | 


1. Dipvifion. 

Aufftelung: Efe Monroe und Peo- 

ria Str., mit der Front nad) Diten. 
Cef⸗ Marigal: Julius aſtian. 
Turnvereine „Freiheit“, „Einigkeit“ 
Marſchall: Chriſt. Kamm. 

Jacob's Kapelle. 

Kutſchen- und Wagenbauer-Unions 


Br a re 3 
ſuch ab. Gilde-Mitglieder mit Abzei- No. 3 und 4. 


ı en haben freien Eintritt. 


Kupferſchmiede. 

Bartenders und Waiters-Union. 

Jacobs Kapelle. 

Schreiner-Unions Nos. 
und 51. 

Cigarrenmacher-Unions Nos. 
15, 2 und 27. 

Büder-UInions No3. 2 und 64. 

Ippographia No. 9 

2. Dipvifion. 

Aufftelung: Sangamon Str., mit 
der Front nach Norden bi5 Monroe 
Str. 

Marſchall: John Kabitzki. 

Kapelle der Bauſchreiner. 

Carpenter-Unions Nos. 1, 28, 269 
und 419. 

Jüdiſche Carpenter-Union. 

Cornicemakers-Union. 

Kapelle. 

Painter = und Decorators-Union. 

3. Divifion. 

Aufftellung: Peoria Str., 
Sront nac) Norden bis Monrse © 

Marſchall: U. Reil. 

Bierdrauer-Union No. 18. 

Mafginiften-Inion No. 20. 

Bauſchloſſer-Union. 

ai hinen=Holzarbeiterslinions und 


1, 3, 9, 34 
14, 


mit 
Str. 


' alle anderen, welche fic) font noch an= 
ı Tchließen wollen. 


legten Woche war die Nachfrage nad | 
Baufielen in Wer Pullman doc eine | 


außerft rege. Für den Verkauf von 


Sauftellen murde in diefer Woche eine | 


Ginnahme von $32,000 erzielt. 


Kürze wird auch eine Bahn nad) den | 


dortigen Bauftellen führen. Die „Ca= 
m Electric Street Railway En.” 
hat bereits die Vermeflungen für die 
geplante Verlängerung ihrer neuen 
Bahnlinie vorgenommen, deren End: 


119, Str. zu liegen fommen wird. 
‚. Die Bevölkerung von Welt Pullman 
it in jteten Wachlen begriffen und 


mird in Kürze nod) bedeutend vergrö- | {cufen auf dem öftlichiten Geleiſe 


Bert werden. Am 1. Mai wird näm— 
lich die Yyirma 
eine große Yabrik dafelbft eröffnen 
und eine bedeutende Anzahl von Arbei- 
tern von Ohio nad 


bringen. 


sn „Chicago Heights“ ift eine ganze | ,1Haften, 


ee bon Arbeitern mit der Erbaus ! 


» 21 — 
ung der neuen Fabrikanlage der „Chi— | tird fünfzehn 


Ar 


cago Steel Worfs“ beigäftigt, deren 
Kolten jih auf $250,000 
werden. 
wenigen Wochen beendet und die Fa— 
brit am 1. Juli in Betrieb geſetzt 


 geftern Nachmittag aus Bloomington | werben. 


2 S l = | 
feiner Beglei- | zahlreiche Baufteilen 


Während der legten Woche wurden 
verfauft. Der 
Gejfammterlög beträgt $29,700. Auch 
wurden Contrafte für die Errichtung 
kon 31 Gebäuden vergeben. 

Die Grundeigenthumshändler Utit 
daß fie 
Diorgan Part 11 Xeres Land zu 
52000 per Ader für B. und S. Lomwen- 
thal verfauft haben. 

* Galvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing Co.wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 860. 


Guter Rath. 


Freundchen ich rathe Dir noch heute 
Vacht, ehe du zu Bette gehſt, eine Doſis 
Carlabader S Salz zu nehmen, und eine weis 
tere Dofis morgen früh — wenn du einen 
Haren Kopf morgen haben willit. — eg wird 
Dir qut than. Mber nehme nur das echte 
natürliche Salz — dur würdeft feingı fünft- 
Kihen Wein trinien? Dan mußt 
du auch fein nachgeahmtes Carlsbader 
’GSalz nehmen. 

« „Eisner & Mendelion Co.“, en 
und Importäre aller Mineral Wuller, 6 
Barclay St., Keim Jori. * 


— TTE 
Fettle bigteit. — Dr. Shindler-PBare 
nay3 MarienbaderReductionspillen 
haben ſich als das vorzüglicite Mittel gegen {Fette 
leibigteit bewährt. Dr. Shindler- -Barnay ifteine 
anerfannte Autorität in allen Diejen Fällen, ds 
nigin Wiabella, Marie Geiftinger, 
Gräfin Walffd und taujende berühmte Ber» 
fönlichteiten haben die Wirkung derjelben attejtirt. 
Marie Danritänal, Cpernfängerin, Stuttgart, 
fhreidt: „Inliegend meine ‘hotonraphie, wo id 
hoffentlich Ihren Keductionspillen alle Ehremade. 
Solten Sie damit nicht zufrieden jein. io will ip 
Ibueneinejägiden, vo ich noch im, hoch ſſen Siadie 
um‘ *— — u Sun Ertheilen ; i 
Sneraiende oupany,‘ 
3 


J— Rgland Ape 
Trotz des ungünſtigen Wetters der Str. zur Blue Island Ave. 


Die Marſchroute iſt wie folgt: Von 
der Ecke der Peoria und Monroe Str. 
nach Halſted Str., durch die Halſted 
durch die 
Blue Island Ave. zur Center Ave; 

durch die Center Ude. zur Madifon 
2; dur die Madifon Str. zur 


MartetStr. Auflöfung des Zuges auf | 


Xy | dem Martet Square. 
N | 


— — — 


Illinois Central-Eiſenbahn. 


Weltausſtellungs-Spezialzüge zwiſchen Van 
Buren Straße und 60. Straße. 


Anfangend.6 Uhr 30 Min. früh amı 


ı Montag, den 1. Mai, und von da an 


punft jet an die Ede der Halfteb und | bis auf Weiteres 


werden Weltaustiel- 


lungs-Specialzüge bon Der — 


Fair Station an der Lake Front un 


Burgland & Shead 


Van Buren Str. abgehen. Diefelben 
Um diefe Züge zu erreichen, müffen 

Rafjagiere den Viaduct überjchreiten, 

dejfen rechte Seite fie gebrauchen Joll- 


ı ten. 


Weit Pullman | 


belaufen | 
Die Arbeit wird fchon nad | 
ı form zwijchen 


Züge werden alle paar Minuten 
laufen, oyne an Zwifchenpuntten ans 
Die Zeit von Van Buren 
zur Worlds 
Minuten bin mie her 


Sir. bi3 


betragen. 

Dieje Züge werden Paſſagiere ab— 
laſſen und aufnehmen an der Plat— 
59. und 60. Straße, 


bequem gelegen für die Eingänge zum 
Ausſtellungsplatze an dieſen Straße 


auf den Special— 
wird zehn 


Der Fahrpreis 
Weltausſtellungszügen 


Cents für eine Fahrt und zwanzig 


in | 


Cents für hin und zurüd fein. 

Um den regulärenBorftadi-Verfehr 
nicht zu jtören, wird auf den Vorftabt- 
zügen zmifchen Randolph oder Ban 


 Buren Straße und dem Ausftellungs- 
ı plage feine Ermäßigung eintreten. 


tionen 


Frl. Bertha Mofer 


| Haushälterin „Brigitta. 
| übrigen Einzelleiftungen 
| Rühmensmwerthe3 
' Nachmittag und am Abend gelangt 
| Sudermanns feffelndes Erftlingämerf | 
als Abſchiedsvorſtellung 
zur Aufführung und wird hoffentlich 
ein volles Haus ziehen. 


| „Die Ehre“ 


Raten zmifchen den genannten Sta: | 
2 Cents | : 


merden mie bisher 2 
bin und ber betragen. 

Vaflagiere, die wünfchen, die er- 
mäßigte Rate von zehn Cents für jede 
Richtung zu benugen, müffen dieSpe- 
cialzüge an der Ban Buren Straße 
und 60. Straße nehmen. 

Paſſagiere bon Fmifchenftationen, 
füdlih von Park Row, müffen nad) 
und von dem Ausftellungsplape die 
Boritadtzüge benußen, für meldheSpe- 
cialraten gemacht werden follen. 


Criterion-Theater. 


Vor recht ſchwach beſuchtem Hauſe 
ging geſtern Abend imCriterion-Thea— 
ter Heinrich von Kleiſts 
Ritterſchauſpiel „Käthchen von Heil— 
bronn“ zum zweiten Male über bie 


Pretter. Das Zufammentpiel und bie | 
Inſcenirung ließen Manches zu wün⸗ 
ſchen übrig. Recht hübſche Leiſtungen 
boten Herr 


Franz Hillmann als 
Friederich Wener Graf von Strahl“; 
als „Käthchen“ 
und Frau Amalie Weckes als die alte 
Von 
iſt wenig 
zu ſagen. Sn 


Die Rollen- 
befegung it eine recht quite. Das Stüd 
ift hier bereits in früheren Jahren ge- 


geben worden und hat ftet3 einen gro- | 
| Ben Erfolg errungen. 


Alle Leute fan Niemand befriedigen. Mit 
der „„Mbendpoit‘‘ jeint aber die überwie 
Ionen Mehrzahl der Ghicagser Deutschen zu: 

eden — — 


Fair Station 


romantiſches 


de | 
nm arm Krankheiten einem fpezielen Studium unters | 


| roffe über den 


Schiller⸗Theater. 


Im Schiller⸗Theater wurde geſtern 

zum Benefiz für Herrn Siegmund 
Selig das beliebte und prächtige Birch— 
Pfeifferſche Schaufpiel „Mutter und 
Sohn“ gegeben und errang einen 
durhichlagenden Erfolg. E3 war im 
wahren Sinne des Wortes ein Ehren- 
abend für den Benefizianten, der fhon 
beim Betreten der Bühne mit ftürmi- 
Ihem Beifall begrüßt wurde. Di 
Iheaterbejucher befundeten geitern au: 
bolem Herzen den Dan, welchen ji 
dem berdienten SHaufpie * und dem 
einſichtsvollen des 
Theaters mit Recht sc . Die 
vielen perfünlichen Freunde, die Di- 
reltion und die Angefte ten des Iihea= 
terS hatten wahre % Berge bon pradit- 
bolen Blumenfpenden und anderen 
Öaben sufammengetragen. Wä — 
der ganzen Vorſtellung machte — * 
Beſtreben geltend, dem Benefiz 
= Freude zu bereiten und Fe 
beweifen, ſehr man ſein Wirken 


— 
Ih he 


gen Eigenſchaften zu ſchätzen wiſſe. 

Herr Selig ſpielte die kleine Rolle 
des „Buchhalters Stromer“ mit vie— 
lem Humor und großer Naturtreue. 
Auch im Uebrigen muß die 
Aufführung als eine vortreff 
zeichnet werden. Sämmtliche 
ſteller hatten ihr beſtes 
| bes Gar Namentlich 


nzen bei. find ber- 


vorzuheben Frl. Beringer als „Senes | 


ralin von Manäfelt“ und Frl. Neu: 
mann al3 „Franziska“, melche ihren 
Rollen in jeder Meife gerecht wurden. 
Herrffauer bot gleichfa ls als „Bruno“ 
| eine ga N borzügliche Leitung, und 
—. ilt von Herrn Gehring, wel⸗ 
cher den “Stephan von Mansfelt”“ mit 
grober Natürlichkeit und ſchalkhaftem 
Humor zur Darſtellung brachte. Herrn 
Werbe gebührt jomwohl als Regiffeur 
der Vorjtellung, wie in feiner Rolle 
„Andreas bon Mansfeli“ 
tennung. Die Auffüh— 
rung ging glatt und wie am Schnür— 
chen von Statten und das Publikum 
kargte darum nicht mit wohlverdien— 
tem Beifall. Schade, daß der Beſuch 
nicht ein beſſerer war. 
=. Abend wird auf allgemeines 
angen der luitige Schmwant „Die 
Sroßftabtluft” nodhmal3 wiederholt 
werden. Am Sonntag aclangt zum 
| Benefiz für Frl. Winteladorf das al- 
lerfiebite Wolzogen’fche $ Luſtſpiel „Die 
Kinder der Excellenz“ zur Aufführr ing 
und wird ſicherlich eine begeiſterte Auf 
nahme finden. Die Benefiziantin hat 
es verſtanden, ſich durch ihr vortreff— 
liches Spiel die Gunſt des Publikums 
voll und ganz zu erwerben. 
verkauftes Haus ſteht darum in ſicherer 
Ausſicht. Das Stück iſt hier bereits 
por mehreren Jahren mit großem Er— 
folge gegeben worden und dürfte des— 
halb bei den meiſten 
noch in beſtem Andenken ſtehen. 


als 


a 


ANne ganze 


Ver 


— — — — 


| Alle inuchmlichfeiten des Zimmers 


| werden den Reifenden auf der Nidel 
' Plate Bahn zu Theil, In ein paar Ta- 
gen beginnend wird ber tägliche Dienft 
auf diefer populären Bahn aus Drei 
vollſtändig ausgerüſteten Zügen, nach 
beiden Richtungen, bejteben. Sie tön- 
nen eilen und jchlafen auf diefen präch- 
tigen Zügen. Durdhfahrende Schlaf: 
magen zwijhen Chicago und Nem 
Hort und Bojton, via der Weit Shore 
und Fithburg Eifenbahnen. Zwifchen 
Chicago und Nem York und Philadel- 
ph ia mittelſt der Philadelphia de Rea— 
ding Eiſenbahn. Excurſionstickets nach 
der Weltausſtellung zum Verkauf bei 
allen Agenten. Raten die niedrig 
Iten. 26,29a 


— - 


Heiraths⸗Licenſen. 
Folgende Heiraths-Licenſen wurden in 
y⸗Clerts ausgeftelt; 
loas Anne alla, %, 19. 


Louis Herber 
Karl Mroſewski, 
Auauſt Ehlen, 
co rge Ghriitie 
Otto — te, 


int 
Mathilda Witt, 

Marie Bro 8 
Henriette Herd er, 
Aunie M 32, 28. 

hulet, Eda €. St: 8, 3, 2 

1d, Waggie Setter, 26, : 

‚ Marie Kuaff, 

Jennie Vior 


Scho 
Loren 3, Maty ei 
Bänſch, Eliſa Bro 
Rai itenbera, Hedwig Gul 
eire Mathilde Roren 
a Wien sler, Anaſta ſia Be 
e, Helena Nelſon, 
rner, Mary Martin 
yuhmacher, Yizzie Cirwei 
ence Mora 1, May "Roy 
Riller, Emilie Cheinard, 
Michatl Forß Margaretha Lanerdach 
Ange, "Mary Roitfing, 25, X 
tirik, Fliſabe th Sat, 2 
nbelar, Faunie Faubr, 2 
Je hriſtenſen, Margaret Gar r 
Mar Wardeich Ida Ahrens, 8, 


ser 


e 
Dr. Schoop, Racine, Wis. 


Entdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Dad Budtikur nehm bisher  Dlnt-Reinigungamittel” | 
md wunderte fich dar über, da dedıscch Feine Dauerude | 


\ * derung erzielt wurde. 


= Edwoy hetalle Anderen dadurch überflügelt, daB | 
die Urjache der fo jehr überhend nehmenden ıro= | 


“Er ton, daß qemilfe Nerven vellitändige Con | 
Nagen, bie Leber, die Nieren und alle 
nneren Organe bejigen. Wenn bieje Nerven geidhmwächt | 
wer erichödft find, jo verdaut der Magen die Nebrızu 9| 
ih, bie Leber wird gelähmt und das ganze Evitem | 
vird durch dieien Diangel an Rerventtärte uniergraben. | 
Dr. SCHOOP'°’S Restorative it eımne | 
Ragen-, LZeber: und Nieren=Eur, intem e8 auf bie | 
erven cinwirkt, weiche birie Organe controlliren. | 
ein „Merbine fondern ein Kerven-Stärfungemittel. | 
3 fördert die Rerdanung, eurirt Ditpepfia und Sert: 
eibigkeit durh Bejeitigung ber Uriade Mt 
ses nicht vernünftig? Ein VBerjud wird Did) brerbon | 
Yberzeugen. | 
Bei Apathelern oder franco per Erpre für $1.00. | 


39 Ber BPoft, Proben und 
f rei! en mb 


Entdedung für Zeiss Briefmarken, 
Agenten verlangt. 


o. no — — | und jegt unter feiner Ar 
und feine perfönlichen Tiebenswürdi- | £ 


geitrige | 
fiche bes | ° 
Dar: | 
Können einge- | , 
jet und trugen Dadurch zum ©elingen | as 


Ein aus | 


Theaterbeſuchern 





Mehr al? zufrieden! 

Brootlgn,R.ND., Ian. 19. 
€3 gereiht mir zur beiond Beiriet isung, Ni - 
Bon Der mund Servole ba 


gm Dolon 


eny 


— “> 


Tiefe Mediz 
So om. Fajt 


— Sud für Nervenleidende 
ne V ie zum 


ve 1876 vor dein 
d., zubezeitei 
t der 
KOENIG MEDICINE CcoO., 
258 Randolph St., CHICAGO, ILEL« 
Bei Apotherern an haben für 
81.00 die Bieihe, 6 Nlaichen für 85.06, 
aroxe Si. , 6 tür 29.99. 
In Chicago Zei He n rn Goes, ion un Las 
alle Str., und Glarf Str. und R tb Avbe. 


Woahe ntuiche VBrie stiften 


‚vmun 
3, werdet 


volle | 


in 
10 Sı 


Tomas. 


it 
1058 Krahmer Kael 
1061 Kucera 


Wilhelm eemm Louis, 
100 Krulewiez H 
1062 Lacka Fabian, 1003 Landm 

»,. 1085 Yang 3, 106 Yance Yug, 167 
jeune Mr, 100 Leſting Franuk 
Michel, 1072 Lichbein ka 

a, 1073 Liebegut Franz, 1974 Linsko Frunz, 
dewe Miß Hedwig, 1076 Lorenz Paul, 1077 
Yubiens ti 9, WTS Luhtivig Ernit. 

1079 Mace Mr * Madur a Meicbat, 1031 Maier 
Nibert, 102 Dlalancina San, 10° Malobabie Adam 
1084 Martburger Ghriitian, 10% Narr y, 106 Mau: 

f 1088 Mibasl Karl 


an Geo, 1004 Yahl 


OR X 


S, 1 Yihia 
4) 


delion Leona 
10:0 Mice 


iM i, 1003 Miller 
olf 9, 1095 Moller Carl U 
Mrokowski Noyef, 108 Müller Geo (2), 
Müller Mı3 Belene. 

1100 Naaisel M 9, 1101 Nachtigal Mer, 11 2 Ra tag 
St to Ernſt, 1103 Naßle Miß Hermine, 1104 ſon 
B L, 1105 Novak Vaclad, 110 ; Nowalawsti Michael, 
1107 Nowidi Yeonard, 

1108 Chwat Maryanna, 1109 Tesfaj Andrej, 1110 
Olden Hans, 1111 Olejmezat Ioyef, 1112 Orlov De, 
11123 Citrosfi Ian, 1113 Otto Yrof E. 

1114 Bacien J 1115 Palitſchik Anton 
1116 Ranagafi Mr, 1117 Papenfuß Johann, 1113 
Varavis Kaznia, 1119 Vas zegi Szymon. i120 Pasto 
Jozef, 1121 Vauly Miß Hulda, Le derion Crri— 
jtian, 1123 Velen Ri a, 112 J Dich Nobenn, 1125 
Vierſon Vi 2 PBinfan 9 um, 1127 Wlefiin 1g 

. 38 ty Mar, 10 P iot Sacob, 113) 
ınotvsfi iß Helen, 1131 P Levy, 1132 
ickhus Joſef, 1133 Powers M 1134 Preuß 
Charlotte, 1133 Purmann Win, 1136 Say us Juzene. 

1137 Reh Bertha, zki 119 

Rheinländer Karl, ichter 3), 1141 Ri 
R, 1142 Richter Marie, 1143 Ried) Cs far, 114 

‚ 1145 Wingie Babette, 1145 Risman M, 

) 11483 Nobner Julie (21, 119 

n, 1150 Roffen 5, 1151 Roffen Viper, 
l, 153 Rugo Miß Anna, 1154 


109) 


Nikol 


a Rn 
Jacob, 3 Dr, 


Sanas, 


Peter, 1157 Scha⸗ 
1160 Sch ha 


aunski Ignaëc, 
dr 1m et tend: ovit 
San, 1184 Stesfal Sobn, 
5 Emitds A ‚1185 Solol 


— 


23 — Dh * 
3 Micenty, 1236 Woderl ing Monſieut, 
Molfftein Paul. 
233 Zabel Mar, acki Mare cin, 
pri), 1241 Yaba ; Mr, 1242; 
in Mrs Ncbn, 124 Higabn 
Zoltowsfi Paul, 


foms “fi Eha 


} 1246 
Anton. er 
guäbendpofl,‘ tägliche Auflage 36,000. 


— — — 


Baus Gria: —— 


———— — 


icht von Fraufk geger 
twegen Ebet en 
Inegen Trunf 
ningbam, wegen Grauf a 


— — 


Tovesfälle. 

Nacitebend veröffentlichen wir die Lifte ber Deutz 
Iben, user deren Tod Dem Geſundheit?amte zwi chen 
gritern Mittag md beute Nachricht zuging. 

Robert Jade, 12 Mobamwt Sıtr., 312. 

Johann Outrosfe, 142 Sigel Str., 8 > 

Trimıte Wabınann. 
MR IN Momee Str, 8 I. 


pbourn Blace. 
Werbias Alerd, Ta Een Bodne Up 


‚ Krauß 


+ 
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Durspgebrannte Stantsmänner. 


Wenn außer dem fcheußlichen Wet- 
ter noch irgend etmas im Stande it, 
eine trübe Feltesitimmung herborzurus 
fen, fo ift e& das Benehmen „unferer“ 
Gejeßgeber in Sprinafield. Daf die 
Legislatur bi jet jo qut wie nichts 
geidan Hat, ift noeh nicht das 
Sälimmite, denn die gejeßgebenden 
Sörperfhaften der 43 anderen Bun- 
desfiaaten haben die Welt auch nicht 


durch großartige Schöpfungen berei= | 


chert. Es ift jogar fraglich, ob den Her: 
ren nit der Dant des Volies ge= 
bührt, meil fie ihre geijtreichen KReform- 
pläne jo meilterhaft unausgeführt 
gelaffen und zu den 15,000,000 oder 
20,000,000 Gefegesparagraphben Des 
Staates Illinois nicyt noch einige huns 
derttaufend hinzuaefügt haben. Denn 
eö muß doch endlich einmal den zünfti- 
gen Rechtsgelehrten Zeit geqeben mer- 
ben, die beitehenden Gefeße einigerma= 
ben fennen zu lernen, damit der qe- 
möhnliche Bürger, den linfenninig 
nicht vor Strafe [hüßt, fig für feine 
fünfzig Dollar „Retainer” mwenigitens 
bei feinem Adoofaten Raty holen fann. 
Menn die Gejehe immer wieder verän- 
dert oder ergänzt erden und Das 
Dbergerigt ftets von Neuem Ausleq- 
ungen geben muß, jo weiß Niemand 
mehr, was im Staate Yllinois Red): 


ten3 ift, und die Urtheile können lieber | 


gleich auägeinobelt werden. Aus ihrer 
gefeßgeberifchen Unthätigfeit braucht 
aljo der Legislatur fein Vorwurf ge- 
macht zu werden. Daß aber die Demo- 
traten, troßdem fie in beiden Häufern 
eine unbeftrittene Mehrheit haben, 
nit einmal den republifanischen 
Gerrymander ummerfen und durd) ei- 
nen demofratifchen erſetzen können, das 
kann ihnen ſelbſt über das Grab hin— 
aus nicht vergeſſen werden. 

Erſt wollten die „alten“ Demokraten 
im Süden des Staates den „jungen“ 
Demokraten in Chicago nicht ſo viele 
Sitze nr iwie ihnen nicht nur 
der Sopfzahl, jondern bejonder3 der 
Bildung und dem Charakter nach ges 
bühren. Dann verlangten einige Eon- 
greßabgeordnete, die fich der Zuſtim— 
mung ihrer vielgeliebten Mitbürger auf 


die Dauer nicht ganz ficher fühlten, daß | 


„ihr“ Bezirk vollitändig  „Ticher” ge= 


macht werden follte. Auch die üblichen | 


Gtreitigfeiten wilden dem Genate 
und dem Haufe blieben nicht aus. Die 
ganze Zeit, die den Geſetzgebern zwi— 
fchen ihren Heimfahrten und ihren 
Mahlzeiten übrig blieb, mußte an das 
Problem der Wahlbezirkt3-Eintheilung 
gewendet werden. Da die Nepublifaner 
im Haufe fich jtet? der Abjtimmung 
enthielten, um da® Quorum zu bre= 
chen, fo mußten alle Demofraten 
an Ort und Stelle gebracht werben, 
um für fi allein das Haus beichluß- 
fähig zu machen. Alle diefe Schivierig- 
teiten überwand der Sprecher Grafts 
mit Hilfe des Gouverneurs Wltgeld. 
78 Demofraten wurden an einem 
Tage verfammelt und ftimmten dafür, 
die Eintheilungsporlage zur drittenke- 
fung zu bringen. Geftern follte die end- 
giltige Annahme — worauf | die 
Staatemänner fic) ala Qowen des Ta: 
ges an der Eröffnung der MWeltaus- 
jtellung beteiligen und fich namentlich 


dem Präfidenten Cleveland in ihrer 
ganzen Pracht zeigen mollten. Doch 


zwijchen Lipp’ und Bechersrand — ril- 
fen zwei demofratifche Gefeßgeber bei 
Naht und Nebel aus Springfield aus. 
Die Vertreter des elften Bezirts, Car- 
mody und Conmwan, ließen fich heimlich 
ihre Reifetafchen auf den Bahnhof 
bringen, nahmen einen Schlafwagen 
und dampften nach Chicago. Nun wa 
ren nur noch 76 Demofraten da, Die 
unter dem Hohngelächter der Repubii- 
faner auf die Annahme der Einthei- 
luna®vorlage verzichten mußten. 

Aus melden Bemwesaründen die bei- 
den biederen Chicagoer ihre Bartei im 
entjcheidenden Mugenblid auffigen 
ließen, wird fich natürlich nie ermitteln 
laflen. Der Verdacht, daß; fie von den 
Republifanern „getauft“ worden find, 


liegt allerdings am nächiten, wird fich | 
| des Betruges 


aber nicht leicht begründen laffen. Auf 


u 








! 


| 








alle Fälle haben fie ihrer Partei die | 
an — Perſonen verausgabt zu 


Suppe verſalzen, und es iſt fraglich, 
ob die nächſten Wahlen auf Grund 
einer gerechteren Eintheilung werden 
vorgenommen werden können. Die alte 
Eintheilung aber iſt den Republikanern 
fo günftiq, dah fchon ein Erdruifch 
dazu gehört, ihnen den Staat zu ent- 
reiben. 

Wer die Herren Carmody und Eon= 
may eigentlich find, tilfen wohl nur 
die eingeweihten Kreife. E3 ilt ja richt 


üblich, auf die Auswah! der Legisla-⸗ 
turcandidaten irgendwelche Sorafalt 


zu verivenden. Wer fich anbietet und 
den „Gäng“ hinter fich hat, wird auf— 
geitelt, und wenn die Sachen jonjt 
günftigq für feine ——* liegen, ſo 
wird er auch gewählt. Das iſt bei den 
Republikanern nicht anders, als bei 
den Demokraten. Wenn daher Jemand 
eine auserleſene Schaar von dunklen 
Ehrenmännern bewundern will, ſo 
braucht er nur einer Sihung der 
Staatslegislatur beizuwohnen. 





Zum ſerbiſchen Staatsftreid. 


Die legte europäifche Poft bringt 
ausführliche Mittheitungen über ben 
Staatsftreih in Serbien. Im Großen 
und we Bee diefe Berichte mit 


| haben: €. N. ( 
ard Dil Co.; 


ben tefegraphifchen glasrisen überein 
bie jeinerzeit in dieſer Angelegenheit 
bier einliefen. Der König lud für ben 
Abend des 13. April die Regenten und 
Minifter zur Tafel. Bei Schluß derjel- 
ben erhob fich der König’ und erflägte 
die Regentfchaft für aufgehoben. Die 
Regenten und Mintfter wurden vorläus 
fig im föniglichen Palais unter Bewa- 
hung gejtellt. Der König begab fich ſo— 
dann in die große Kaſerne und ließ ſich 
dort von den Truppen, die ihm zujubel- 
ten, den Eid der Treue leijten. Gegen 3 
Uhr Morgens fehrte derflönig in's Pa— 
lai3 zurüd und ließ nun feine gefange- 
nen Räthe in Hofequipagen und unter 
militärifcher VBededung in ihre Woh- 
nungen bringen. Der Adjutant desstö- 


präfecten ernannt und traf fofort alle 
Zorfehrungen zur Aufrechterhaltung 
ver Drdnnung. Die Bevdlferung, welche 
der Willkürwirthſchaft der Regenten 
längſt überdrüſſig war, nahm das Er— 
eigniß mit großer Freude entgegen. Am 
nächſten Tage war ganz Belgrad be— 
Slaggt. Nachdem die vom König erlaf- 
ſene ñ— an allen öffentli— 
chen Plätzen angeſchlagen war, wurden 
die gefangenen —— und Regenten 
wieder in Freiheit geſetzt. Die ganze 
Ummälzung ift vor fich gegangen, ohne 
dab ein Tropfen Blut gefloijen märe. 
König Alerander der Erfte, der jo 
energiich die Zügel der Regierung in 
die Hand genommen, murbe am 14. Au⸗ 
guſt 1876 in Belgrad geboren, hat 
demnach das 17. Lebensjahr noch nicht 
vollendet. Dem jungen König leuchtete 
kein freundlicher Stern in ſeine Wiege. 


An dem Tage, da er das Licht der 
Welt erblickte, weilte ſein Vater im 


Feldlager bei Parateſin und im Herzen 
des Serbenlandes ſiand der Feind. Die 
Tſcherkeſſen und Baſchibozuks Hatten 
ringsherum das Land verwüſtet und 
das Volk brach unter dem Jammer der 
Kriegsnoth Furt zufammen. Zar Ale⸗ 
rander der Zweite war der Taufpathe 
des ſerbiſchen Thronfolgers, der nach 
napoleoniſchem Muſter noch in der 
Wiege zum Korporal eines Infanterie- 
Regimentes ernannt wurde. Jmfahre 


| 1886faım der unglüdliche Feldzug ge- 
| gen die Bulgaren, 


fpäter der Zmie- 
jpalt zwifchen Milan und Natalie, der 
zur endlichen Trennung führte. Prinz 
Ylerander blieb vorerft bei ſeiner Mut⸗ 
ter und wanderte mit dieſer unſtet in 
der Welt umher. Im Sommer 1888 
wurde der Knabe nach Intervention 
des Polizeidirectors von Wiesbaden 
den Mandataren des Königs Milan 
übergeben und lebte fortan bei ſeinem 
Vater, bis dieſer dem Thron entſagte 
und zugleich Serbien verließ. Ale— 
xander wurde nun zum Könige ausge— 
rufen, ſollte aber bis zum vollendeten 
18. Lebensjahre, d. i. alſo bis zum 14. 
Auguſt 1894 unter der Vormundſchaft 
der Regenten ſtehen. 

Alexander ſieht älter aus, als er iſt; 

man könnte ihn für einen Zwanzigjäh— 
rigen halten. Er iſt mittelgroß, aber 
auffallend breitſchulterig. Das von der 
Sonne gebräunte Antlitz iſt von einem 
flaumigen Bärtchen umrahmt. 
Welche Beweggründe Alexander zu 
ſeinem Vorgehen gegen die Regenten 
veranlaßt haben, iſt noch immer nicht 
bekannt. Man darf aber mit einiger 
Sicherheit annehmen, daß Rußland 
dabei die Hand im Spiele gehabt hat. 
Ob zum Heile Serbiens, das zu ent— 
ſcheiden, iſt jetzt noch nicht die Zeit. 


Lokalbericht. 
Mißhandelt. 





Der Bauunternehmer Auguſt Ski— 
bitzki, welcher in dem Hauſe No. 872 
Shober Str. wohnt, wurde geſtern 
Nachmittag von Union-Arbeitern in 
einem Neubau an Wood undSuperior 
Str. angegriffen und ſchwer mißhan— 
delt. Vor einiger Zeit hatte Skibitzki 
ſich mit ſeinen Arbeitern wegen der 
Lohnfrage entzweit. Das Reſultat 
war, daß die Union-Leute die Arbeit 
niederlegten und daß Nicht-Union— 
Arbeiter angeſtellt wurden. Geſtern 
erſchienen 6 zur Union gehörige Zim— 
merleute in demGebäude und verlang— 


ten die ſofortige Entlaſſung der neu— 


angeworbenen Leute. Darüber erhob 
ſich ein Disput, der bald in Thätlich— 
keiten ausartete. Skibitzti wurde in 
roher Weiſe mißhandelt, zu Boden ge— 
worfen und mit Füßen getreten. Trotz⸗ 
dem er ſchlimmeVerletzungen davonge— 


tragen, hat er ſich bisher geweigert, 
ſeine Angreifer verhaften zu laſſen. 
Checkfälſcher. 


Arthur D. Sloſſon und William E. 
Thomas, wohnhaft No. 447 Waaren 
Abe. und No. 921 W. Monroe Str., 
wurden geſtern dem Richter Woodman 
unter der Anklage der Fälſchung und 
borgeführt. Die beiden 
Männer find befchuldigt, FalfcheCheds 


Gleaver von der Stand- 
Ihomas Little yon der 
Botter & Co.; J. C. 
Kries, No. 967 W. Adams Str.; W. 
Helms, No. 980 W. Lake Str. und 
Erneſt Alesbrook von Evanſton. Die 
erſchwindelten Betröge variiren zwi— 
ſchen 55 und $25 und find fämmtli 
auf den 9 Nomen des befannten Anwal- 
tes 6 


Firma Lyon, 


Hebäude befindet, erho- 
Das Verbör wurde, um 
noch mehr Beweisinaterial herbeizu⸗ 
— auf den vierten Mai verſcho— 

en. 








Ideutifieirt. 


Die Leiche, welche geſtern Vormit— 
tag in den „Franklin Flats“ No. 158 
bis 162 E. Chicago Abe. aufgefunden 
wurde, iſt noch ſpät geſtern Abend als 
diejenige von Frant Winſtow identifi⸗ 
cirt worden. 
dem unter dem Namen „The Leader“ 
bekannten Geſchäfte an Skate und 











den Eczema. 


Wahnſinn. 


abi, deflen Office fich in | 
| dem Tacoma - 
| ben mworben. 


Der Berftorbene war in | 


Adams Str. angeftellt und wohnte in | 


dem Haufe No. 322 Indiana Str. 
Seine Mutter, die in Utica, R. 9., 
wohnt, wurde. ‚von dem ſchrecklichen 
Ende ihres Sohnes benachrichtigt, 


| 





Hinter Schlof und Riegel. 


Ein gewiegter Shywindler von fei- 
nem Schid@fale erreicht. 


Chmindler und Hodjtapler treffen | 
bereits eifrig ihre Vorbereitungen, um | 
während —— eine reiche 


Ernte zu halten. Einer derſelben, Ri— 
chard Sims, alias Capt. George Ran— 
dolph, ein alter Zuchthausvogel, 
bereits in die Hände der Polizei gefal— 
len. 

Am Sonntag ſtand i in einem hieſigen 
Blatte eine Anzeige, in welcher erflärt 
murbe, daß ein Mann, der 52000 an- 
zulegen wünſche, ſchon nach Verlauf 
von wenigen Tagen einen Bauen bon 
$15,000 erzielen tönne. Die Anzeige 


nigs, MajorRafics, wurde zum Stadt: | mar von Capt. Randolph in Die Zei- 


tung gejeßt worden und Dr. DeWae- 
toff aus NeimYorf und Marcus Braun, 
ein®ertreter des „NemYorker Herold“, 
erklärten fich bereit, auf ben Vorſchlag 
einzugehen. Dr. Wact off traf mit dem 


Capitän in einer Wirthichatt an der 
Dearborn Str. zufammen. Hier er= 


zählte ihm Gapt. Randolph ganz ge= 
heimnißvoll, daß er einen Freund habe, 
ber die Karten in einem Clubhaufe, 
mo „Faro“ gefpielt werde, austheile. 
Falls er nun mit ihn nad) gem Glub- 


haufe gehe und dort $2000 deponire, jo | 


werde jein Freund die Karten jo aus- 
theilen, daß er —— 815,000 ge⸗ 
winnen müſſe. 
unter ſie vertbeift ı re 

Dr. Waetoff erklärte fi) mit dem 
Plane einverſtanden und verſprach, 
auch noch einen Freund, Herrn Braun, 
mitzubringen. Am Freitag, nachdem 
Beide in die Geheimniſſe des „Faro“- 
Spiels genügend eingeweiht worden 
waren, wollte derHochſtapler ſeine „un— 
erfahrenen Opfer vomLande“ nach dem 
Clubhaus bringen, in der Hoffnung 
auf reichen Gewinn. Dieſe aber waren 
nicht ſo unerfahren, als der Capitän 
annahm. Sie hatten den ganzen Plan 
durchſchaut und Inſpector Koch davon 
benachrichtigt. Capt. Randolph wurde 
verhaftet und entpuppte ſich als ein ge— 
fährlicher Schwindler, der erſt kürzlich 
auf ähnliche Weiſe einen gewiſſenHerrn 
MeSiley um $2500 betrogen haite. 
Er wohnt in dem Haufe Ro. 1521 Was 
bafh Xpe. 





130 Lehrer werden ftellenlos. 


Falls der deutfche Unterricht, mie 
der Schulrath in feiner legten Situng 
beihloffen, am Ende des Schuljahres 
in den Primärklaffen der öffentlichen 
Schulen abgeichafft wird, werden 130 
Lehrer jtellenlos werden. in den öf- 
fentligen Schulen find gegenwärtig 
270 Lehrer de3 Deutfchen angejtellt. 
Shr durchichnitilicher Gehalt beläuft 
fih) auf $650 jährlih. Mit der Ent- 
lajjung von 130 Lehrern werden fo- 
mit 884,500 jährlich gejpart werden. 
Dieſes Geld ſoll für Anſtellung von 
engliſchen Lehrern verwandt werden. 





Leſet die KZonutagsbeilage der Abendpoſt, 





Kurz und Neu. 
* Schwäöchliche Perſonen verrichten 





dopnelte Arbeit durch Moxie. 


*Im Clublokale der „Germania 
Waiters Union“ an Michigan Str. 
fand geſtern Abend ein flotter Com— 
mers ſtatt. Die hieſigen organiſirten 
Kellner und Aufwärter waren zahl— 
reich vertreten und als Gäſte waren ca. 
25 kürzlich von Deutſchland anläßlich 
der Weltausſtellung herübergekom— 
mene Berufs-Kameraden anweſend. 
Das Ganze hate den Zweck, kamerad— 
ſchaftliches und freundſchaftliches Zu— 
ſammenwirken der einheimiſchen und 
fremden Kellner während des Som— 
mers zu erzielen. Der Verlauf des 
Commerſes war ein vorzüglicher. 





Wunderöarer Wechfel: 





Schredliches Leiden von Salz: 
Hui — 315 hHofinungstos 
aufgegeben 


Bolltändige Heilung durd K00d’s Sar- 
faparilla. 





Miss Blanche Clark 
Duluth, Mint. 





„Bor fieben Jahren wurde uniere Tochter Blande, 
damals dier Jahre alt, von Geihmwären an den Händen 
und ım Geficht geplagt und nanıte unier Arzt das Lets 
Eie ishien nicht bejler zu werden nnd 
mens falte Luft mit ihren Händen oder Geficht ın Bes 
rührung fa, zeigten jih fofort Schwellungen don 
dunfelblauen Ausjehen, wege Bialeu bildeten fü, 
bradyen auf, Tonderten eine wäilerige Majle ab und 


das Brennen und Juden, 





ift | 


Das Geld folle dann | 





das dadurch erzeugt wurde, trieb das arme find fait Mım | 


Menu wir niht ıhre Meine Sünden eins 
wiekelten, ri fie Stüde von Haut aus ihren Go 
fit und von den Hände.t. Da3 AJutu war unertei üge 
Ir. Wir brauchten viele Aerzte und viele Seilnntte 

und gaben den Fall ſchließlich als hoffnungslos auf. J: 2 
Sommer 1891 jedoh gebrauchte uiiere Tochter Cora 
Hood's Sariaparıila, für eine jErophuldje Anidıwels 


Hood’ s&:Heılungen 


fung auf ihrer Iinfen Bruft, welche ihr vielSchinerz und 
zeitweire Beichtverden beim Athmen veruriachte. Nagy: 
dem fie vier Flaichen gensınmen hatte, ve ihwand cö 
volljtändig. Bianche, die j Kt 11 Jahre alt itt, hatte 
ficbenJahre gelitten, io entichloß ich mich, ihr auch Hood’8 
Sariaparılla zu geben. Sie begann damit Mitte Juri 
und jeßt, während ıch die fchveibe, ıit fie bei der fünften 
Slaihe. Ihr Geficht ijt glatt und weich wie das ‚neh 
Süuglings, > 
die Farbe einer Rojenblüthe. 


Ihre Hände find weih und weiß, Die vor vier Wionaten | 


blau und roth uud zäb, fajt-wie Veder waren. Jh kann 
meiner Dankbarkeit weder durch Wort nohSchrıft genüs | 
gend Ausdruct verlerben. EI Ih int wie cin Wuns 
der und umjere. {Freunde find überraicht.‘“ — Gran 
Anna 2.Glarf, 40109.4 Str., Duluty Mınn. 


ID OR RR Wesen En 7 Eye SE es 
S00»’8 Pillen beilen Derftopfwag dur Wieder» 
beritelung des ringeluden Weiwegung des Nahrkauals. 


| 






| 
| 
| 
dert die Schmerzen md Dualen des Kinder- 


2 


} 


nbr a—Potver of € of Gold. 
Operadouje— The Yening Mafter 
rt. Theaier—s Rells, 
i a-— Americans Abroad. 
n—Therefe Leithner (deutiche Woche.) 
va so u je-Jolas Thereie. 

Robert Torening. 
Haverlys United Minſtrels 


Black Crook. 


Du 


ers Ibeater—Tbe 
vo r— Tr. Garvır. 
— —— 


Mehr Sparſamkeit verlangt. 


E 
2 
4. 





Jugend der neuen Beamten im Tomn 
of Late zu fein. © menigitens be= 


hauptet Charles ©. Ihornton, _ ber 
| Präfivent der Steuerzahler-Aflocias 
| tion. 


Bei einer am 1. April abgehaltenen 
©itung der Tomn of Lafe Behörde 
murden für die Ausgaben des laufen- 
den Sahres F45,0009 bemilligt. 





bedeutend zu hoch, 315,000 würden 
feiner Anficht nach binreichen, um alle 
Derwaltunasfoften zu dbeden. Der 
Grund der hohen Bewilligung, erklärt 


juchen, dah die Beamten 
ſich ſelbſt ein hohes Gehalt ſichern wol— 
len. So ſollen 3 
Collector —5 jährlich, dem Super— 
viſor 533000 und dem Clerk $2000 
jährlich gezahlt werden. 

Herr Thornton hat die Behörde auf— 
gefordert, die Gehälter und Bewilli— 
gungen für ſonſtige Ausgaben bedeu— 
tend zu beſchneiden, andernfalls aber 
wird er gerichtlich gegen ſie vorgehn. 


— — — — 


Achtung, Sängerinnen! 
Deutſch⸗ Amerikaniſche r Weltaus— 


ſtellung-Damenchor. 

Einer ſoeben erfolgten freundlichen 
Einladung des kaiſ. deutſchen Reichs— 
zriats zufolge, wird dem Da— 

menchor am Montag, den 1. Mai, auf 

der Weltausſtellung zur Begrüßung 
des Präſidenten Cleveland und Herr— 
ſchaften im Deutſchen Hauſe die Ehre 
zu Theil, zu ſingen. Die Mitglieder 
ſind deshalb dringend gebeten, ſich 
„morgen,Sonntag, Nachmit— 
tag puntt 3Uhr, in der Nord⸗ 
ſeite Turnhalle, behufs Vrobe und 
Entgegennahme näherer Beſtimmun— 
gen, vollzählig einzufinden! 
Hochachtungsvoll 
G. Katzenberger, Präſ. und Dir. 


com ni ſſa 





Mütter 
und namentlich 
ſtillende Mütter 
bedürfen der 
ſtärkenden Hülfe 
und Unterſtü— 
tzung, die ihnen 
durch Dr. Pier⸗ 

ce’$ Favorite 
Prescription ; 
2. w 2* 

Daſſelbe min— 





gebärens, bietet Bürgichaft für gefunde und 
i äftige Nachtommenſchaft und befördert die 
reichliche Abſonderung der Muttermilch. Es 
iſt ein ſpeciell für Francıt präparirtes anres 
gendes Stimulanzmit tel, dabei vollkommen 
unſchädlich für jeden Zuſtand des weiblichen 
Organismus, da es auen von der Natur 
vorgeſchriebenen Funktionen deſſelben nach— 
hilft und nie entgegenwirkt. 

Das Préerption“ baut auf, kräftigt 
und kurirt. Bei aͤllen chroniſchen Schwaͤche 
zuſtänden und der Frauenwelt eigenen Stö- 
rungen wird für ſeine wohlthuende und hei— 
lende Wirkung garantirt oder das Geld 
zurückgegeben. 





Für jeden Fall von Katarrh, den ſie nicht 
kuriren können, ſind die Eigenthümer von 
Dr. Sage’$ Catarrh Remedy bereit, 8500 
baar zu bezahlen. Gntweder wirft Dur mite 
tels jeiner milden, jänftigenden, reinigenden 
und heilenden Eigenſchaften kurirt oder Du 


erhältſt das Gelb. 
BELLEVUE MEDICAL 
| INSTITUTE, 


187 & 189 5. CLARK ST. 


Incorporirt unter den Geo 
jegen des Staates Illinois. 

















B. Newtonu, M. D., 
Superintendent. 


S. D. Treible, M. D., 





Dieſes Inſtitut beſitzt Vorzüge über jede ähn— 
tidye Anfsalı in der Welt nn Bezuranf wif: 
Nerven: 


eter geheimen, und dreniiden 


Sranfheiten: 


Sparfamteit jcheint nicht die größte | 


Diele | 
Eummie, behauptet Herr Ihornton ift | 


nAbendpoft“, Chicago, Samıitag, den 29. pr 1895. 





| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


| 


Herr Ihornton, it theilweife darin zu | 
bor Allen 


. B. dem Affeffor und | 








| mittag ı 


ObersChirurg. | 


| feninaitlide und zwedmähige Bchandlung | 


Wzcilder Stab jeiner Aerzte aus gebildeten Diedis | 


a;nern mit langer und gereif ter Griaßrung, die fie in 
den erſten Hoſpitälern und Un 
Amerikas ‚erworben babeıt, be iteht, 

Weil Dr. B. Newton, der Superiutendent, nach 
einer Miangreie en Broris von über 29 Jahren, fi 
ee ausgezeihneten Diufes als Spesialift 
erireiit. 

Beil dag Privat-Laborutorium, weldhes xıit dem 
BTevur Medicat Anititte verbunden ift, das volle 
Ländigſte in Ar nerika tit, mit den beiten ud theuerften 
Sroguen und Gbemifahen. die in allen Theilen der 
Melt beraeitellt werden, verichen ift. 

Bedenten Zie: Wir maden eine Specialität von 


alien Ache:men, Nerven: und driniiden 


sranfheiten. ddr, bie 
Sprechſtunden: 9 Uhr Vormittags bid 8 Uhr Abd3. 


Ernntauspon 10 — 12. 
Ermiu'tation in allen Epradyen, perjönlich rder 
brieflid, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
157—189 5. Clark Str., Chicago, II. 


Schweiger Club Chicago. 


Nroßes Concert 


und Ball, 
Sonntag, 30, April 1893 


in 
Drasıd’s Safle, 
Erle Clark und Erie Straße. 
Anfang 8 Ihr Abends. 22,29ap 
im Eintritt 25 Cents @ Person. _&J 


—— 
> 








groß?s Nala- Schaulurnen 


— des — 
Turnverein 
“Vorwaerts” 


zum Beiten der nad) 

Mi wanfee gehenden 

activen Turner und 

Alters riege 

in der Worwärts- Turnhalle, W. 12. Str., 
Sonrtag, den 30. April1893, Abends 8 Uhr. 

Tickets im Voraus 25, Abends an der Kaffe Sc. 

22,29ap Das Comite. 


OOD SALARIES 


Secared byyoung Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Wasbingtsa Stzeet, Cor. Wabash Are., Chicago, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


in the World. ‚Jpaniünent Cute} 
—— Words Fair grounda Seturdass 


ÖOD POSITION 


—* 


















Heinriv Keller iſt wies 
der auf ſeinem alten Platz. 
120 Eliybourn Ave. 
Gutes Fleiih und 
feine Bäürfte jür : ie 
Nordjeite, Ziplw 


iwerfitäter Europas und | 


nn — —— 





Ayer’s 
Hair-Vigar 


erhult die Kopfhaut 
rein, Tühl, gejund. 


Das Belte 
Toiletten - Neittel 


Giebt dünnen, fahlen oder 
grauem Hnare die 
. frühere Farbe wieder. 


Dr. J. C. Ayer & ©, 
Lowell, Maſſ. 


—“ 


die balbjährige Ver 
—ã sr Sg 








t ae im Mai be 
die Rechnungen ron 
unibezabtt 


ie 
aue 


in 3 


‚ ebenjo für 
. Ward, welche 





2. Bart, 


Shei-@ler ft. #j 
Sones, Kon iſſe Lerle. 





N 


Carpenter 2Inion | 








„ur. ı | 

Alle Mitglieder werden bsnachrichtigt, fib beim | 
Ausmarid cam Sountag, den 30, April, 0% 11hr 
pünftlid, an Sanganıon Etr., einen PAlrd 

weitiih von Priflavers Kalle, einzufinten, an an | 

der Abhtiiunden- Parade und Denia vtion tbeilzu | 
nehmen. — Tragt Eure Abzeichen der U. B. E. KEN 
Eine Muſik-Eapelle der U. B. C. & J. von 20 Maun 

wird die Inion anführen. 

Sur Anftrage der Union ija 


a Meeormid, Sekr. 


Glſäßer und Tothringer, 


Achtung! 
Die zweite Maſſen-Verſammſung 


findet ftatt Sonntag 30. April 
tags 3 Uber, in Jungs 106 
dolphs Str. 

Starfe Berheiligung wird erwartet. 


Nahmit 
Sit Ran: 


den 
»alle, 


Große Auziid: 


ten vorhanden für Gedeihen des Nereins. frja 
Ioi.wuhs. ) 
wes. Spa, -Gomite. 


IB. 


Alle Letten (Calbeeſchi) 


— werden gebeten am — 
Ulni, S Uhr Abends, 


- zur — 


Verſammlung 


— zu erſcheinen in der — 
Neuen Halle, No. 288 W. 13. Str. 
Adtungsvoil, J. BRESCHINSKY. 


_ Beachtenswerth für Damen! 


Aus Paris zurücgefehrt. 
ajjortirtes Zaaer in geihmackvoll und nad der neueiten 
ode garnırtei 


— Damenhüte— 
zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 
Kommt und überzeugt Euch! 


404 404 Milwaukee Ave. 


»orte, 




















PAULINA KLEIN, : 












© Dentter 
Krieger: Bercin. 


wg 3 Niller Kameraden zur 
J Nacricht, daß unſer gqu— 
ter Kamerad ox⸗Praſi⸗ 
dent Robert Jahute 
geitern Abend 6 Ihr 30 
A Nin. geſtorben iſt. 
Alexander Maſſe, 
Präſident. 
Guſtav Kroll, 
Sekretär. 





— A. 
 Adtuna! 
Alle Kameraden werden erfucht, am Sonnta NE 


1 ta der VBerernähalle, 45. Ca — 
anzutreten, um an der Leicheubarade unſere⸗ * 
benen Er-Praſidenten Roöobert Jahnke —3 
nehmen. Duatler Anzug und Veren ishut. 
Alerauder ycafsie 
Su Bar Kroll, 


2 


Präſ. 






Se 









Todes: ‚Anzeige. 


Freund en und Bılaı 
unſer gelie iebtert rwatte 
tm Alter von, N Jahrer 





— 
yert\abn 
und 5 Zagen am 28 


















18:3 u 37 ls or geſtor den in Beerdigung cin Zpum= | 
— den 30, April 183, Nachmittags 2 lior, von | 
ranerha nach Geagreland. 
ter Vater 
Jatt 
Manche ſchwere S 
Manden Tag Mast 
Salt Du in zugebracht. 
Staudbo it haſt Du ſie getragen, 
en Lei ie lage en, 
x Dein ugs e br ad, 
x len mir Dich nicht. 
am ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen, 


Erneſtine Jabhnke, Gattin. 
Emnilbdahnfte, Anna Schmitt, Kinder. 
Bernard Shmitt, Schioie verjohn. 


Todes⸗ Anzeige. 


Zefannten-und Freunden zur Rachricht, dab mein 
geliebter Matte George Yuerjien im liter 
von 44 Nabren, 1 M und U Tagen nıd fur: 
zen jchrverem Yeid ben it. — von 
Irauerhaufe, Ede Brairie Ave. und 51. € 
tag Dlittaa 12 Uber nach Waldheim. 
den Mintersliebenen, 
vriederide Lnerfien, Gen, 
Anna Enma, Lizyzie Chriftine 
Fris, George, Kinder, 

nebft Ungebörigen. 


Todes:-Anzeige. 
en ımd Bekannten die traurige Nachricht, das 
unjer ge ter Watte r Matbias 
lerd im Alter von 43 Kabren amı Mittwoch, den 
April, Abends 9.30 1 







Etr., Sonn 


Die trauern— 


doſa 














9; 
.). 










a, den A. 
Trauer ? 
St. 5. 
Sohifactıs 
die 







dom 
SS. % Ave., nad der fait helijgten 
Kir de ı ind von Da us dem St 
cdır fat. Am . Iheilnabine bitten 
den Hi uterb liebenen, 
strand cista Allerd, 
Beten Aller d, Sobn. 
Todes: Anzeige, 

Verivandten uud Belauuten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Frau FriederickeRiche geos. 
Schultze, am 26. April. Abends 1149 Ubr, im 
von 39 Nahrer Moraten und 4 Tagen fanft ent: 
iblafen it ng dor Trauerbauie, 25 W. 
Huron tag 1.39 Uhr, nach Waldheim. 
Um file Iheilme * bittet der trauernde 

K art Rice, Gatte, 
Fri 5 ‚ Sohn, 
nebit Fan ilie und 





“ot 8 
tauer:tz 


Gattin, 
fia 









et 


Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Befaniuten die traı wi ige Nachricht, daß 
unſer geliebtes Söhnlein Emil im Alter von 1 
Jahr und 4 Moneten am Domnerftan, den 27. April, 
Naymittags | 3 Ubr, jelig im Hetrn entichlafen iſt. 
Die Beerdigung findet an Sonntag, den 30. Abril, 
vom Trauerhauſe. 322 Archer Ave., Nahmittags i 


Uhr, nach Waldheim ſtatt. fria 
griedrigun darbar a Rente Eltern. 
Todes Anzeige. 
An 3. April, 11.15 Uhr Mbends, ‚entichlief im 
Glauben an ihren Seiland Aulia Yeed, Gw 
Bener. um Xlrer von 27 Nahren, 2 IR mass und 8 
Tagen. Das PBegrähnik findet ftatt Dirmttag, den 2 
Mai, 10 br Vormittags, vom Trauerbauie: 1039 
Rormitt ags in Kirche; von dort nach Koncorbdia. 
FJ. C. Leeb, Gatte. Bıltor, 
Norah, Ella un Glarateeb, 


imo 


Kinder. 
Die Barversteiserung 

der vereinigten Südfeite-Logen 8. & 2. of ©,, jür 
das am Al. Yu ftettfindende Picwic in Osmalds 
Garten, 52 »alfted- Str., findet ftatt am Mitnood, 
ven 3. Mai, Abends 8 Uhr, in 320 €. Halited 
Sr, — Das Comite idi 





| 
verkaufe ih mein reich | | 


ten Die tr aurige Nadricht, das | 
e ‘ 

te | 

Ap.it | 


| 

| 

| 

| 

I 

| 

| 

I 

; Samen in SerreusBegleitung frei. Anfang 8 Uhr. 
I 


| 124, Im, aufm 


Wl:| 


ıtichlafen 


ur | 


ı deutiche Küche. 


| feier don Georat, 
| Münchener Arguitiner Bier 


große Eröfnung! 


| Saloon Heute, meraen wıd Monias mut einen 

1 um gemewien | 5, 
Zulprum. 

} Ave., R 





* 





Montag 








Paris, a 


td die größ 
ie gro 








früheren Weltausſtellun a in 
tet. Löwen, Tiger, Fories un 


an 
D Der Zwerg 
der klei eo e befannte Elephant, 3 Fu) 
| Eu — altige Eolleition von Aifen 
| dagast aru i.w. 


2000 — 100 verſchiedene Arten, von den lleinſten bis zu den größten und viele 


| andere Sehenswürdigteiten. 


Eine reichhaltige Sammlung 


Jagdtrophäen. 
Muſchein eg n.T. w. aus 


Er Sifizieller Katalog. enthal 


= tend 


8000 


Eintrittspreis zur 


EB Beludyer ind frenndlicdt eingeladen. 





\ ie 


63. Straße, senenäß: er der Weltausſtellung. 





Jeden Tag, od —* oder Sonnenſchein. 


(Sonntags einfhliehlih) un 3 und 8 Uhr Nachm. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 








Kongreß der wanhaljigiten Keiter 
aus allen Welttheilen. 





— —ZJeitt eröffnet. 

Nebertrifft 

Alles in der 
Melt! 


Indianer, Ruhkirten, 
| Beritan. Xandleute, 
Spaniſche Gauchos, 
Vaqueroso. 
Eine Abtheilung 
navaliceric. 
Soldaten aller Natio: 
| nen, Koiat:ıı Deo 
Kaufai :s, Araber, 
Zariaren, Spricr, 
ie ngländ:r, Frauzo⸗ 
| fen, Beutide und 
\ ‚ Umerıfaner in 





| | Schlüſſel zu Allem 


458, Berfonen 
im 
Sattel. 


| Einem riefigen internationalen 


Muſikaliſchen Ercercitium 


100 lebende. realiſtiſche und hiſtoriſche Tableaur. 
DiB Arme Oafiey und Wir. 
Sicher-Schießen. 
Heerden von Büſſeln, wilden Stieren und 
Buͤckinug Bronqios. 
Alley L., Illivois Central, Kabel, elektriſche und 
Pferdeda huen halten am Eingang an 63. Etr. 
18,000 Sıge. Neberdadter Groher Stand. 
tritt: Erwachſene Zoc, Kinder unter iO — 288. 


Großes Mai: Schauturnen 


verbunden mit 


oncert und Ball, 
AURORA TURNVEREIN, 


Mai 1893, 





beranitaltet 
. vou.. 


am Samflag, den 6. 
— ın der - 


Aurora Turnhalle, 
Milwaukee Ave. und Huron Str. 


Anfang 8 Uhr. 





Tietet3 25 Cents, Abends an der Kaffe 35 Gents. 


ſado Da⸗ Gomite. 


Ball 


Goncert und 


arrangirt dom — 


Groß Part Liederkranz, |} 


am Sonntag, den 30. April 1893, 


in ver Socialen Turn-Halle, | 


Ede Belmont Ave. und Panlina Str. 


Tickets 25c d die Person. NEIN 


Neuer Bicnic-PBlat | 


für £ogen, Dereine, Clubs und 
Privat:Gejellfhaften. 


Wegen Taten und näherer Auskunft wende man fid 


| en den Eigenthiünter, 


ANTON PREGLER, 
Irving Park, ıll. 





VARALLO BROS, 
Mandolin⸗Orcheſter, 






enpfehlt ih für Heceptions, Dimierz, Hochzeiten, 
aut 2c, ebenfalls Yıotin- Wut für Dälle und 
u haltungen. Gebe gewünſch t von Mırfis 
tern. Unterricht ertheilt. Yahere Austunft auf Xer 
laugen. mijamolm 


Studis: 


Suite &1S, Schiller Bldg., 


103—109 Ramdolph St 





' FORT DEARBORN, 


Saloon und 
Reſtauranut, 





tage ocks Zoolngische Arena. 


- Hlidmway YUlaisance - + + 





Hroßartige Eröffnung, 


den 1. Mai 1893, 


Hagenhecks herühmler Menagerie 


uud Collection abgerichteter Iihiere, 


| Fönen, bengalifche Eiger, Cesparden, Polar-Büren, Sloth-Büren, Thibel-Büren, 
FH Panther u. ſ. mw, werden durch den berüömten Chierbündiger 
Kern 8. Mechrmanı vorgeführt werden. 


| Sche sisautifhe abger ichtete Löwen. 
usgewachſener Löwe mit großen ſibiriſchen Hunden abgerich⸗ 
zten ſibiriſchen Hunde, 


Der Zwerg:Elephant Topiy, 
Dir glückliche Familie, Büren, Hyäünen, afrikanifche Dundew., Affen, 


:&lephant Lili, 


bo%. 4 u 6 Zoll lang. wisg 
in 40 verichiedenen Arten von Südafrika, Borneo, Mas 


Drei Borhelungen täglid, um 2.30 ud 5.30 Ahr Nahm,, und 8.30 Ahr Abds. 
Eintrittspreis 250, Ve und S 


E thuol ogiſches Kluſenm. 


von Waffen, 
Tabs mans Men Theilen der Welt. — Unfapt 2340 Yummern. 


Grorartiscd Uyuariuım, enthaltend lebende Condillien, File, Korallen, 
ren Indiſchen Ocean. 


Nummern, 


Beſichtigung dieſer Sehenswürdigkeiten 


| — im erſten nd D zweiten Stsd m mit 't populären Preijen. 





Yohuny Bater tm | 


Eins | 


| Morgen. 








gy Ar Ar 


x 





von — 








Ein ausgewachſener Löwe zu Pferde, von der 


33 Zoll hoch. 


t 155 Pfuad. 


8SI.OO. 


Hausgeräthſchaften, Werkzeugen, Muſik⸗ 


iſt au der Kaſſe zu haben. 


25 Cents 


— — — — — — — — — — — a8 


# 





— — 








‚sc 


a; 
2 





HILLER-THEATER 


105—109 en Str. 

Welb und Wachsner 
ya Siegmund Selig 
Deute, Kamijtag: 

Auf vieljeitiges Verlangen 

Der aroße Kacherfolg 


‚Die Grofitadtiuft. 


Senniag, den 30. April 1898, 
29. und vorlegte Abomnenenis s Doritellung. 
BDenefiz jür Marta Winkelsdorf. 


Die Rinder der &xrellenz, 
Zustidier in 4 Alten von Wollgogen und Schumann. 
Sie jegt zu haben. 
CRITERION THEATER. 
Sedgwid Etr., nahe Divifion. — Tentiche3 ITyeater, 
| Therese Leithner 

ntıt vorgüglicher Gefelljraft. 


| Seutc, Samitog, den 29. Wpril: 


| EI Groe DVolfsvoriteilung. Halbe Preifel ge 
Abends 8 Uhr: 


DIE EHRE. 


Der große Erfolg von Hermann Sudermanm. 
Sie beſte ———— — 25 und 50. 


„ SLARK STR. -THEATER. 
“. Bucabl..:. Alleiniger — 
Das Beite Stüf u ber Stad 


Brothers BYRNE in 8 BELLS. 
Nädhfie Woche: “The Power of Gold.” 


| irection. . 
| Geschäftsführer, 





8. 





Deutfe Volkstheater. 

Aurora Turnhalle. 

Am Rande Des Abgrunds! 

| Müllers Halle. 
Verbotene Früchte! 


cr” Weltausitelungd : — FREI in 
' beidın Ihcea ern. dfria 


Hörbers Halle, 710— 714 Blue Jsland Ave, 
Sorutag, den 30. April 1893, 
Benejiz für Director Morig Hahn: 


'„Yeihe mir deine Frau!“ 


(LEND ME YOUR WIFE!) 


_Sonnlags- Concerle 


in der 


Nordſeite aen· Hau- 


Unfang 3 Uhr. — Eintritt 2560. 
Vroſ. A. Roſenbecker. 45 Mufkanten, 





Die Office von 


 Coldzier & Rodgers, 
| Aduncaten, uch 
| ift vom 1. Mini 1893 an im 


KEDZIE BLBG., Sommer sor--sor 


Simmer 901—907. 








zum „Thüringer Keller“ 
F. KORNRUMPF, 
elENORTH AVE. 
Reflaurant und Boardinghaus. 
Deutihe Küdte. Peter Hands Bod- und Pilfe 


ner an Zapf. Feiner Lunch jervirt am Gonntag 
Leberknödel und Kartoffelialat. 





VICTORIA TUNNEL, SE BEn. 


Rendezvou> aller Natiouen. 
Erites Auftreten der berühmten Athteten 
PETERSAMPSCN-ADLENSA 
EI” Betienung von 'höner Damd, Hape 
HERMANN QUANDT, Gigeuthimer. 











| womwalich mit 


Der feinite Plag in der Stadt für Namiz | 


ion. Die beite Erholungs-Quelle. 


Importirte Leine und Biere. 
Offen Zas und Nadıt. 


Se Adams ımd Dearborn Str. 


fria WM. RADTKE, Eigenthümer. 
| Auf! 3 Zum bairifchen Hochland! 
e 9204 Clybourn Ave. 
Jeden Sonntag Morgen Nnödel mit Bockmuſik. 
Abends Concert. Montag. den 1. Wei, Ya 


mit ausgezeihneten Lund und 


ar” stille Shorihein > ipes iell —— 
Allen meinen Freun⸗ 
* zur Anzeige. 

ARumeinen:; 


feinen Qunch eröffuen werde und bitte 
“. Äreudenberg, 4662 Wentworth 
W.⸗ Sde 4 4. Str. 





Echte 


euren | N 
| 


NAECELIS HOTEL, 


Hoboken, N. J. 
Deutihes Kotel eriter Blajie. 
Wenn getwünjcht_ wird, dak Raflagiere vom Bahn: 

bof oder einem Tauıpier (Unjüse) aberdelt werden 
—— jo acnügt eine bey. gefi. Rotiz per Boſntarte 
oder Dede ſche volltommen. Vtungsvoll 


2 - NAEGELL 
Fr 


I 







I 
I 
’ 
| 
i 
| 
I 


| 


Kleine Anzeigen. 








1 Cent das Wort BR 
— Manter und Nnaben 


deutſch ſpricht und n 
n und Sheſffieſd 
F. 16 Aendpoſt fi 


zer junger Dry Goods⸗ Elert 
iß der danijchen oder ſcwer 
un Dahl, Bl E. Divifion Steiff 
t Menn der deätich, bübmefdh 
Yiguwr:Gejgäft ae 


u Ade 


Difice⸗Beyn der 







Berlanet: 


ſchen Sprache 





Verlangt: Ein guter Mann, en Milhwagen u 
treiben 134 Yowler St Me 
Berlaupt: Nunge in Wäderei an Gates zu beifem: 
Tagerbeit. %. rind, 88 Ya Eır. ffe 
Verlangt: Ein Borter für Sglpon und em Ti 


ix 
‘ 


aufiverten zu belfen. SE. Glarf Str, 


Bajrımeirt: 
ie 














"in Yunhmann. Rachzufragen 235 


Raichinift wei Icher Reparaturen as 
or er ı lanı. Stetige Beihäfs 
Yullnan, Ju. L} 


i oder Gomutihgn bezadft am 

* Sareı ut Chemical Imt 

und nügligpite Gründung, ve 

—* zwei Setunden 

w bi3 I rocent Rısf 

Woche. Wir wiru ichen 

at As Be für einen beflimmten 
"geniea enzuellee. Cine fiteme 
achen. Schreist um S 

Vonroe Erujer Mig. Go 











jendung. 

Wis. 

Farm-Ardetter, fedig ober nerbei e 
für YJlinoi und oma, 

Fahrt. Yeute für Fabrif- nad andere Arbeit. Zur em 

fragen: Rob’ Labor Agency, 26, Market Sir. ob 


va Crane, 


Verlangt: 
Gijenbabnarbeiter 


(Fortjegung auf der näditfolgenven Geise) 
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Gortſetzung von der vorhergehenden Seite.) 
Berlangt: Männer und Knaben, 


erlangt: Perlangt: Kräftiger junger verbeiratheter Teamiter. 
Suter Lohn, beitändige Arbeit. 53 Rees Str. dia 


verlanot * — der etwas vom Setzen ver— 
ftebt. 302 €. North % ; 


Berlangt: Ein na az Qunge von 15-16 
SIobren, der Luft bat das Bügeln zu erlernen und 
6 nützlich zu machen im Schneiderſhop. 730 Girard 

* ſamo 


‚er Berlangt: Tifchler für Repair: Arbeit und im ı Shop 
—— Team feine eigenen Tools. 235 Willz 
> orte. 


erlangt: Ein eher R Klafie AUhrmacher und Re— 
parirer;: muß. fein Gejchäft verftehen ud gut em⸗ 
pfoblen "fein. Meldungen: Samftag und Sonntag 
Bormittag._ 576 8. Etr., 4 Blod öftlih von der 
Sochbahn. 


—— | Ein ı Spter. 302 8. North Ave. 


erlangt: ı Ein ı guter ‘unge oder junger Mann für 
Geihäft; muß englifch fpredhen. 246 W. Chicago Ave, 
Schirmoeſchaãft. jno 


Verlangt; “Ein I brever Junge aus achtbarer Familie, 
um ſich im Dry Goods-Store müßlich zu Machen. 
86 N. Halfted Str., Nordiveit- Ede Genter Str. 


Verlangt: Ein alter Mann, welcher ein Pferd auf- 
paflen fann, leichte Aebeit, aute Heimath für Die Lic)= 
tige Perjon. 430 N. Lincoln Str. janıo 


Verlangt: Ein, junger Mann als Arbeiter im 
ie und beim Verkaufen mitzubelfen. 9. 


coli, 903 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein netter junger Mann ale Waiter und 
Lunch⸗ Counter au teuden. 236 N. Clart Str. 


Rerlangt: ‘umge Leute, im . Saloon zu arbeiten. 
Nachzuftagen Nr. F bis 11 Plymouth Place, um 7 7 Uhr 
Samitag Abend. Ehul z. 


Verlangt: Zuſchneider, Schneider und. Andere zum 
zu ber, Runft des Bujcneidens_ Stunden Abends 
on 7— r 6 Madijon Str., Zimmer 308 
Wa fica & Co. jıno 


Verlangt: Ein} plattdeutfcher Mann mit utem Pferd 
und Bugoy um für die Vlattdeutſche Zeitung zu 
colleltiren. Lohn 82. 250 per Tag und Commiſſion. F 
R. Sangamon Str. 


“ Verlangt: Gin nüchterner Dann as Porter Mie: 
ner Safe Imperial, 496 N. Clart S 


Verlangt: "Ein auter Agent um — zu ver⸗ 
faufen. Solche. die böhmiſch, polniſch und ſchwediſch 
ſprechen, vorgezogen. Bei M. Dental, 548 Larrabee 
Str. jeden Morgen bis 8 Uhr. 


Verlangt: Gute deutſche Teamſters Kohlenwagen 
treiben. Su melden Sonntag Morgen, 56 Vort 
tr. 


_ Xerlangt: Galc 
Wilmot Ave. 


Verlangt:- Ein Drechsler, der au an Handfäge ars 
‚beiten item Farin. HN. Weſtern Ave. 


— Berlangt: Guter Träger. Bogirk mit Abon⸗ 
nenten wegen Krantheit unter günftigen Bedinoungen 
au Übertragen. 121R. Union Etr., 1 Treppe.  jnio 


Schloſſer und Schmiede. 355 ©. Hal: 








Galeiminers und . MWpitewasbers. 157 





Berlangt: 
fted Str. 
Ein ſtarker Junge, um im Store zu ar= 


beiten. et Sonntag Morgen um 11 Uhr 
in 23 S Water ( Str. 


Verlangt: 10 erſter aloſſen Fabinetmakers; beſte 
Löhne bezahlt und dauernde Stellung wird guten Me— 
chanikern zugeſichert. The Brunswick Balke Collender 
&o., Ede Marfet und Huron Str. 


Verlanat: Gin _Möbeliereiner; 
zahlt. Bei Joſef Faber, 70 N. 


Verlangt Ein Porter: muß ſchon als solcher gear= 
beitet haben. Soldat bat Vorzug. An Times: 
Keller, N. W. Ede Waſhington und 5. Ave. 


Selanot Ein tücht iger 
Weit, 2 Divifion Str. 


Ein "guter Mann, der mit fämmtlichen Stallarbei- 
ten vertraut ift, — gutes Heim und 820 Lohn per 
Monat erhalten. 2 Ogden Place. jmo 


Berlangt: 


auter Lohn bez 
Sangamon Str. 


Trimmer au Nöden. 15 





Verlangt: Ein Menn für Salvonarbeit: ein in foldyer 
der ſchon im Saloon gearbeitet, wird vorgezogen. 
The Columbia, Ecke Harriſon und Dearborn Str. 


Verlangt: Sofort ein tüchtiger Porter. John Ba 
ring, 9% W. Randolph Str. imo 


Verlangt: Ein junger Dann, der am Tiſch auf⸗ 
warten kann. 373 Weit 12. Str. 
: Ein Porter. . 194 €. . Glart | Str. 


- Ein tüchtiger ftetiger gellner. 192 S. 


Verlanot: 


Exlanat: 
Clark Str. 


Verlangt: Ein { ftarfer © 
zu treiben und in Wäderei 
Island Ave. 


zo: 
treiben. 


unge, um Baderwagen 
zu helfen. 345 Blue 





Ein junger Mann, um Bäckerwagen zu 


1121 Armi nitage Ave. 


Verlangt: Kin junger Mann, als 15 Porter im Sa: 
loon und Reſtaurant. 183 Madiſon Str. 

Berlangt: Ein junger Mann von 16—20 Sabıen, 
ber mit Pferden umgehen lann; mit guten Empfeb: 
lungen, 5247 Aſhland Ave. ſmo 


Verlangt: 10 Männer zum Hausmoving. Bater 
Bros., 263 Cleveland Ave ſino 


Verlangt: Nunge von 1416 Jahren, in Apotheke 
zu arbeiten. 465 Milwaufee Ave. Lienry Schröder. 


Verlangt: Ehrlicher Mann, mit 850 Baargeld, in 
autgebenden Saloon und Grocery. Guter Lohn und 
Geld beftens gelihert. Geichäfte- und Sprackennt: 
niffe nicht unbedingt nöthig. Wodreffe, mit Briefmarke 
u. 3, Abendpoſt. 


Berlangt: Gin guter Mann als Porter, 
im Saloon. 


120 Wells Str., 


— Verlangt: Ein 9 Mann, im Stall 
zum Fahren. 8 Cherman Str., 
27 Oatenwald Ave. 


 fofoit. 


zu arbeiten und 
oder Sonntag in 





Verlangt: Ein ftarfer Junge, ine Saloon zu bel⸗ 


fen. 345 Fullerton Ave. 


Verlangt: Schneider: ftetige Arbeit. 5315 ©. Salz 
ſted Str. ſamo 
Berlangt: 20_ Kellner und 20 Omnibus; jotort 
nachzufragen. 371 Wabaſh Ave. fia 


Berlangt: Tüchtige, Agenten ; zum ° Verkauf bon yon Ta 
bat, Cigarren und Gigarretten. 641 Miltwaufee Kr 
frfa 








Verlangt: 2 Junge, der das. 
ftebt. 495 N. Weftern Abe., 


Verlangt: Ein guter Jun eingeichäft. 268 
G.. North Ave. — ———— 


Derlangt: ‘Gin guter Junge an Brod. 227 G. North 


"Groce‘ y⸗ Geihäft | ver⸗ 
nahe Aliguſta Sr. 











Verlangt: Fieibiger Junge, im Store zu belfen. 
2331 North Ave. => ſino 


Verlangt: Ein g guter Junge "don achtbaren Eiteen, 
als Lehrling im . Cigarren-Geihäft. Nachzufragcı 
im Store 224 North Ave. no 


Verlangt: Ein Junge im 
‚Erfahrung. TON. Alhland Wine. imo 


Verlangt: : Gute Schreiner im Möbelfabrit. 101— 
20 W. Enuperior Str., nıbe Chicago und Gali- 


jornia Ave, tamo 


Verlangt; Ein; junger Man n, um Pferde zu beſor⸗ 
Ben. 584 Auftiu Abe. jmo 








Verlangt: Ein | junaer —X der für Store und Or 
= ders. ‚360 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein gelernter { g Anen; ; wenig ig englifch e er: 
forderlih.. 180 Nandolph Str. fia 


Verlangt: Ein guter Zügler an an - Hofen, 61 N. 


Wright tr. fia 


Verlangt: Ein guter jung er Mann, der mit Pier- 
den umgeben Tann; nur jıricher braucht borjprechen. 


1004 Mead d Str, fia 


Verlangt: Futeratmaher:, 
N unb 69 Late Str., 


vVerlangt; 
beiten. 


vVerianot: Ein  Iediger & Bunger Mann für Haus ar⸗ 
beit; einer, der die Arbeit verſteht. 144 W. Lale St., 
im Saloon. 


—— Ein quter sBe cläufer für Bädereiwagen. 
©. Weitern Ave. 


"sea. Bujhelmann. "0. Madijon Str.,Zim- 


für Mufit: Infte rumente. 
Flur. ſmo 
Ein auter © bneider, im Store u are 
304 Blue Island Ave. 





Verlangt: 1: 12 gute Gerp enters, höchſter Lohn. Rach⸗ 
dufragen 00. Nerton Eitr. W. Mutert. 


— Rerlaust: Ein junger er Bader als Dritte and an 
Brod. 8o Archer Abe. — 


Verlangt: “in rch licer er Brodbäder als PWormann. 
Guter Lohn für gute Ws beit. 218 Archer Ave, 


Berlangt: Junger ann für Gtubbausarbeiten; 
mub waiten fünnen. "Leifing Club, 447 Taylor Str. 
dofrſa 


Berlangt: Gin guter Weber ft Rag- -Garpet; jo: 
fert. 4434 Went' port] ) Ave. diia 


Verlangt: _ „Ein / guter Auge“ am Milchwagen mit⸗ 


en 7 SR Bolt Etr. dfja 


viſhb 


gt: M eber; auch werden welche "gelernt. Ein 

un“ ann ann mıch eine gute Heimath finden bei 
©. $. Hendrids, 918: Franklin Str., Michigan City, 

Indiana. ' 2dapdt 
Bedtangt: Ein Treimmer an Hofen. J. A. John: 
fon, &1 unte 83 Elm’ Str., nabe Tarrabee Str. . Balıo 


erlangt Drei q ute Teamiters, friſch eimyeldan- 
1 Genter Ave. 3alıo 


derte derte vorgeavoen. 
—— voiſterer. Robert: Knoblod, 648 m. 2. 


* wat frſa 


Verlangt: Ein Mann | der "das Sandwichſchneiden 
Seide. / Dampfer, Pearl, C. Schmidt, State Sir.- 


fimo 


Seri⸗ I Baubbreiner für ; Frame: Haus, an 5409 
Kr nur erite Klaffe Arbeiter — nach 
tkeine Lundlanger. M. A. Bruſt. 2840põt 


Bern Ein /guter, underbeiratbeter Flidfhneider 
Findet Beihäftigı —— 62 Avbe. 8 B, Vart Side. Galm 


Berlaugt: erlangt: Verfonenwagenbauer jowie Holzarbeiter, 
um- Bauern don inneren Yiniijb., Pullman Ba: 
ar. Eo;, Pullman, Jü. 26aprt 


Tr hunmer mit Erfabung im — 
u 
HKayıt 


Berlang 
von Reel. Tri mmings in Eijenbahnivagen. 


man — Gar Co,, Pullman, Su 


> Medizin- veddler für „Seebads“ deut⸗ 


izer Mbee. Bor 600. Peru, ZU Jis. Woat 


Butcher ſhop; einer mit, 


„ wöbnliche Dausarbeit; 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabrifen, 


Vetlangt:' Damen zum Zufäneiden: und. Kleider 
‚machen erlernen. 734 Eiybonrn Ave. fabido, ‚Ian 


 Perlangt: Madchen oder Frau an feinen Cuſtom⸗ 
Nöden zu näben. 504 N. Wood Str. 


Verlangt: "Mädchen, über 14, um tunftliche Blumen 
machen zu lernen. Albert Haufe K Co., 86 Wabaih 
Ave. > Sloor. 


nn Kl 50 Mädchen a an ı Mroppers, Tea Gowns 
und jeidehen ailts zu arbeiten. (Gute Dezablung. 
>83 Dearborn Str., Waplw 





Zimmer 1105 


Verlangt Maſchinen- und Har dmadchen und zwei 
Heine zum. lernen an NRöden. 606 Giybourn Ave. 


Verlangt: Sin junges Mädchen um das SKleiderma: 
Gen au erlernen, sol Wells Str. 


Verfangt: Junge Mädchen, um das Eleidermachen 
gründlich zu erlernen. 149 Clybourn Ave. 


Maſchinen Madchen an Hofen. 2 € 
6 Treppen. imo 


Verlangt: Gine ante, geübte Fäplerin. 1301 N. 
Paulina Str, Lafe View. 


erlangt: 
Monroe tr., 


Derlangt: Grfahrene Snopflochnäherinnen, im Ge- 
Ihäft zu arbeiten. Kolumbus Ehirt Co, 154 5. 
Ave. 30aplı 


welches Tajchen „an Ma- 
an Shopröden. 2503 S. Canal 


Verlangt: Ein Mädchen 
Ihinen machen fann, 
Etr. 


Verlangt: Flersıge Verkäuferin und Mädchen zum 
Ternen. 231 North Ave. Imo 


Verlangt: Baſting⸗ Madchen n an Shop⸗ Roden. 895 
MWabanfia Ave, 


Verlangt: Mädchen zum Stiden an Majcinen; 
fan iernen. Nachzufragen beute Abend oder Sonn: 
tag Bormittag. 457 W. Chicago Ave, im Store. 


Knopflöcher 


Verlangt: Grfahrene Mädchen zımm Mi 
Divifion Str. 


finiſhen und Knöpfe annähen. 145 W. 


Verlanot: Mehrexe Handmädchen an 
145 Met Divifion Str. 


Shopröcken. 


Verlangt: Verkäuferinnen für Dry Goods ; Ea: 
laiv $6-$8 die Woche. Klein Vros., 795 S. Hal⸗ 
ſied Str. jrja 
„ Verlangt:  Mafhinenmäbdpen an Hoſen. 9. 2. 
sohnjon, 8 und 3 Elm Str., nahe Xarrabe Str. 

29apliv 


Lehr: 
dir ja 


add Kleidernähen. 
405 ESedgwid Str. 


H Sand- und 3 Mafchinenmärdchen an 
185—187 Xarrabee Str., Iohnfon Pros, dija 


Beite Kreije 


erlangt: brmädchen zum 
zeit 3 Monate. 


Verlangt: 3 
Nöden. 


Verlangt: 10 gute Mafchinen- Mädchen. 
werden bezahlt. Nr. 8 Edward Etr., en Garfield, 
nabe Halited, hinter St. Nojephs Hospital. Ta, 5t 


Gute Maſchinen⸗ Mädchen an Sommer⸗ 
Ander⸗ 
dfrſa 


Verlangt: 
röden. Stetige Arbeit md gute Bezahlung. 
Ton, 83 N. Seymour Str. 


Verlangt: 


27 Bine Etr. 


3 Majchinen: Mädchen. an duten Hoſen. 
2baltn 


Gute Maichinene und Handmädchen en 
Vorbügler. Gryftal Str., binter 
nabe Lincoln Str. 2aplw 


Verlangt: 
Shopröcken; auch 
81 W. Diviſion, 


Mädchen für lünſtliche Blumen zu machen 
40 Mozart Str. 2aplw 


Verlanat: Kleine Mädchen zum Knopflochſchne iden. 
578 N. Marlet Str. nabe North Ave. 2501w 


x 34 Gy: 
24apiw 


erlangt: 
und zum lernen. 


Verlangt: Maſchinenmãdchen an Hoſen. 


bourn Ave. 


Hausarbeit. 

Mädhen für, allgemeinchaus sarbeit; 
3726 Forreit ve. 

374 Def Str. 
Hausarbeit; 
Adams St. 


Werlangt: Mädchen; guter Lohn. 486 Aſhland 
Boulevard. ſmo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; drei in Fa— 
milie. Zu erfragen Sauſtag, Sonntag und Montag. 
56. Madijon Str. 


Verlangt: 
Sommer-Reſort. 
MWeftern ve 


Verlangt: fleine 


Familie, guter. Yobn. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


gewöhnliche 
476 W. 


Mädchen für 
Sofort zu melden. 


Verlangt: 
guter Lohn. 
= I 


Fine tüchtige Sefchäftswirtbin für ein 
Robert Berndt, Ede 35. Str. und 


n&bendpoft“, Chicago, Samftag, den 29. April 1893. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sansatbeit. 


Verlangt: Gute Köhinden, Mädden- füt zweite Ar: 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen. Zee 
belieben vorzuiprechen bei Fran Eleiß, 159 W. 
Etr. — 


“ Werfangt: © Junges Mädchen | ‘üg ie leichte” Hausarbeit, 
23 Part Str. — zwiſchen Wood: und Yincoln. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Haus arbeit. 9 
Germania Place, Ede La Salle Ave. 


— di — — 


We : 
Verlangt: Märchen, für Gereöhntliche Hausarb⸗ it: 
guter Yoom. 17. Yane .YMace, 3 Ylod vom Xincoln 


Bart; muß engliſch ſprechen loönnen. 


erlangt: ( Gin gutes Mädchen für elig-meine Haus: 
arbeit: muß englifch ſprechen. 470 ©. Weltern Ave., 
nahe Taylor. 


Berlangt: "Ein gutes Mm adche n für "allgenteine Haus 
arbeit. 37 ©: Halſted Sit. 


Verlangt: Mädchen für Haus Arbeit. 
viſion Str. 


Verlangt: Madchen für allgemeixe Hausarbeit. 32 
Elm Etr. 

Verlangt: : Ein. gutes 
GEliton Ave., Bäckerei. 


51 €. Die 


_ Mädchen für "Hausarbeit. rP2) 
fino 


Berlangt: Ein — Mönchen, für, allgemeine 
Hausarbeit; 15—18 No ahre alt. 814 35. Str. Ha 
Verlangt: Fin junge: Mädchen, un Baby zu war: 
ten. 404 N. Paulina Str. jſa 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen von Fa Nah: 


ren, für leichte Hausarbeit 2410 Wentworth Ave., 
im Saloon. ra 


Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave., im Store. fia 


> „Verlangt: Eine Köhin. 46 Gab Str. fia 


== Ein Waſchmadchen Caundry 2 2 Kell- 
per Moche, ‘wenn perfelt, ger. 180 
frja 





Berlangt: 
454 8, Chicago 


Verlangt: 
nerinnen: $7 
Nandolph Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen für allgeme ine 
Hausarbeit; 3 in der Yamilie. Vork, 94 Seminary 
Ave. frſamo 


Berlangt: Gin. Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
406 m ilwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für getwöhntiche Hausarbeit. — 
51: 59 Gentre ve. ſamo 


Nerlangt: Fin — deutiches Mädchen für allge⸗ 
meine Haͤusarbeit. 3 Grilly Place, nahe Eugenie St. 


Verlangt: u ungefähr 14 Jahre alt, 
für leichte Haus Sarbeit. 63 N. Clark Str., 2. Etage. 


Ver landt; Ein, gutes Madchen für Geſchirrwaſchen. 
15 M. Glarf Str. 


= Verlangt: Einige Mädchen für Dining Noom und 
Cafe. Hotel Oatlaud, Ede Drerel und Safıvood BD. 


Mädchen für 
Hoyne Abe. 


gewöhnti be 


Nerlangt: Fin gutes 
Fimo 


Jausarbeit, Naczufragen 186 ©. 


Verlangt: Gin ordentliches deutiches Maäpdd hen für 
allgenieine Hausarbeit; guter Lohn. Nachzufrasen 
3400 South Park Ave. ſſa 


Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für zweite 
Arbeit; Referenzen. Nachzufragen 603 Dearborn Ave. 


Verlangt: Mädchen, um im Nefiaurant aufzuwars 
ten; mit Empfehlung. Nur-gute brauchen borzupres 
Ken; quter Yobn. 5528 ©. State Str. fia 


Verlangt: Gin Heines Mädchen auf ein Kind auf- 
aupaffen. 833 GEliton. Ave., hinten, unten. fa 


Verlangt: Fin  anflänbiges Mädchen - als Köchin 
‚oder für 2te Arbeit. 93MW. Nation Str. ‚ja 


Rerlangt: Fin zirverläffiges Deutiches Mädchen, das 
etwas von Ealovons Geſchaft verſteht. 3423 Wallace 
Str. Südſeite. 28apiw 


Berlandt; Haushälterin. Eine junge alleinfteheinde 
Frau oder Mädchen bei Wittmer ohne Kinder. 1067 
N. California Abe. ! fia 





Verlangt: Eine ältere Fran, "Die wachen amd aus⸗ 
beſſern fan, 1—2 Tage_in der Woche. Austunft am 
Conntag bis 3 Uhr. 267 Sir Str. Tja 


Mädchen, im Lunch— Room aufzuwatten. 


Verlangt: 
5642 Late Ave. (Nehmt Jadjon Park- 


Guter Lohn. 
Gar.) 


Verlangt: Männer und Frauen. 





Verlangt: Gin Mädchen oder Frau, für Hausar— 
beit umd bei Kindern. Gute Seimath und — Lohn. 
für die rechte Perjon. %. Solland, 127 Superior 
Str. ſamo 


Verlanot; Ein norddentiches Mädchen für. Office: 
Arbeit und WHdreflen zu fchreiben. 47 N. Sangamon 
Etr. 

_ Verlangt: 
3u melden 


erlangt: 
Aurperial, 


Fin tüchtiges Mädchen für ziveite Arbeit. 
2026 Michigan Xlve, 


Mädchen als Kellner innen. . Wiener - Cafe 


46 N. Clark Str. 


"erlangt: Mädchen für Hausarbeit in n Heiner Faz 
milie. 41 Eugenie Str., 3. Flat. 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Haus: 
mädchen, für Sotels, Neftaurants und Privatfamilien. 
Herrichaften belieben vorzujprehen im WBermittlung®- 
Bureau bei Frau U. Mayer, 137 W. Randolph Str. 
Sonntags offen. 25aplıv 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Bosrdingbäufer für Stadt und Yand. Herrjchaften 
belieben vorzujprechen. Dusfe, 448 Milwaufeg Ave. 


Nerlangt: 500 Mädchen befommen freie Pläge. 170 
N. Halit:d Str. Wir. Kuchemann. Talm 


Berlangt: Gute deutjche Lehrerin an der Eldridge 
Nähmaſchine. 275 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein zuverläſſiges, gutes Mädden das 
etwas dom Salvon:Gejhäft und Hausarbeit veriteht. 
320 Blue Ysland ve. 


Fin Mädchen unter 16 Jahren für leichte 
155 Centre Str. nie 


erlangt: 
Hausarbeit und Kinder. 


Nerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hau: Sarbeit. 
331 Dayton Str. 


Verlangt: Gin gutes 5 Mädchen für gewöhnliche aus 
arbeit. Guter Lohn. 1747 N. Halfted, Ede Roscoe 
Etr. 

Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
533 N. Clark 


Verlangt: 
ein friſch eingewandertes vorgezogen. 


Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
keine Wäſche. Muß zu Hauſe ſchlafen. 745 ©. mal: 
ſted Str., oben. dofrſa 


Mädchen. Canal Str., 
Waplw 


beſte Fami⸗— 
26a Iw 


Verlangt: 10 und 12 N. 


2. Floor. 
Verlangt; 50 Mädchen für Haus arbeit; 
lien. 427 €. Divifion Str, 


Berlangt: Gin deutjches 
Hausarbeit. 149 E. 


Verlangt: Erſter Claſſe Stellen für gute Mädchen 
Kohn's Employment Office, 818 Graceland Ave.. nahe 
Aſhland. 3131m 


Mädchen für allgemeine 
North Ave. dfſa 


Ball: Sofort, Köcinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und einge- 
werderte Mädchen für die beiten Pläße in den feiitz 
jten Familien bei bobem Lohn, immer zu haben an 
der Eiidjeite bei Yrau Gerjon, 215 32. Sir, nabe 
Indiana Ave. bw 

Verlangt: Sofort, — Madchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für Hotels, Reftaurants und Boar: 
dinghäuſer. Herrſchaften fönnen Mädchen glei mut: 
nehmen. Miedlinds Vermittlungs-Burcau, 587 Zar: 
rabee Str., Ede Wisconſin. dapimt 


10 gute Mädchen für. Rrivatfaı nilien, 
und Reſtaurants. 187 ©. Salited 
llapimt 


erlangt: Köhinnen, gZimmermadchen und Haus— 
mädchen, für Hotels, Reſtaurants und Privatjfamilien. 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Vermittlungs— 
Bureau bei — A. Mayer, 137 W. Randolph Str. 
Sonntags offer 1Tapimt 


288 Wells St. 
26a 1w 


Frau Koller Seda- 
24apimw 


Verlangt: 
Boardinghäuſer 
Str. Scholls. 


Verlangt: — für Haus sar beit. 


Mr3. Apel. 


Verlangt: 
wid Etr., 


N erlangt: „Frau oder Mädchen | für Küchenarbeit. 
Reftanrant, 37 W. Adams Str. 


1000 Mädchen. 
Emplopment- Office. 


Verlangt: Sofort, eine Haushälterin in mittleren 
Jahren in einer kleinen Familie von drei Perſonen. 
2807 5. Ave. 
das allgemeine Hausarbeit 
braucht ih zu 
94 Dearborn Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen, 
gründlich veritehbt; nur eine Folche 
ntelden. Lohn die Woche. 


Verlangt: Gine ante ältere rau zur Stühe der 
Hausfrau in kleiner, einfacher Familie, nahe Welt— 
ausftellung. Gutes Heim und guter Lohn. 397 57. 
Str., Hyde Part. 


Verlangt: Ein Winwer mit drei Kindern, wiſchen 
3 und 6 Jahren, ſucht eine häusliche, nüchterne Frau 
als Hausbälterin. 161 Burling Sir. 


Gin Mädchen für Kiüchenarbeit. 350 Days 


Verlangt: 
ton E£tr. 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
or N 
350 Dayton Str. 





Verlangt: Ein mchtiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit; Neferenzen verlangt. 601 La Salle Ave. 


Ein Mädchen für_ allgemeine Haus Sarbeit; 
1832 Freverid € 


Gin Mädchen für Hausarbeit. 12 Ur: 
oben. 


Verlangt: 
guter Lohn, 


Verlangt: 
hard Str., 





Verlangt: Zimmermädeen für franzöſiſches Voard⸗ 
inghaus; guter Lohn⸗ 6513 Grennwood Ave. 


Eine deutſche Frau zum aufwarten. Zu 
Treppe hoch. 


Ein gutes deutſches Mädchen, das etı etwas 
2 W. 12. Str. into 


Gutes Mädchen, welches endliſch 
191 Gentre Str. 


gutes deutjches Madchen für ges 
fleine Familie, guter Xobn. 
38) Gottage Grove Ave. Tia 


VBerlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 4401 
Wentworth Ave. diia 


Nerlangt: Mädchen | für al allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. SM. Elart | Str. dirja 


Verlangt: Ein Madchen für "allgemeine Sausarbeit 
in Heiner. Fauitie. —— Lartabee Sir. dfrja 


"Verlangt: Ein Madchen ‚für Sansorbeit, 14 145 5 Mells 
Eir., Seitentbüre. 


sagt: Gin Einige eg Mädchen . für Dinins 


— Berlangt: 
Room: Nebel. 70 D. Randolph Str. . 
innen,‘ ‚Baus 


erlangt: 
erfragen 1 Dayton Str., 1 


Verlangt: 
vom kochen verſteht. 


Verlangt: Ein 
Spricht; auter Lohn. 


” Rerfangt: En. 


u und Kin 


ei. Br Sarraber, nahe Wis: 
Duplo 


dfeja: 


Verlangt: 5 Männer und Frauen, um in der 
MWeltausitellung zu reinigen. Nadyufragen Abends 
7 Uhr, 20 Weſt Chicago Ave. fſa 


guter Baſter und ein erſtes Ma— 


Verlangt: Ein d 
DTamenröde. 65 Emma Str.,binten, 


ſchinenmädchen an 


Verlangt: 4 Büoler, 20 gute, Maſchinen- und Hand— 
mädchen für Kinderröcke; Stückarbeit. Mädchen, welche 
fleißig find, fünnen boben Lohn verdienen. 103 N. 


Halited Str., nahe Wrigbtwood ve. 


oder Mädchen, für leichte Mar 


Verlangt: Männer 
Ya Salle Str., Room 


fhinen-Arbeit. Schosberg, 152 
* 


oO 


Verlangt: - Gin anter $ Bügler und zwei Handmãd⸗ 
chen an Röcken. 183 Amdroſe Str. fſa 


Stellungen ſuchen: Männer. 


Gin fürzlich eingeiwanderter Deuticher, 3 
jowie in Bud): 
bewandert, acht 
Abendpoit. 


fucht einen bes 
26, Abend- 


Geſucht: 
Jahre alt, in der rein: Branche, 
haltung und Vorreipondenz gut 
irgend eine Wejchäftiaung. Adr. K 39, 


Geſucht: Ein guter Rochkſchneider 
ſtändigen guten Platz. Adreſſe unter M. 


poſt, erbeten. 


Geſucht: Ein deutſcher Butcher ſucht Stelle. 9 
Neljon Str. ſmo 
Geſucht: Ein deutſcher Bäcker ſucht Stelle. 629 
Nelſon Str. ſmo 


Geſucht: Pak von "älteren, Mann, um PBierde ı und 
Wagen zu beſorgen. 


44 Curtis Str., Ecke Lake Str. 


Stelle von einem kräftigen jungen Man, 
und Gartenarbeit, 44 Gurtis Str., Gde 


Geſucht: 
für Haus— 
Lake S 


Gefuct: Kin tüchtiger Orgelipieler 
ment. Offerten ımter 8. 2, Abendpoſt. 


fucht Engage: 


Sejucht: Antelligenter, älterer Mann, der ; zu Allem 
veriwendbar und cautionsfähie tit, wünſcht irgend eine 
Beſchäftigung. 160 La Salle Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Ein mit der Fabrikation von Trockenſtuck 
belannter — ſucht Beſchäftigung. Offerten un— 
ter: U. ‚ Nbendpoft. ſmo 


Geſucht; Ein Deutſcher, flotter 
Tiſchler, ſucht —— Offerten: F. 


Zeichner, gelernter 
17, Abendpoft. 
ſamo 


615 8. 


Geſucht: Ein Wpitewaiber ı empfiehlt“ ſich 
Wood Str. 


—— Von New Vorker Bäcker, Stelle an Wie— 
ner Rolls und Brod. 205 M, Taylor Str. 


Gefucht: 2 friſch aus Detroit angefommene Gärt⸗ 
ner, die in Dresſsden, Deutſchland, in großen Gärten 
gearbeitet baben, juchen jofort Stellung. Wdrejle: U. 
2, Abendpoft. frja 


Geſucht: Ein Butcher ſucht Stelle für Wurſtmachen 
und Shop tenden; kann auch engliſch ſprechen. 10 
Vedder Str., oben. ria 


Gin geübter Zuſchneider wün ſcht Herren⸗ 
Arbeit 
21w 


Geſucht: 
Garderoben zuzuſchneiden im eigenen Store. 
wird abgeholt. 443 Wells Sir. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


erfahrene Frau Zucht 
oder Krankenpflege: 


Gejuht: Eine anftändige, 
Etelle al3 Hausbälterin, Kinder 
rin. Adrefle: S. 36, Abendpoft. 


Geſucht: Platz zum Lunchkochen von | einer tüchtigen 
Frau, >12 Zangamon Str. 


Gent: Fine rau in geiegtem Alter wiünjcht 
einen Haushalt ii zu führen, bei anftändiger 
Heiner vamilie. 262 Line Str. 


Fine Frau ſfucht Plãtkze zum waschen und bügeln. 
4 Moffat Str., nahe Weitern Abe. 


Geſucht; Eine bewanderte 
lien-Wäſche ins Haus 
hinten, Baſement. 


Geſucht: Plätze zum Waſchen und | Hausreinigen. 
66 Soefficld Ave. ſmo 
Gefuht: 


für Sausarbeit. 
‚oben. 


Mäfherin ſucht Fami⸗ 
zu nehmen. 262 BladyawfSt., 


Stelle von Mi idhen bei j jüdischer Familie 
Rahzufragen 119 Cornell Etr., 


Eine alte Frau fucht ei einen ı Play al als Hauspälterin. 
826 O tto Str. 


Deutſches Mädchen fire 
Vofementier- Fabrik. 37 N. 


fucht 2 Arbeit im in Wolle: oder 
Sangamon Er. 


Ein Mädchen Sucht Eielle für gemöhnliche 
699 Wells Str. 


Gnte “ Handnäberinnen, um im > 
619 R. Waſhtenaw Ave. fia 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
zu arb.iten. 


Seirathsgeſuche. 


Deirathedefuch Ein _alleinftehender Mann, feine 

tertvandten, fuccht eine Dame oder junge MWittive mit 
etivas Vermögen. Gutes Deim wird zugefihert. Ach 
bin Saloonwirth. Adreſſen unter: F. 45, Abendpoſt. 

Heirathsdeſuch. Eine gebildete Wittwe, in mitt: 
leren Jahren, mit einem Kinde, wünſcht mit einem 
älteren, alleinftebenden Manne oder Wittwer belannt 
zu werden. Nur ernſtgemeinte Anträge erbeten unter: 
S. 10, Abendpoſt. —— 


Heiraths deſuch Ein Fräulein, % Jahre, mit gro⸗ 
ßem Vermoͤgen, allcinſtehend, wünſcht ſich mit bravem 
feigen Herrn zu verheirathen. Photographie erbeten. 
Adreſſe: U. 36, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein Mittiver, Fabrifs fefiger, % x, 
wünſcht mit einer feinen, gebildeten Dame oder 
Mittwe befannt zu werden, bebuf3 Berheiratbung. — 
Nhotograpbie erbeten. Worefle: M. 45, Nbendpoft. 


Heiratbsgeiuch: Nunger Gejhäftsmann, Kiraelit, 
mwinjcht die Velanntjchaft eines vermögenden iiras litie 
ichen Mädchens zu machen. PVerichwiegenbeit zuge: 
fichert. Offerten — anter: 1. 13, Abendpoft. 


Heirarbsgeiuc. Ein fparjamer, alleinitehender, 32- 
jähriger Deutjcher, von angenehmen Aeukern, in guter 

Stellung, fjunht, die Bekanntichaft eines Mädchens, um 
fih bei gegenjeitiger Neigung zu verbeiratben. Gruft: 
gemeinte Briefe mit Pbotograpbie adreifire: M. 32, 
Abendpoſt. (Mbotograpbie zurüdgejandt.) Anonp- 
mes — 


Verlangt: Eine Wittwe, | Anfangs der 40er Ver Yabre, 
um für einen anjtändigen deutichen Wittwer und 
einige wohlerzogene Kinder den Daushalt zu führen. 
Gutes gefichertes Seim für die —* Verſon. Adreſſe, 
nebſt Angabe der Berhltwifie, bitte gefl. einzujenden 
unter der Adteſſe: U. 8 Abendpoſt. 


Heirathegeſuch. Ein junger Mann, in guter Stel- 
fung, twünjcht amit, ‚einem. bübjden Mädden dder 
nn Wittive befannt au werben, Wprefle: F. 3, 





— 
7 


Perſonliches. 


Aleranders Geheimpoligei:fligen- 
tur, 21 ®@.: — Etr., Ede Hatfted Str., 
Zimmer 2L, Kingk irgend etivas - in. Erfabrung auf 
privaten Wege, 3. B. ſucht Verjehwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte Alle unglitilihen Ehe— 
ftandsfälle unterfucht und Beweiſe geſemmelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel— 


tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ibrem Rechte 


verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn auzer 
Haufe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und, Treiben genaue Berichte gelieſert. Jnñ 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu ung und 
twir werden die richtigen Schritte für Zie tbun. Freiet 
Rath in Nechtsfadhen wurd ertheilt. Wir find die ein= 
aige deutjche Volizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag,li 


Durd böhere Autorität bin ich beguftragt, einen 
Aufruf an alle Zither:, Violin⸗ Mandoline- und 
Guitarre-Spieler, Chicagoer Damen und Herren, erge— 
hen zu laſſen, um während der Weltaus sftelluiig einine 
eute Konzerte int Auditorium zu, geben. Damen und 
Herren, werden es von Intereſſe jinden, bei mir vor 
zuſprechen. Da dieſe Conzerte dem Deutſchthum Co 
cagos bei allen Nationen zur Ehre gere ichen werden, 
jollten Alle, Denen deutſches Blut in Den dern 
fließt, mitwirken. sr ſchriftlich oder münd— 
lich bei Prof. A. J. vald, 255 W. Chicago Ave. 
Erſte —— rohe am 14. Mai, Nach: 
mittaas 3 Ubr, in Baer Halle, Fde GHicaao und 
Milwaukee Ave. R,29a, 5,6,12,12 mai 


Ueberjerungen, 
fowie jchriftliche Arbeiten 
fertigt. 357 Hudfon ne. 


Mar Teeftaedt, Maler, wird verlangt, Sonntag 
Vormittag, den 30.April, 10, Ihr, Adams und Tear: 
born Str.=Ede, Fair. Am. Sch. 


dentſch⸗ engliſch und engliſch— deutsch, 
aller Art prompt anres 
momifa 


Hans Carſtens aus SEdles wig, wird ge: 
Garitens. 1256 Elybourn Ave, 2. 


Ach tung: 
ſucht von Andr. 
Flur. 


Löhne, Noten,  Rentbill® und ſchlechte —— m 
Art collectirt. Reine ‚Sablung ohne Erfolg. P. 
County: Gonftabler, 76 5. Ave, Zimmer 8. 


Allerlei Schulden jefort colfettirt; Lohn umſonſt, bei 
deutjchen Advofaten, 92—94 La Salle Str., = inte 
37. yit 

Nähmajhinen: Umgezogen nad 416 €. North Upe., 
ein Ylodf weitlih von Wells Str. Wheeler K Wilſons 
Mr. 9, Majchinen die wir in Taujch genontmen, wer— 
den für $ verfauft. Mafchinen aller Art revarirt. 
Meyer & Walloce. 19ap3nı 


Hugo Schmolls O Orche ter⸗ Concert⸗ und Ball-Muſik. 
Office: 610 Schiller-Gebäude; Wohnung: 582 Larra— 
bee Str. 30mz Im 


John G. Meikwaiher und 
Plaſterer. 17aplmt 


Alle Arten Haararbeiten fertigt P. Gramer, Damenz 
Friſeur und Perrückenmacher. 384 North Ave. 1jali 


Vluſch⸗ Cloats werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 
19je,b:o 


und mod derniſirt. 212 ©. Halſted Str. 
Arbeits lohn wird prompt und gr atis collectirt. 212 
Milwaufee Ave. Offen Sonntags. Aoc, Ij 


Unterricht. F 


Gnglifchen Sprachunterricht (Rrivatitunden Fr} €:3., 
Klaſſenunterricht 25 Ets.), ertheilt P. J. — 8 
Larrabee Str. 15, 18,2% 1,29ap 


Unter iht im 1 Engliichen, ® per Monat. Ebenſo 
Unterricht in Stenographie, Buchhaltung u. ſ. w. 
Tao- und Abendſtunden. Niſſens Buſineß-College, 
467 Milwaufee Ave., Ede Chicago Ave. Beginnt jetzt. 
Offen am Tag umd Abends während Des ganzen 
Sommers. Daplmt 


Schüßler, Calciminer, 
208 Blue Island Ave. 


w obel, Hausgeraãthe ꝛc 10. 


Möbel, Teppiche, Deien, 
Haus-Ausſtattungs waaren. 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


8100 werth Waaren zu 85 monatlich. 
Vollſtändige Hartholz— Sſalafainumer⸗ Einrich- 
uns, ; .. . —— Se 83 
Rarlor-Einrihtung. . 22.818 aufwärts 
Kohöfen . ee — — aufwãts 
Stühle mit Holzfig. —VF 19% 
UNE u “. . 6öcaufmärtz 
Teppiche. . ie te 2 3 SE 


Martin Emerid Outfitti 
Reitende Möbelhändler, 
261—263 State Straße, 


_Dffen bis 9 9 Uhr Abende. 


Tapdım 
3u berfaufen: Sämmtliche Möbel nebft neitem Ofen 
und Eofa. 


Nachzuſragen * Cornell Etr., Parterre. 


Zu vertaufen: Ein doppeltes Schiafſofa. 715 N. 


Halfted Etr. 


Zu verfaufen: Ein auter. Kochofen (Range), eine 
Raihmaihine und Wringer, fowie gute Räbmajchine, 
tvegen Mangel an Raum; jpottbillig. 295 Sedgivid 
Str., unten. 


Zu verfaufen: Altes Möbel. 955 Milwaufee Ave., 
oben. imo 


ng Go, 





Zu verfaufen: Gin ſchones Sat Folding: Bett mit 
Matrase, jo gut wie neu; $12. 18 Cleveland Ave. 


u verkaufen: Billig, . Kinderbettftelle und Sofa. 377 
N. Wajhtenam Ave. fia 


Richardion hat. ale Sorten neuer und gebraud- 
— Möbel, Billig gegen Baar. Wer einmal getauft 
hat, kommt wieder und empfiehlt ihn feinen Freunden. 
Bargains ftet3 an Hand. Abends offen bi 9 br. 
Deutich wird geiprodhen. Schneidet dies aus ımd 
fvrecbt 127 Wells Str., nabe Ontario, vor. 19mzli 





Pianos, mufitatiihe Injtrumente. 


Upright Piano; febr billig, 
457 WU. Chicago Ave. 





Zu verfaufen: wegen 


Wohnungsveränderung. ſdidoſa 


Nur $15 0) für ein jchönes ‚ Gabinet Grand ) „Gabler“ 
Uprigbt = Piano, an monatliche Abzablungen wenn 
verlangt, bei Auguit Groß, 86 Wells Str. Abends 
offen. Walıo 


Billig, eine noh ganz neue Wi: 
201 Augufta Str., oben. 


Zu verfaufen: 
lougb & Warren Orgel. 


Prerde, Wagen, Huude, Vogel 10. 


Zu verfaufen: Drei gute Mähren, t 07 Jahre alt, 
und drei billigere Pferde. 204 WM, Dipifion Str. 


2 ſchwere Arbeits zpferde und Auggde 
5011 Rau: 


Zu verkaufen: 
pferd, mit Ninber⸗ Wagen und Geſchirr. 
lina Str. 
Perd, 5 Sabre alt, 1200 
5095 Vlilwautee 


Zu verfaufen: Gutes 
Nund, paflend für Grocery: Wagen. 
Ave. 


Zu vertaufen: Schweres gutes Arbeitspferd. 405 
Cleveland Ave. 


Zu verlaufen oder zu vertaufs ben: Ein Pierd, qufir 
Saufer, für Yuggy oder Deliverpivagen. ug. At, 
90 Eugenie Str. 


Zu verfaufen: 
Syringgwagen, 
Ede %. Etr. 





Leichtes j Pferd und eichter PBlatjorın 
jo gut wie neu. 2700 Butler Str, 





Zu verfaufen: Vony, Geſchirr, Buggy mit zwei 
Sisen; billig. 182 Gleveland ve. Tue 


Yu verfaufen: Ein billiger Erprewagen. B o Lar⸗ 


rabee Er. 
Zu verfaufen: Eine dunfelbraune Stute, 5 Jahre 
alt. 173 Botomac Ave. 


Gin auter Platform: Spring: Topwa: 
Chicago Ape. 


Zu verfaufen: 
gen. 550 W. 


Zu verlaufen: Wenig gebrauchtes Top- -Rhacton 855; 
Familien Bugoy 85: Cart, 8. 554 Didjen Str. 


ein leichtes Pferd. 585 


Zu verkaufen: 
Eontbport Ave. 


gu verfaufen: Zwei ſchwere Arbeits pferde und 3 
billige_Peddler- Pferde, von 8152830. 74 N. Pau⸗ 
lina Str. 


Für $15, 
binten. 


Zu verfaufen: Gutes — 
ſchwer; billig. Kein Gebrauch dafür. 
Ave. 


330 nehmen n Meines Phaeton und. neues Geſchirr. 
Nachzufragen Sonntag, 975 Milwaulkee Ave. 


Zu verlaufen: Billig, 2 gute Arbeitspferde. 975 
Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: Gin Geipann Garriage: Pierde paſ⸗ 
ſen aut zuſammen; 5 Jahre alt. Fr. Roth, 1059 
Wells Etr. 


Mus fofort 
Hengit; billig. 

Muß ſofort fehr billig verlauft "werden: Ein auterr 
Top-Teliverpiwagen “und Top-⸗Bugoy. 190 Kenter 
Etr., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Elle, Fr qute e Arbeits pferde: 
Rund ichwer; Tein Gebrauh dafür. 325 W. 
fion Str. 


_ Deliverv- Pferd, 800 Pfund 
TI N. Weitern 


verfauft werden: Ein sSemitonien- 
1724 Milwautee Abe. 


1100 
Divi⸗ 


Zu verfaufen: Gin ( gutes Dierd, Road-Gart, Ges 
fhirr und ein quter Sattel, billig. 1549 Milwaukee 
Ave. im Store. fimo 


Muß Umzugshalber ı verfaufen: Gutes Delivery: 
PVierd, offener Wagen und Geidirr. 562 Wells Str., 
1. lat. fria 


Zu verkaufen: Gutes Delivery: Pferd, 5; wertb 
doppelt. 562 Wells Str., 1. flat. Ha 


Zu verfaufen: Ein quter  Grpreb-Wagen, b billig. 


1719 W. 35. Str. Ha 


Zu verfaufen: Eine Ziege mit zimei Jungen_ und ein 
Pod. Cahemir, Ede 72. und Sangamon Str. fja 


Zu verfaufen: Pferd und Gefhirr. 750 N. Oakley 
Ave. dfia 


Zu verfaufen: Gutes Qugay: Pferd und Ablie fe⸗ 
rungSwagen, billig. 249 W. Divifion Str., eine 
Treppe. fie 


gu verkaufen: Gutes VPierd und Wagen. 1046 Bol: 
fou Str., nabe Armitage Abe. _dile 


"Zu verfaufen: Ein Pferd, Auswahl von ' dreien, 


46 Florence Ave. dfrja 


Muß dertauft werden: Pferde und Carriage 
2ſa, Iw 


124 Cleaver Str. 
Zu verkaufen: Die beften Blau Ulmer Doggen, 
Puppies, in der Stadt. 4706 Afbland Wve., Oscar 
mija 


Seeger. 


Re 
Zu- verfaufen: Die anerfannt beiten Sarzer Eän- 

ger, Zuchtiveibchen, Papageien, — : 

vögel, und. viele andere Singvögel; 

feine Tauben, große Auswahl aller —— ® —F 

Samen und befte Bogel: arg en mar nur am 


d bill * B 
* a ai Bien: gar Is ird Store, 








gu vermiethen und Board. 


Verlangt: 2 anftändige Boarders in 3 im Denticher Fa⸗ 
milie. 412 State Str., hinten, oben. ſa 


Zu vermiethen: Ein ‚beites, möblirtes freumdiiches 
Zimmer. 24 Eedgwid Str., Ede Elm, oberer tod. 
niſa 


freundliche, möblirte Front⸗ 
— Varterte. 


Zu —— Store und 4 Zimmer; guter Ge⸗ 
ſchofts zplatz. 1215 California Ape. 


Zu vermieten: Helle, 
und Seitenzimmet. 483 6 


Zu vermietben: Frontzimmer mit Glojet, wenn ge: 


wüniht Bad: Tleine Familie. 0 Nees Str., 3. 
dla t., nabe Elybourn und Narrabee. 


Ju vermiethen: Einige ſchön mbovlitte — 


472 Wells Str. Walw 


15 Haſtinos Str., im 
{mo 


_ Verlangt: Zwei Boarders. 
Hinterhauſe, oben. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an ein oder 
Madden. 69 Howe Er. 


Ein ſchönes großes möblirtes d 
zimmer, für ein oder ? Serren: auf Verlangen örüh— 


ftäd. 551 Sıdgwid Etr., 1. Grage. 
gutes Heim, 


gu vermiethen: 


Verlangt Boarders; billig. 520 N. 


Martet Str. 





Gute Koſt und vLodis erhält ein junger deutſcher 
Mann. 330 22. Str., oben. — 


Zu vermiethen: Zwei gut moblirte Zimmer, an 


wer Herren, oder Mann und Frau. 544 Sedowia 
Str. ſamo 


Zu dv ermiethen: Zwei anftändige Herren oder ein 
junges Gbepaar fin den zivei Zimmer, mit oder ohne 
Koit, IM. Holt Str., Ecke Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Ein möoblirte es Zimmer an einen 
anjtändigen Seren. U Orchard Str., oben. = 


Zu vermiethen: Für nur ss, ein ſchönes helles Baſe⸗ 
ment, geeignet für Carpenter- oder Schloſſer-Shop. 
Nachzufragen im Muſtk-Store, G6 Wells Str. — 


Ein hübſch gg Zimmer, mit 
88 Fremont 


Zu vermiethen: : 
—— des Parlors, Gas und Ba 


x 


eitt,, 2 Flat. 


Zu vermiethen: Ein einzelnes Zi 
2 anſtändige Herren; ſeparater Eingang. 
ohne Board. 304 Larrabee Str. 


Gin einfach möblirtes FYrontzimmer 
162 Rotomac Ave. 


Zu dermiethen: _ Möblierte Zimmer, an anftändige 
Herren. 3018 We ntworth Ave. 1 Treppe. Tmo 


Zu vermiethen, verlaufen oder vertauſchen aufStadt- 
eigenthum: Fin Hotel in Wbeeling, Goof County, 
Saloon-Cinrihtung, Wetten, Garpet3, alles voll: 
ftändia, 4 der Land. 20 Meilen vom Gourthouie, 
1 PBlod von Desplaines Fluß an der Milmwaufee 
Landſtraße. Nachufragen 1786 N. Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: N. 
Einrichtung für Speiſewirthſchaft, 
und dritte Stockwerk, enthaltend elf große möblirte 
Zimmer; Leaſe auf ein Jahr oder länger. Nachzu— 
fragen am „Plage oder bei Charles G. Fride, 18 
Randolpb < m, Zimmer 18. 


Zimmer an ein oder 
Mit oder 


Zu „vermietben: 
m it Schl afzimmer. 


Elarte Str., Baſement mit, 
ebenjo Das zweite 


Yu vermiethen; Fein möblirtes Zimmer bei einer 
Divifion Str. 


Mittve. 332 €. 


2 Koit und Logis finden einige gebildete ‚Herren in 
einer Heinen Privatfamilie. Gute deutihe Koft. — 
482 North Park Ave. 


Zwei anftändige junge Leute finden 
aut möblierte Zimmer, mit oder ohne Board. 3020 
Moplar Uve., nabe 31. und Halfted Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder t obne 
Poard. 110 Milwaufee Ave., 2. Stock. imo 


Zu vermiethen: 
Schlafzimmer in Privatfamilie. 37 
Flat. 


Zu vermiethen: 


Schöne möblirte Frontzimmer, er, nebft 
Eigel Str., 2. 


2 Cornell et. 


und Frontzimmer; Heine 
Leute. 2437 


Bu vermiethen: Ein Frontzimmer. 


Lad- 
anftändige junge 





u vermiethen; 
Familie; für zwei 
Wentworth Ave. 


Zu vermiethen: Ein Bettzimmer, mit oder ohne 
Board; Privat. 


39% ©. Morgan, unten, vorne. 


Gin oder 2 junge Leute erhalten Roft und Logis. 
485 R. Peulina. Tia 


Gute Privatboard bei finderlofen | Leuten finden 2 
anftändige Herren. fi 


au Board. 
fiamo 


Zu vermietben: Moblirte gZimmer, 


3801 Honore Str 


Zu vermiethen: Fein möblirtes Frontzimmer mit 
Schlafzimmer in Privatfamilie, mäßiger Preis. 160 
Gieveland Ave. 3. Flat. fie 


erlangt: Boarders. Einzelne Zimmer. 511 Larz 
rabee Etr. 


Terlangt: Boarders 84. 25 die Woche. 835 Blue 
Is stland Ave. frſa 


Ein ſchones möblirtes Zimmer an 
110 Sigel Str. fſa 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer mit Glofet, an 
ein oder 2 Herren, mit guter deutfdher Koft. 309 
Weit Tayl or Etr. fia 


Verlangt: Ein anftändiger Boarder. 364 Sarrabee 
Str, oben. fia 








Zu vermiethen: 
ein oder 2 D Damen. 








Zu vermietben: Flat, 5 — Zimmer, moderne 
Einrichtung, an ruhige Leute, 8316. 150 Belmont Apve. 
nahe Clyboͤurn Ave. fia 


au verntiethen: Ein möblirtes und unmöblirtes 
Zimmer. 1 ©. - Beoria & Er. fia 


Au vermietben: Front⸗ und Schlaf-Zimmer mit 
Seleider- Glojet_für einen oder zwei Serren. $8 per 
Venat. 806 Didjon Str., 2. Stod. frja 


Zu vermietben: Schlafitelle an einen ordentlichen 
Mann. 


27 Vladhawf Etr. fria 
Zu vermiethen: 


J i Schoͤnes Frontzimmer und gute 
deutſche Koſt. 1142 Milwaukee Ave. dfrſa 


Zu vermiethen: Ein Store, auter Pla für Apo⸗ 
thete oder Meat Market. 1110 69. Str. dfrſa 


Zu vermiethen: Store und Baſement mit vier 
Wohnzimmern, 827. Zu erfragen 167 Larrabee Str., 
oben. dirja 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, Ede der 
Courtland und Rockwell Str. Nachzufragen 946 North 
Wa ſhtenaw Ave. 2 raplıv 


Zu vermietben: Beim 9 Tag, 10, Mode, oder Monat, 
allerlei Pferde, Wagen, Truds, WBuggies und Ge: 
ichirre, zu günftigen PBreifen. 707 N. Lincoln Etr., 
nabe Milwanfee Ave, Mar Tauber. df ia 


au Mm öblirte - Zimmer: 


Zu vermiethen billige Breite: 
für die Woche und für die Naht. 135 Milwaulee 
A Ave. 26aplm 


Großer Store. 





gu erfragen: 185 


ur vermietben: u 
25alıo 


Weit 18. Str. 


Geſucht: Ein tleines Kind in Pflege zu nehmen; 
gute Behandlung zugeſichert. Damenberg, 1006 Di— 
verſy Str. 25aplıv 


Zu miethen und Board gefucht. 
Auskunfts- und Wohnungs-Nachweiſungs-Bureau 
für deutiche Ausitelungs-Befucher — Das obige, der 
Auffiht des kaiſerlich-deutſchen Conſulats unterſtellte 
Büreau vermittelt die Vermiethung von Wohnungen 
an deutſche Ausſtellunas-Beſucher. Wegen des Nä— 
heren wolle man ſich mündlich oder ſchriftlich an die 
unterzeichnete Offiee wenden. Nur Wohnungen beſſe— 
rer Claſſe in durchaus reſpectablen Privat- oder 
Boardinghäuſern werden berückſichtiat. Zimmer 9, 
„Staatsjeitungs“-Gebäude, 93—95 Fiith Ave. C. 


Schinkel und T. Gumprecht, Geſchäftsleiter. Hal 


zu miethen gejucht: Zimmer für leichte Daushal: 
tung, von Fungem Ehepaar ohne Kinder; Nordjeite. 
Offerten: F. 30, Abendpoft, imo 

Zu miethen gefucht: Kleine, billige, möblirte Office. 
Adrefle: 30, Abendpoft. 


Zu miethen gejuct: 
Wells Str. 





Gute Soda-Fontaine. 741 





miethen deſucht unmöblirte Zimmer in 
kurzer Eutfernung zur Stadt; Nord- oder Weſtſeite, 
Preis $12—$15. 38383 Wells Str, 


Kaufe und Vertaufs⸗Lingebote. 


Zu verfaufen: Fin Kinderwagen, billig. 150 €. 
Indiana Str., 2. Flur. imo 





Zu verfaufen: 3’gute Barbierftühle, 3 Arbeitsftände, 
3 Spiegel und yore. billig. 145 Cornelia Str., nahe 
Ajbland Ave. 

Umzugsbalber zu verkaufen: Vollftändige Grocery⸗ 
Einrichtung, Bins, Shelvings, Counters, Showcaſes, 
Kaffee: Muhlen, Waagen; ebenſo Grocery-Stod. Ver: 
faufe auch im Einzelnen, ſpottbillig. 562 Wells Str., 
1. Flat. Nachzuf ragen © Sonntag Morgen und Montag. 


importirte Buppen, Ci- 





K100 werth Spielmwaaren, 
garren, Tabat, 10 Schaufäften, Candygläſer u. |. w., 
billigſt zu verlaufen; auch in kleineren Vartien. 
562 Welis Str, 1. Flat. Nachzufragen Sonntag 
Morgen und Montag. frſa 

Muß fofort ipottbi ig verkauft werden: Neue Gro- 
cery⸗ Einrichtung, Bins, Sbelvings Counters, Scales, 
Showcaſes, Icbor u. ſ. w. Nachzuftagen 190 Gen: 
ter Etr., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, ſpottbillig; voll⸗ 
ſtändige Einrichtung, Material u. ſ. w. zur Ser: 
ſtellung einiger maffenbaft gebrauchter Artikel; Feine 
Goncurrenz. Viele Orders. arinus, & Burling 
Str. fiıno 

Zu verfaufen: Elegante neue Eichenholz - Dune 
Einrichtung, Glas-Wandſchränke, Eisſchränke u. ſ. w. 
508 Blue Island be. Kalın 

Zu verfaufen: Großer Gajoline-Ofen, billig. 64 
Mitwaufee Ave. fia 

Zu terfaufen: 1. SKlafle Saloon: irtures, billig, 
wegen Kranfbeit. Näheres bei A. Droege, 5332 Eme- 
tald Y Ave. mdfſa 

Alle Sorten Nähmaſchinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von 810 bis 535. 246 ©. Halfted Str., Gde 
Congreß. P. Goutevenier. 15dezli 


aud re: 
3 mzönt 


Fifth 
Dfbimt 


$20 Taufen gute, neue „Higb_Arın“-Räbmaj ine mit 
fünf Schubladen; Khan Yabre Garantie. A ic 825, ' 
Kew Dome $25, Einger $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $l5, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halited Str. Abends offen. bio 


Union Stor Firture Co.: Salvon:, Store: und 
Office: Surisrungen Bat-deje, Car Schaufäften, a 


ti belvin 8 Eis te. 
— we Grocerp-Bins, Eis ſchranke 


Zu verlaufen: Schaulaſten, alle Sorten; 
bariren. Harwig, 110 Eigel Str. 


Deutſche Bruchbänder zu Fabrikpreiſen. 
Are., zwischen chen Randolph und Lale Str. 


124 Clybourn Ave. ſa 


Geſchaftsgelegenheiten. 


Zu verfaufen: n: Billig, a akger,  gutgebender Salcon, 
wenn bis zum 1. Mai gendliinten. wceie Mietbe bis 
Ende October. Wegen Anktellung im friicheret-Gs> 
bäude. 


1478 Miltwaufee Ave. friamomii a 


Zu verkaufen: Meat Market. Guter Platz für den 
rechten Mann. 188 N. Clart Etr. dimire 


gu verfaufen: Für nur $125, megen vorger üdten 
Altes, meine Ckocery und Gandv-Geihäft. Das- 
jelbe ift mabe einer Edhule und äußerit günftig gele 
gen, da dort wohnende Leute auf dafielb: angemicten 
find. Mietbe mit 3 Zimmern $10. 22 2ismart Gt 
mabe e Quron und Gentre Ave. dia 


Zu verfaufen: Saloon, q 
wegen & Krankheit; ; Preis $1000. 


Gutgebende Läderei, nabe der Aus- 
billige Rente. Offerten: U. 


nahe Der Meltaus ftellung 
50 SEtate St. doria 

u u verfaufen: 
ftellung, dreiswerth; 
19, Abendpoit. 


Zu verfaufen: Ein erſter Kla affe Salos 
ingbaus, nabe bei der Meltzusiteili 
Agent: G. Riceheim, 490) 


und Boa 
Iegen Al 


Zu verkaufen: Gin gutes 

gutem Platz: 13 Kannen aan mi 

2 Wagen. No. 1251 vl. Eır., State und 
ve. 


chöner Ed-Saloon, 
Straße, Ecke 


Ein neuer, 
Weit 18. 


Zu ı verkaufen: : Fi 
lig wegen Krankheit. 
field Ave. 


Muß vertauft werden; Feine - Bäderei: Alles 
ftändig, Pferde und Wagen, Tfen und Gerätbid ft 
ebenfalls ein großes, feines, junges PBierd. 1243 


Lale Str. 


Zu verfaufen: Efjaloon: Tann "gleich üb: ommen 
werden. gu erfragen im Saloon. 356 Yarrabee <t. 


Zu verfaujen: Candy: und Tabatitore, 7 Kannen 
Milchroute nebſt Wagen und 2 Pferden. Kann auch 
gegen Grundeigenthum vertauſcht werden. 112 Vedder 
Sir. 

Zu verfanfen: Raten 
Lorenz, RR Wallace Str. 





Schornfteingejchäit. 


Meat:Marfet in sehr quter 


Zu verkaufen: 
2700 DI utler 


muß die Woche verfauft werden. 
Ede 7. Er. 





Zu verfaufen: Gigarren- und Kandyitore; bill 
auter Pag. 142 Cornell Str. 

Zu vertaufen: Ein guter, feiner Saloon an 
feite, mit 6 jchönen oberen ‚immer; ſehr 
wenn gleich genommen. Billige Rente. 2530 
Str 


Zu ı verfaufen: Sogir- und Boardinghans, 26 Jim: 
mer, verbunden mit Gigarren: und Gandy- Store, jo: 
wie Sundb:Room, zwiichen Nod Nsland und Wiss 
confin Gentral:Tepot gelegen. Eroker Fiiar 
Verkehr. Billige Miethe. Gute Gelegenheit. 68 Sher: 
man Str. 


zu | verfaufen: Candy: Store. 008 S. Union Str. 


ſamo 


Zu verkaufen: Aus ganz guter Urfache, einzel 
oder im Ganzen, gutgebender Saloon und Grocerd. 
Nicht viel Geld nöthig. Die beite t 

je dageweſen. Adreſſe, mig, Briefmarke, unter: S. 12, 


Abendpoft. 


Su verkaufen: 
derei, Nordieite, 
zablender Kumdichaft, 
wegen Krankheit Der 
Abendpoſt. 


2 TR * ET 
Eine beftrenomm irte Damenſchnei 
6 Jahre im Betrieb, mit ſeſter, gut 
bei billiger Rente, preiswerth: 
Inhaberin. Adreſſe: M. 4, 


Zu evrkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland, 
eine ausgezeichnete Bäckerei, Conditorei mit Nr 
cream⸗Parlor: alles ganz neu: Werkzeug zur Candy 
Fabrikation, 
Badofen. 111 Weſt Huron Str. 


Au verfaufen: Ein Milchdepot, 
Gandv- und Bäder:Store. Gde 19. Str. 
born Str. 


Zu verfaufen: Billig, 
Seihäftsplag; befte Gelenenbeit für einen Deutjcher. 
Mietbe nur $25. Ofen 
Konımt fogleich. 1147 Lincoln ve. 


Zu verfaufen: Leute, 
ben bier eine ausgezeichnete Gelegenbeit, 
loon zu übernebinen. Gigentbimer bat yiwei Ge: 
ihäfte. Yu erfragen Ede Adams und Dearborn Str. 
An. Radtle. 


Mus fofort verltauft werden, zum fortnehmen: 
Guter Groceryſtore, mit großem Saarenvorratb und 
feiner Einrichtung, ſowie Bins, Drawers und Shel 
vings, Counters, Showcaſes Scales, Kaffee- und 
Thee-Kaunnen, Icebor, Awning und Frame = % 
alles zum balben Preis. Rochzufragen Sonntag und 
Montag. 898 N. Halſted Stt. 1. Flat. 


verbunden mit 





und Dear: 


gu verlaufen: Ein aut gehender Eck-Groceryſtote, 
wegen Krankheit; muß verkauft werden. Offerten 
erſucht. 509 N. Paulina Str. 


Zu verlaufen; 
Pferd. 75 Fuß Front. 5124 S. 


Guter Eck-Saloon, mit Stallung und 
Halſted Str. 
Wa, 1w 


Zu verfaufen: Sufihmiede, billig, wegen Krankheit. 
426 Loomis Str. frja 


u verkaufe n: Ein gutes Reftaurant; "Billig. 366 
€. North ve. fia 


gu verkaufen oder, zu vermietben: ala dimith-Shop, 
wegen Augenkranfheit; auch Wagenſhop zu vermie 
then. 8800 ©. Halfted Etr. fia 


Zu verfaufen: Wlter gutgehender SEaloon. 24 
Ganalport Ave. fia 


„Zu berfaufen: Guter Eck-Saloon und möblirte 
Wohnzimmer. Nehme „ud einen Partner, mit we⸗ 
nig Anzahlung. : 34 S. Halited Str. ſſa 





Zu verkaufen: Ein autgebender Sub: Shop, we: 
gen Abreiſe. 2440 Wentworth Ave. frja 


Zu verfaufen: Umftändebalber, ein auter Gandv= 
Store, jehr billig, wenn gleich genommen. 431 28. 
Etr. fſa 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Gut etablirter 
Grocery-Store mit Saldon, in deutſcher Nachbarſchaft, 
Gde N. Albland Ave. und Keenon Str., wegen Auf— 
gabe des Gefchäfts. Feine Gelenenbeit für einen Ge= 
ihäftäutann. Näheres beim Eigenthümer, TI N. 
Aſhland Ave. 28a, lo 


Mus jofort wegen Krantheit verfauft werden: Sitz 
ter Gd-Groceryftore; großer Waarenvorratb, itöne 
Einrichtung. Südoſt-Ecke Cleveland Ave. und Vlad: 
bawf Str. frſa 


Zu verkaufen: Candy— 


und Gigarren Store, Püderei 
nebft Icecream-Barlor, ß 


r. feine Maſchinerie und großer 
Backofen nebſt Zubebör. 1592 Miltvaufee Ave. 28alıv 
Hard- und Tinware-Geſchäft nebſt 
billig. 474 W. 12. Str. frſamo 

Zu verkaufen; Meatmarket ſammt Einrichtung auf 
der Nordjeite. 82000. Adr. M 10, Abendpoft. 28a7t 


Zu verfaufen: Eine Bäderei mit Vierd und Wagen. 


Gutes Store-Geſchäft. B. 30, Abendpoft. 2Taplıv 


‚u verfaufen: 
Verd und Wagen, 


Ech-Saloon an Milwaulee Ave. — 
Abendpoft. dfia 


3u verlaufen: 
Adreſſe: B. 45, 


Zu verlaufen: Gandy- und 
Eodastyountain, Guter Plag für 
Icecream. 471 S. Mood Str. Nalw 


Zu verkaufen: Butcher-Shop, billig. 659 W. North 
Ave. dirja 


Zu verfaufen: Guter Saloon mit Reiten für Boor 
ders; Unmftändehalber. 471 W. Chicago Ave. dija 


Billig, ein jebr einträgliches U 


Tabaf-Store mit 
Sodawaſſer und 


Zu verkaufen: Rafiel 
Geiäft; fann in einer Stunde gelernt werden 


Nachzufragen 2 Burling Str. dfria 


Zu verfanfen: Ein vollftändig möblirtes G- Zimmer: 
fslat: ein Kahr Mietbscontract, und mit 835 monat= 
lichen freiem Eintom men über Mietbe, Ne aczufzagen 
Due uzer, 673 Wells Etr., 2. Flur. 


Bu verfaufen: Umftändehaloer febr Eilfig ein in 
beſter Geſchäftslage befindlicher, gut eiı ıgerichteter 
Grorerpy: und Candy » Store, neben zwei Schulen. 
Miet he, mit Wohnung, $15. 32 MWabanfia Ave 


Zu verkaufen: Gute endliſche Morgenzeitungs-Ro 
mit Pferd und Wagen. 216 Waſhburne Ave. 


Ich zahle Baargeld für — DryGoods, 
Cloͤthing, u. ſ. w. Adreſſe: .32, Abendpoſt. dfſa 


Zu vermiethen; Stote und — für Saloon, 
Reſtaurant oder irgend ein Geſchäft. 588 N. Halſted 
Str. dfia 

Zu verfaufen: Iabaf-, 

Store, twegen Abreife nach 
Str. 


und Eiscream— 
184 W = 


Gigarren- 
Deutſchland. 


Zu verkaufen; Billig, ein gut gehendes Deliteteſen⸗ 
und Gigarren: Geihäft. 286: Wells Str. mofſa 


ga verfaufen: Grocery: und Gandy-Store, auch 
paſſend für Eiscream- oder Lunch-Room; einziger 
Store im Block. 3 MW. 15. Str. —ja 


Fine gute 7-Kannen-Milchro 
37 W ‚Rolf Str. 


Zu verfaufen: Gin gut gebender Gaih-Grocery= 
Store, Wagen und Mferd, billin abzugeben tveaen 
anderen Geichäften, jofort. 2725 Cottage Grove Are. 

2baliv 


Zu verfaufen: 
oder ohne Store. 


ute,mit 
%aplıv 





gu verfaufen: Gine Heine, gut gebende, men ein= 
gerichtete Reftauration; beite Lage: Morfdsiyair Leaie; 
Mietbe 5, mit Mobmung. - Feuerverfi icherung 10 
für ein Jabr bezahlt. Eigentbümer bat zwei Geichifte. 
Nehzufragen Mrs. Erna Rhode, 394 €. North Ave. 


Zu verfaufen: Ein ſich gut be Jahlender amd dut⸗ 
gelegener Eiger: Stand, fehr billig, wenn fofort ge: 
nommen. 2131 ©. State Str. midoftſa 


Vir tauſen, verlaufen und Lertauſchen Grumdeig: sn: 
tbum, Hotels Saloons, Grocerieß, Reitaurant? u.j.im. 
feiben_ Geld (Building Loans) zu 5 Wrocent. Zebens: 
und sfeuerverfiherung. - The German American In— 
Beftment Go., immer 1, Uhfih3 Blod, 19 R. Giart 

Err. Sonntaos Vormittags offen. 3teplj 


Zu verfaufen: Fin in befter Rage, autae bender 
Rent $1500, weaen Familien: Verhältniffe n. 


Ealoon, 
15 Rajhingten Etr., Bajement. aplıv 


Zu verfm fen: Gin guter Meat Market, an Weſt⸗ 
ſeite. Deutſche Nachbarſchaft; alter Piatz. Offerten 
unter: P. 45. Abendpoft. Halm 


Zu verfaufen: Ein gut gebendes Schneider-Geihält, 
Etore fan behalten werden; billige Rente. 517 Yar: 
rabee Str. Aablw 


Zu verkaufen; Eine Wohnung mit 6 _Bimmern, 114 | 


Rarine Abe. 


Nahzufragen 53 Lewis Str. Aalw 
Werstliches. 
Frauenkrankbhei * en erfolgreich behandelt: 
Z8jahr ige Erfahrung; Dr. Röſſch, Zimmer 20, 113 


Adanız Etr., Ede don Clark. Eprehftunden von 1 
bis 4. ‚Sonntags von 1bi3 2 HDijunbio 


Beiölehts-, " Haut:, Blyt-, Nieren und U nterleib®= 
Krankheiten ficber, ihnel und dauernd geheilt. Dr. 
— 112 Wells E:tr., nahe Ohio. Zljaow 


Belobnung für jeden Fall von Hruttrant> 
ve gramulisten Augenlidern, Ausfihlag oder Känat- 
rboiden, * — Hermit⸗-Salee 
a beilt. 50c die Schadhtel. Ropp und Sons., 19 

andolph Str. bw 











Gelegenheit, die 


nebit allen möglichen KRecepten und neuen 


Grocerv- Store, fehr guter 


Sonntag und Montag. — 


die wenig Kapital befigen, ba= 
einen Sa— 


. fentli chleit und 


815.24 zablen Capital 


es wird ſich lohnen. 


Partner verlangt: 
Eapital, 
baber in einen Saloon einzutreten. 
Abendpoft. 


Grundeigentyum und HSäufer. 


verlanfen bei S.Maner, Nr. 29 €. Worth Ane.z Une. z 


Das billigfte Wobubaus in der Stadr,. nahe dem See; 
muß bis zum 15. Mai verfauft werden. 
ödiges Holzhaus, Mietbe $1I2 das Iadr, 3 
Mödiges Solabans, Mietbe HM das Fahr, 84700 
tödiges Holzhaus, Miethe $203 das Nah i 
Ztöd. Baditeinhaus, Mierbe Ka) das | 
Shöd. Barkiteinbaus, Mietbe $S00 das 
Beichäfts Ede, : 50 bei = 
Seihä bei 125 
Geibäit bei 155. a a u = 
Geſchãfts⸗Eck ı North Moe, 48 bei 114 
wu Rauftellen en Norty Ave. . 
J ‚len, 4 und 7 Meilen vom Mittel —— der 
*8. und 819 monatlich. 
andere an der Nord: und 
Anoegebene. Sprecht 
North Ave. 


u 


"perie icı= Fit 
Venlina 


Alles aufs 


Agent in 


N chmittags. ur R 
ley, Eigenthümer, Zimmer oA 


3a, lm. mnf 


ge baute Coltages, Block vom 
Reſt monatli 
E. M 


gen Zinſen 


Leute, die 


Zu verkaufen: Billis 
Anzahlung 
3 Rriefbaus 


und leicht 
mit Baie 
2955 Emerald Ne. 


Ei — n 


ſchaft. Gebäude und Pauftelle | And cbe 
— then Geo. 


Fin kleines Haus, bill 
Schule, oder zu u 
operty. Adrefe 85 * ne . 
%Halmı, je 


s und Lot mit Store, in beite 
* erton Ave., krankheitshal 
billig. u 128 Fu illerton Ave. vorne, oben. 


Zu verfa Billige Farm 20 Ader Land, Ge: 

bäude, Viehſtand und jämmtliche Gerätbichaften. — 

zu erfabren: 8. Golumbris, bis Montag, 

ı 1. Mai, 430 Thomas Str., nahe W. Seymeur St. 

gu verfaufen: Fin ne ues 3ſtöckiges Eck-Haus, mit 

Ban: Windows, zwei Stores r iſt Umſtände hal— 

ber zu verkaufen. 1342 8. Str., Doudlas Park. 

9a ılıo 

Zu verfaufen: Haus 
94 Elydourn Ave. 


und Lot, nebſt Meat Markt. 
Vli⸗ 


Zu verkaufen: Ein ziociRödiges Haus mit © 
und Ztal, paflend für jedes Gejhäft: ‚bringt 
per Mo mat; für 82000; tweaen Abreije nah Teutjche 
land. 2331 Wentwortb ve. 


Neue Häuſer mit Lotten, ſehr billig, 


zu verfaufen: 
175 Sonntag. 25 Yeavitt Str. 


1200-17: Kommt 


Zu verfaufen: Schönes, Pitöcdiaes Haus, mit PYap: 
Window und Porh; zivei Alods don Strakenbe hu, 
nabe Gourtland Str.: 400, Baar KO. Nabzufras 
een 83 W. Nortb Ave, nabe Toll man. 


Yu verfaufen: Gro ßer Bar gain ein 6Zimmer-Brick⸗ 
haus, Seewaſſer, Sewer-Verbindung, ſchön Sehe 
einen Block von zwei Straßenbahn-Linien. Preis 
820002 Anzahlung 00, Reſt, leichte Abzahlungen. 
Zu erfragen am Wake, Hoyne Ave. (Nehmt 
Archer Ave.-Car bis Archer und Hoyne Ave.) 

Zu verkaufen: Zwei gute Lotten, billig, in Avon—⸗ 
dale, zwei Block vom Depot. Jr erfragen beim Ci— 
genthümer, 168 Clybourn Ave., Hinterhaus. ria 


‚vberfaufen: 2 mwertbvolle Votten an der Norb- 
Beim Eigenthümer 48VN. Aſhland Ave. jj 


Wegen Heimſtätten in Evergreen Park, Cook Co,, 
nachfragen bei J. M. Foley, Lokal-Agent. mo 


Zu verkaufen: Sridhäuſer und Lotten 51200 81700. 
— baar, 810 monatlich. Näheres in Apothele, 
tr., Ede Sicher Ave, 


gut verfaufen: — fig, oder zu vertanichen auf 
Haus und Lot, 37 Trront Fuß Yand an Warreı 
Ave. Nahzufragen nah 6 Ubr Abeuds 130 Howe 
Etr. fie 


Ein 8-Binmer Haus. mit grokem 


Zu verkaufen: ! 
Groß Park irja 


Stall. 445 School Str., 
Gine 4 Zimmer-Gottage und Lot mit 
zu ammehmbarem Preiie, 
2öaplio 


Zu verkaufen: 
hobem Yajement und Attic; 
1697 N. Oakley Ave, Eigenthimer, 


Zu verfaufen: Eine Lot an California Ave,, gegenz 
iiber yillmore Str., 8900 Anzablung; billig. 1563 
Fillinore Str. 25alıo 


Sch baue 11 Häufer an Molfrem und George Str., 
nabe Lincoln Ave. "Werde nah Anordnung der Käufer 
bauen. Kleine Baarzahlungen, Yalanıe 8 Nabre, — 
Louis Henry, Eigenthümer, 401 Tacoma Building. 

lTapımt 


Geld zu verleiben. 
auf Möbel, Piano!, Pierde, Wagen, u. f. ®. 
Kleine Anleiben 
von 20 bis K100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Anleihe machen, jondern laſſen dieſelben in Ihren 
Beſitz. 

Wir haben das 
deutſche 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander: 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 

handlung zugeſichert. 


größte Geſchäft 


8.8 Srend, 
bio 1238 La Salle Str, Zimmer 1 


Wenn JIhr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa— 
gen, Rutiden ufw,ipredtvorinder 

ffice der Fidelity Mortgage van 
e 13 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bi $10,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, obne Deis 
mit dem Worreht, dab Euer Gigens 
thin in Eurem Beſitz verbleibt. 

Hidelity Mortgage 
Incorporirt, 
> Monroe Str., nahe Ya Ealle Str 


Soan Go, 
14apli 


4. ©. Valdwindoan Co., 153 Wafdington Str.„ 
nabe Ya Ealle Str. Private Darlehen ges 
mat in beliebiger Göbe, von $10 bis $10,000 auf 
Daushaltsgegenftände oder Wianos (ohne Fortichais 
fung Derjelben), Diamanten, Uhren und Echmudta= 
en, KXebensverfiherungs-Bolicen, Lagerhausſcheine, 
u.ſ.w. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis *100, 000. Aelteſte Loan Go. 
in der Stadt. Epredht geil. vor oder jchreibt an N. 

. Baldivin Loan Go., 153 Waſhington Str., nahe La 

1. Flur, oben. I3mailf 


eitt 6 bicago Loan Companp. — 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gehäude, 161 Ws. 
Madiſon St. ebenſo billig, und auf gleich leichte Be⸗ 
dingungen erhalten können? Die Weſt Chicago Loan 
Fompaud borgt Ahnen irgend eine Summe, -die Sie 
mwiünjchen. Groß oder Mein, auf Hausbaltungs-Möpel, 
Tianos, Pferde, Wagen, Carria Lagerbaugicherne,. 
Maaren, oder irgend eine andere Sicherheit. 24jeplf 
Weſt Chicago Loan Company, 
Hapmarfet Theater Gebäude, 
Bimmer 5, 161 W. Madifon Str., nabe Halſted Str. 
&eld geliehen auf privatem Wege an Möbel, Biannz, 
Pierde, Wagen etc, ohne Fortidaffung, vom emem 
Privatmenn; niemand erfäprt davon. ch verfcihe 
mein eigenes Geld und gebe Ahnen die niedrigjien 
Raten: Rücdzahlıung nach Ihrer Wahl. Meine Kunz 
den werden jo behantelt, das fie wieder kommen. 
u. 9. Williams, 69 Dearborn Str., Südmeit-Ede 
Randolph Str., Zimmer B. Saplint 


Ehrliche Deutſche können Geld auf ibre Möbel lets 
ben, obne daß diejelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurück Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be= 
bandfe. S. Ridhardion, 134 ©. — Str., Zim— 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus Snalj 

Geld gelichen auf Möbel, Dianos, Commercielles 
Vapier. Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sicher 
he it⸗ beliebige Summen: lange oder kurze Zeit. B. 
A. Thompſon deutſcher Advokat, 10 Khamber of 
Be Sa Ealle ud Waibington eir! 


3u verleiben: 850,000 bei monatlichen Zahfı ınaem. 
und Zinjen 72 Mo: 


jurüf im 7: 
Office von Henry €. Peo, 45 W. Chic «0 


naten. 


Ave. je iD 


20,00 auf erite Mortaage au 5 Procent zu leihen 
geſucht. Zedlitz, WeOrchard Str. 


300 geaen breifache erite Mortgage zu leihen gs 
ſucht. Zedlitz, 208 Orchard Str. 


Ir vdecreihen: 859,000 bei ntonazlichen 
515.84 zahlen Gapital und Zinien zurüd in 72 Vlos 
Dffice von Senry €. Ber, H5 W. Chicago 


jabıp 


Yahlungen. 


GefhäftstHeilhaber. 


Partner gefuht: Mit 400 baar. Bitte prüfen Sie, 
Offerten: S. 8, Abendpoft. 
Partner verlangt: Tüchtiger junger Marn tann als 

Teilnehmer in Saloon und Garten-Keitaurant die 

Gajfirers- Stelle übernehmen. am — 

„Star“- Brauerei, Cottage Grove Ave, und 50, 

Sonntag don 2—4 Uhr. Yuch iſt dafeldf nech Dur 

bi lieg für Reftaurant t zu dermiethen. 


MWiünjche mich mit 2500 an an einem 
Bartner zu betheiligen. Ofieten 
Abendpoft. 


Vartner ı geſuch 
reellen Geſchäft als 
bis Montag erbeten. M. 30, 


mit wenig 
Tell: 
U. 


Mann oder Frau. 
hat eine ſehr aute Gelegenbeit, als 
Offerten: 





Ein junger verbeiratbeter Mann, mit 8450 Kapital, 


münfjcht in ein aut qebendes Geihäft als Partner cin- 
autreten. 


Woreffe: 11. 33, Abendpoft. imo 


Berihiedens. 


Geſucht: 300 Zuar a alte te Ehube. 2318 6. 13 6. Sıoıflen 


Etr., im Solement. 


Re 


BE Se 1 20 





WAS 
IST 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerfeife, daß für alle Reis 


nigungszwecke, abgeſehen vom ——— ſeines Gleichen nicht hat. 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


—— —— dem Oeltuch Glanz, macht Böden, 
Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


wie neu ausſehen. 


Es 


Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 


Tiſche und Geſimſe 


Du kannſt — damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die 


Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-⸗fettige 


Küchen⸗, ſink“ wid damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 
Man hie fh wor Mirhahmungen. 


Chicam Netien! and Sure Institute, 
89 Van Buren St., Cor. Wabash 5 ve., Chicago. Ill. 


Incorporirt unter den Beieken de3 Etantes für bie 
Heilinig aller 


Mevolufion 


in der Heilfunde. 


Chroniichen und oyerirbaren Krank | 


heiten und Verkrüppelungen. 


— hließlich Klumpfüßen, Ni ictarats zkrümmungen. 
or diden. Tumoe. Angen yren⸗ ervene, 
Haut: ııd Biutir rantheiten uud al * wu — tlichen 
Operationen. 
Eine reauläre Faklultät don Aerzt 

it zten. 
Speiali ften, erfayreı teil Afiftenten und Wärtern. 
— Bari rate und Mıttel für die 
Br ge —— un — Formchroniſcher Krank⸗ 
t e mediz ini; Je oder Wwundär 
Behandlu PO 


250 eie; 


MWundärzten 


Zum ner für NRatientert. 

i rtes illuſtrirted 
dro rirbaren Krank⸗ 

wie 2 — dpelungen beſchreibt, zuſeuden 
für Por 
unerſchöpflich. uylere Ge⸗ 
bhaben Tauſenbde kurirt. 
Sir tänn en a A Sie furiren. 20 Jahre Grjade 
zung weis sn fr auf, Schreiben Ste ung, ehe Sie ih 
anderswo bdehandeln laſſen. Coninftation,- beridnli 

— P frei. Nedizi u übergun hin verſchickt, 
ſich beſinden. Ein frenndichafte 
| und Eie auf deu Weg 

gar Sefun heit bringen an wende ſich an das 


CHICAGO MEDICAL and S SURGICAL INSTITUTR 


SO E. Van Zuren Str, Chicaxo, Ill. 
oioiidideto 


ef mag © Ahı 


Männer und J 
Den einzigen en — 
Mannesſkraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, verallete und ſelbſt an⸗ 
J ſcheinend uuheilbare Falle von 
Geſchlechtẽkrankheiten ſicher und dauernd 
44 zu beilen; ferner, genaue Auftlärunge 
J aber Mannbarkeit? Weiblichteit! 
Ehe! Siuderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: J 
„Der RNettungs-Aunker“ Auf⸗ 
age, 250 Geiter, mit vielen Iehrreihen B 
Bildern. Wird in beutfher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gent3 in Bofi- A ; 
warten, in einem unbedrudien Umfälag 4 
wohl verpadt, frei veriandt. Worefjire ; * 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 84 
u Clinton 2 New York, N. Y. —— 


. 25. 


Der er iR Pr au 
ht Chicago, IM, bei Hein. Ehimpfrg, 246 Yorık 
Love 





(Sein Arzt — ihm helfen) 


ber ſeinen Namen nicht genannt haben will und der 
feine voäftündige ABiederherfirlung vos 
Igweress Leiden einer, in einem Doklorbuch 
angegebenen Vrznet verdankt, [At Durch ung dass 
felbc ‚toften frei an feine leidenten Mittmenfhen vers 
ſchicken. Dieies grobe Bud) befchreibt ausführlig alle 
Kranthetten in Haror verftändlicer Weife und giebt 
ung und Alt beiverlei Geichle scht6 fchä ãhens werthe 

uſſchluũſſe aber Alles, was ſie iniereſſiren könnte. 
auferdem entbätt daffelbe eine reiche Anzahl der 
beiten Beccpte, weldhe in jeder Apotbele aeınaht 
werben lönzen. Scäiet Guere Aprefje mit Briefuarte 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 —— —— York, N. % 


J Augendfreu n d“ ifo auch in der Buch⸗ 
dandlung von Feli Schmidt, Ro. 203 Wlilvausee 
Kvr., Chic ego, Si 





WVorLp’s MEDICAL | 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckaRandolph,Zimmer 715. 


Die Aerzte dieſer Anstalt ind erfahrene deutiche Sye« 
zialiſten und betrachten e3 als ihre Ehr,, ıhre lerdendE 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
gu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garautie, 
ille geheimen Kraukeitten der Männer; Frauen-— 
lrideu und Reniirsationsjiorunaen ohne 
Dperation, alte offeıe Seihywäre und Wunden 
Rnodenfrag _:c, WHüudgrat: Berfrummungen. 
böder, Bröche nd verwachſene Glieder. 

Behandluug. inel. Medizinen, nur 

drei Dollars 
Schucidet diefes aus. — Stun— 
bi56 Uhr Abends; Sonntags 

174pum 


de» Monat. —— 
den: 9 Uhr Morgens 
10 bı8 12 Uhr. 


dauernd 


Seheill, 


Finanzielle Neierenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Mir ——— Sie auf 
3500 Patienten. 


Keine Operation. 


= KR: ne "Nbhet! tung von Geihäflt. | 


 "EhHriftlihe Garantie, Bruce aller Art bet beiden 
Beimiedhtern vollſtändig zu heilen, 
Enringe, gauz aleich, wie alt der Bruch it. Unter: 
ucdhung Tre. a, Sceudet um Girculare. 
HE 0. E MILLER CO,., 
1 16 6 Mejonic Temple, —— 


— 


Brüche geheilt! 


Das tan elaftiiche Brucband ift das einzige, 
weile Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e8 den Bruch auch bei der ftärfiten Sörs 
Derbeivegung zuridhält und jeden Bruch heilt. Cata= 
Iogue auf Terlangen frei gugefandt. 35il,1j 


Improved Electrie Truss Co. 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


. Bidtig für Hänner! . 
eEehmik’s Gecheim:- Mittel 
Zuriren alle Gefchlehts:, Wervens. Blut:, Haut: oder 
&roniihe Nraufheiten jeder Art schnell, ficher, billig. 
Mönnerichwädr, Amvermögen, PBandiwurm, alle uits 
nären Leiden uf. Iperden Dur) den Gebrauch unſe— 
ver Mitt-l immer erfolareidy furirt. 


Austunft über alle unjere Mittel. 


Bjulj A. SCHMITZ, 


E. 
126 & 128 Mılwautee Ave. ee W. su Nie Em. 


Dr. A. ROSENBERG 


Rüst ib auf Shjäprige Pragis in der Bchandfung 
beimer Rranfheiten. Junge Leute, die durch Aug end» 
unden und Ausſchweifungen geſchwächt find, N 

bie an Funktionsftörungen und anderen Fyraucntt 

beiten leiden, werben durch mit angreife * min 
ründtih gebeilt. 15 E&. Glarf Etr. 
tunden 9-11 Borm.. 1-3 und 6—7 !lbends. 


Keine Kur, 
Keine Zahlur 
Spe a. 
Gtablirt 1504 
159 ©. Glarf Str....... Ghicaa > 
& Die beften ud pin töften Brums 

I bäupder kauft man beim ya 
tantın Otto Kaltzich, fun: 
1 135 Clart Str. Ecde Me vn c 


DR. J. N. RANCGER, 
der erfoigreihe Spezialiit aller Seſch lechts⸗ 
und Sauttrautheiten, heilt ſicher JugendF 
füuden. Ausihw ifungen, Vtanneriggwäc. Un⸗ 
fruchtbarteit bei Frauen. Tauſende gedeute 
die von anderen durch Aez⸗ und Gewaltritiel F 
erſolglos behandelt wurden. daplj 


108 Mafonic&empke, 8-10 Bm. 3-7 Nm. 


Eonntags, 24Nm. 


| im alien gehei 
Aroni isen 


Eine Erfindung ben weit: 
tranender Bedentung. 


Die Heilung verfchiedener Kranke | . a | 
9 melte der junge Mann, den Kates ſon— 


derbares Schweigen nur noch in dem 


heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerktſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 


Zojungswort! 


Gegenden —— 3 gefunden wird 
leicht zu Hauje von Jedermann berjteilen 


und vortheilhaft in den meijten Kranfheitss | 


fällen verwerthen läßt. 
Daſſelbe findet Anwendung: Bei Fettſucht, 


morrhoid den, Fiſteln, Nervoſität, Männer— 
ſchwäche, unnatürlichen En tleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Sperma torrhoe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außen 
ber alleıı ; enfranfheiten, wie Bleidı 
Gekärmmtier-Leiden, Weißflus, Kinder 
Hyſterie u. ſ. w. 


un 
dem 
fucht, 


loſi gkeit, 


Zer ſich für unſer neues Heilverfahren, da: 
ſervorragenodſten Aerzten der alten unden 
Belt erprobt und nden wurde, intere] rt, 
nebſt Briefmarke. wo⸗ 


5 Beſchreidung über 


Lumen: dung biejer neuen Erfindung | 


u werden. 


MEDICINAL GAS 00, 


£35 Breadway, New York, N. Ye 


tele Conſt lalion 


Mich, nein privaten und 
heiten beider Geſchlechter 


— Ir Hintere, 


Inſtitut ıft Die 


erizige von Staate I’: 


u o autorrirte Anstalt und garantirt eine volle 


| kannesfrait u... 


| Schwäche, 


| für Arameien zu bersablen. - 
| Austvärtige werden brieflich behandelt. 
| den: Bon 9 Uhr Morgens b13 7.30 Abends; Sonntags 





ohne Meſſer oder 


Soprecht bei uns 
vor oder ſchidt Eure Adreſſe und wirt ſenden Euch jrei 


Ciiicen j 


un DI KERN 


| Goredhitunden: Vormittag?, Zimmer 104— 1008 


| hen. 


nnd perm: anemie Auer ın allen nie an:, Kunz 
gen:, Veberz:, Hlaicaz, Haut: Siut: und Se: 
Ichte Fi Shranfhriten, MM anserfaitvädhe und 
alle ‚zolgen jugendlicher Ausſchweifungen 
pron; t beiettiat. 


= Inttvereiitungen (ererbte oder dirrch fchlechten | 
| Uni * ıq bervorgerujen; werden ohne den Gebraud) von | 
; Qued 


jilber gründlich — 

raukheiten, weißer 

mer kunt. 
ſollten jofort dieſe 


J Mi 
mutterleiden au fim 
dn 
{le Yeidenden 
dor Beſuch kann viel Leid verhüten. 
Sprech ſt unden don — Morgens 
ende on tags von 10—12, 
eiprochen mn ıd ae chrieben. 


CHICAGO M MEDICAL INSTITUTE, 


15 Zund 159 5. Elarf Str,, 
Göhicago, >n. 


St berühmten 
wil 


bi3 7.20 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut- und Geſchlechtstrant⸗ 
hei en und 
Ausſchweifungen, 


RNervenſchwäche, verlorene 


behundelt und unter Garautie für im— 
lurirt. Frauenkraukheiten, allgemeine 
Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßig— 
feiten werden prompt und ohne Operation mit beiten 


mer 


Erſolge behandelt. 


werden frei behande t und —— 
dann nur einen mäßigen Pre 

Gonjul: ati.nen irei. 
— er rechſtun⸗ 


Arme Lente 


von 10 tis 12. Adreſie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 * Clark Str., Chicago, m. 


Meicıt 1 lit il 


No. 455 Milwantee Ave., 
Ede Chicago Ave. Chicago, JUs. 


— — 
Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 


und delikaten Kraukheiten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 


Behandlung (inch. Medizin) nur $6 pro | 


Monat. Macht uns einen Bejuch (Von: 
fultation frei) oder iyreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE. AVE. 


Epredhftunden von 9 Uhr Wiorgens bi 9 Uhr 
Abends. 
Arzt jie.ö 


s anweſend. 


Somzim 


haben wäh rend des !ekten Jahres 
227 Personen behandelt, Davon 
w: urden über 1750 dauernd geheilt. 
KO bedentend acbejiert, über 1850 


) hören lafien. Die Dofto- 
ren meiden auch ferner 
mwöhntıyen Arankheiten für $5 den 
Monat be dande In, einſchließlich 
Medizin. 

hie mm den Stand, dieie hberale Ciferte zu maden. 

Geidieluchtent und Eria hrung bet sen fie micht ıhres Gleis 

Faus Ihre Krantheit t 

Ahnen frei heraus rg A 

tarrh⸗ Lungen⸗- Han ter! 

ten beionders beba Bei 

tags, 1.30—7 Sladmittags 

Samitags bi3 9 Nhr Nbends 

Torm. bi8 4 Ude Natn. 

2204 State Sir. — ‚Chr a 30. 


R rguſche u Fälle, Ca⸗ 
md FrauenKrankhei— 
tunden 9—12 Vormit⸗ 

435. Mittwochs und 


Sımmer 22 bis 


| Dass 


pr \ 


u 


Goldene — In; ale und 

Kelten. Sorguetten 

Laterna Nagicas und Biler-Mikroskopen etc. 
Größte Auswahl. — Billigſte Vreiĩe. 


—A €, ADAMS ST. 
Genaue In — von Augen und Anpaſſung von 
Gi ſern für alle Mandel der Sebtraft Gonjultirt uns 
bezüglich Guter Augen. 
BOXSCH, 105 Adams 
eeaenlber Volt:Chfice, 


Dr. I. EHRLICH, 


— Deutſmer 
Augen- und Ohren⸗-Arzt, 


Sir. 


Augen uud Gläjer verpaßt. 

So eoRunden 
von 10 bis 3 Ubr. mung, 643 Lincoln Ave.. 
8 bis 9 ihr Vormatt a6, 56i3 7 Uhr Abends. — Con⸗ 
fultatıon frei. 


Dr. H.C. WELCKER, 


;; Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jabre Affiitengarzt an dentiden Uugenfliniten. 
As 


! Jonic Temple, Y10—141 Uhr, Nacım., Ai" 


1 245 Ubı: 


 Eonttaas. 9—11 Vorri. 


Zye and Tar Dispensary. 
use —— der Augen und Ohren de · 
—— Künftiihe Augen auf 8 


erert rien — 
es Sum 


ng 
210% Glart Cir.. Grie mu 


— — 


| fuhr: 


| Schuldigung! 


Leberleiden, chroniſcher Leibesverſtopfung, 9% | 


'on | folgt?“ 


Spezraliften des „Chicago Diez | r * 
laſſen. Es wäre ein gewagter Verſuch. 


Sie ſtehen unter polizeilicher Aufſicht 


werden | 


Fur und Gebärs ! 
Aerzte consultiven. Gin Brief ! 


Es wird Deutich | 


die Khlunmen Folgen ugendlicher Auss | 
werden erfoigrerid; don den 


| lang etablırten deutichen Merzten des Diinois Medienl 
Dispensu 


| weis für die Schuld Ihres V 
liegt.“ 


Sounntags von 10 bis 4 Uhtzr; deutſcher 


nicht thun wer 
| Nar S5 den Monaf, die internattonauen | 


alle ges | k u 
; gleiten? 


Ahre große Prarıs Test ! 
Sn | 


bar it, werden fie e3 | 


Son tags von 9 Uhr | 
23, ' 


° | mendeten fich dem Bahnhof zu. 


| fie bald eingeholt. 
u bernd, fagte er: 


bwidd2 | 


ai Zwang aufzuerlegen,“ 


2d31 


Ladu Kate, 
der weibliche Detektiv, 


Roman aus dem — don 3. von 
Boettcher. 


(Fortſetzung.) 


im Tone wilder, 
Verzweiflung und Seelenanaft 


e 
fort- 


„Mein Vater ift ein Verbrecher! 
Meine Uehnlichkeit mit ihm ijt meine 


| Gefahr!“ 


E3 war eine fehr natürliche Schluß- 


' folgerung, und aus bejonderen Grün- 


| 
| 


— 


Anreines Plul 


umfaßt thatſächlich faſt alle „die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 


oder Entartung iſt it a len Krankheiten vor— 


handen, 
heit, bei welcher das Blut rein und die Cirku— 
Kate betrachtete ihn ſchweigend, als n bei nag nd die Girfi 
hoffnungstofer 


nnd e3 giebt uinmöglidy eine Kranf- 


lation unbehindert tt. Die meilen alten 
V:önche, die Nerzte des Mittelalters, erfann: 
ten die Wahrheit des bidliichen Wortes: „Das 


| Blut it das Yeben des Bleiiches“, und ihre 


| mebicinifchen Kräuter und Wurzeln der ? 
‚ verschaffte ihnen bei der 


Kräften der 
(pen 
Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unserer Neu 


genaue Vefanntichaft mit dei 


; zeit mit ihren meumodtichen Theorien nnd 


den fuchte Kate au) nicht ihn zu ent= 


‚ täufchen, fondern fand e& rathjamer, 


ihn in dem Glauben zu lajjfen, daß 


| fein Vater fein verhängnißpoller Dop- 


pelgänger fei, bis fie felbjt das Ge- 


' heimniß vollftändia aufgeklärt habe. 


„D, ich wollte, ich wäre tott!” mur= 


Glauben beftärkte, daß er die richtige 
Löjung des Räthjels gefunden. 


„Es ijt ein fehr complicirter Fall,” | 


Wie ein Naturprodußt, das in Er. | Tagte State endlich. 
ſich 


der junge Mann aus. 
„Das dürfen Sie nicht.“ 
„Aber eine ſolche entehrende Be— 


—X lateinischen Wezeı nungen faſt 
unglaublich erſcheint. Die Vernard 
Kräuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei— 
lungen zu Stande gebr acht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, md das fomimt 
daher, daf ihre Kurven einfach durch Reguliren 
der Leberthätigkeit, Entfernen der Hinder— 
niſſe und Reinigen des Blutes bewerkſtelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept 
Lande eingeführt iſt, mehrt ſich 
ihrer Freunde um Taufende und 

Alle Apotheken verkaufen ſie zu 


St. 


die Zahl 
Tauſende. 


in dieſem 


25 Cents 


per Schachtel. 31 


„Was geht das > mich an?“ fragte er er. 


„Das müffen Sie jelbjt am beiten | 


„sch will Amerika verlaffen!“ rief | miflen.“ 


„se weiß von nichts.” 
„Die Beichreibung ift 


ı nau. Kennen Sie den Mann nicht?“ 


„les wird zulebt noch qui werben,” | 


| ermiderte State. „Geben Sie wohl Acht, 
es liegt feinerlei Beweis vor, daß Ihre | „Bol mir md 
Mutter von einem Raymond ermordet | was Sie von mir wünfchen ?“ 


| wurde, und in der That bin ich davon 


überzeugt, dat dem nicht jo ilt.“ 


„Warum werde ich denn aber ver- | D 


„Es wird zulegt Alles 


werden.“ 
„Dur men?“ fragte Gordon. 


aufgeklärt | 


„Nein, Herr.“ 

„so vermuthe, Sie haben 
nicht in den Spiegel gefehen.“ 

„Wollen Sie mir nicht endlich jagen, 


lange 


— bin ein Polizei-Beamter.“ 

—— freut mich, aber was habe ich 
mit zu ſchaffen?“ 

eh bin Khnen auf der Spur.“ 

„Das Farn ic) nicht ändern.“ 

„Sie fcheinen die Sadıe ziemlich 


 faltblütig zu nehmen.“ 


„Durch mi!” ermwiderte Kate, fich | 


| ftolg aufrichtend. | 
| „Mas würden Gie mir rathen, jeßt | 
| zu thun?“ 
* ch New Yerk zurüdzufehren und | IE 

ı Fräulein, bedarf ich deifen nicht. hr 
| Freund it jchon 


eine Verkleidung anzulegen.” 
* will nicht in New York 


ben. 
„Sie dürfen die Stadt 


blei⸗ 


nicht ver— 


und jeder Fluchtverſuch würde die Ka— 
taſtrophe beſchleunigen.“ 

„Wieſo?“ 
Man würde Sie arretiren.“ 


n- 


„Ich werde der wirkli Schuldigen 
fangen.“ 

„E3 könnte Ihnen aber mißlingen.“ 

„Es wird mir nicht mißlingen. Ich 


„Ich werde Ihrem Rathe folgen.“ 
„Verſprechen Sie es mir?“ 


„Und welchen Gewinn würden wir 
durch eine Verzögerung erlangen?“ 


wiß, wie was. 


habe Sie gefunden und habe noch viel 
mehr entdeckt, was jetzt zu verrathen 
die Vorſicht mir verbietet.“ 


Private, Chroniſche | 


* iſt ſo meine Art.“ 
„Sie ſind mein Gefangener.“ 


„Haben Sie einen Haftbefehl?“ 


fragte Kate jetzt vortretend. 


„Unter den obwaltenden Umſtänden, 

verhaftet, indeſſen 

könnte er frei gegeben werden.“ 
„Wirklich?“ 


„Für ein paar Tauſend, warum 


nicht.“ 


„Warum ſollte mein Freund denn 
ein paar Tauſend bezahlen?“ 

„Um draußen zu bleiben.“ 

„Sie meinen, um dem Gefängniß zu 
entgehen?“ 

„sa, e& würde eine Gejchichte von 
fünfzehn Jahren werden, das ift jo ge- 
mein Freund iſt unſchuldig.“ 

„Das werden wir ſehen.“ 

Bei dieſen Worten zog der Mann 
einen Revolver aus der Taſche. 

„Ich gebe Ihnen zu bedenken, daß 
Sie mich dazu zwingen, meine Pflch 


zu thun.“ 


„Ja, ich will mein Verſprechen hal-⸗ 


ten, aber mir möchte das Herz brechen. 
O Gott, es iſt entſehlich! Mein Va— 
ter —!” 

„Nichts bemeilt, daß hr Vater ein 


Verbrecher fei.” 


„Kun denn, fo Jei e3.“ 
Der Mann 303 ein paar Handjchel- 


' Ten heraus und wollte Gordon greifen, 
— im nächſten Moment aber ſtürzte er zu 


Boden — 
Todtſchläger einen 


„Ste vergeffen den Einbruch, dieBe- | 


Threibung in den Zeitungen.“ 


Kate fehiwieg. Sie wagte nicht weis | 


ter zu fagen, aus Furcht, genöthigt zu | 
werden, mehr zu berrathen, ‚wie fie für | ihr Begleiter faum dem Vorgange hatte 


; den Augenblid wünjchte. 


Ich ſage Ihnen ja, daß fein Be— 


nd 


50, 


Beſchreibung des Einbrechers.“ 
Es mag eine zufällige Aehnlichkeit 
ſein; es ſpricht kein Beweis 
daß Ihr Vater ſeit zwanzig Jahren 
nicht mehr 
den iſt.“ 


dagegen, 
hier im Lande geſehen wor— 


„Das aber ſchließt die 
Ueberzeugung nicht aus.“ 
„Wir müſſen nach 
rück,“ verſetzte Kate. 


aber ich entſpreche genau der 
gerade Zeit, ein Billet zu löſen und in 


ein Coupe zu ſteigen. 


folgen können. 


Kate hatte ihm mit ihrem 
kräftigen Schlag 
gegeben. 
„Jetzt fort,“ ſagte ſie zu Gordon. 
Alles war mit ſo blitzartiger Ge— 
ſchwindigkeit ausgeführt worden, daß 


Der Detektiv lag re— 


gungslos auf der Landſtraße, während 


aters vor⸗ 


Kate und Gordon dem Bahnhofe zu— 


eilten. 


moraliſche 


„Bedenken Sie auch, daß man uns 


gefolgt iſt, 
feſtnehmen könnte?“ 


„Das wird er nicht, verlaſſen Sie 


ſich nur auf mich.“ 
Kate war in ihrem Innern auch der 
Anſicht, daß der beobachtende Detektiv 


den Verſuch machen werde, Gordon zu 
verhaften, und als ſie ſagte, daß er es 
de, hatte ſie einen ver— 
zweifelten Entſchluß gefaßt. 

„Ich werde vielleicht genöthigt ſein, 


Sie am Bahnhof zu verlaſſen und Sie 
zu bitten, allein nach New York zurüd- 


nod; ın Behandlung md vom | 
16 300 perionen haben wichts | 


zutehren,“ fagte fie. 
„Warum wollen Sie mic) nicht be= 


„Ich will, wenn ich e8 Tann, aber ber 
Tetektiv, welcher hier herumfchleicht, 
muß jedenfall? von Ihrer Spur abge- 


| lentt werden, denn verhaftet dürfenSie 
ı unter feiner Bedingung werden.“ 


Beide verliefen da3 Haus und 


Der Mann folgte ihnen und hatte 
Sid Gordon nä= 


„Sungerann, ich möchte einen Au= 


| genblie mit Jhnen reden.‘ 


„Ich fenne Sie nit,” war die Ant⸗ 


wort. 


„Wenn Sie ein wenig mit mir bei 


| Seite fommen mwollen, werde ich Ih— 
2 | nen jagen, wer ich bin.“ 


„Sie brauden fich meinetivegen kei⸗ 
bemerkte 


Kate, die ihren Schleier herabgelaſſen 


hatte. 
„Ich habe nur mit dem jungen 


Geſell⸗ 


Manne zu thun.“ 


„Der Herr iſt in meiner 


* ſchaft.“ 
uw teilt hier alle ngeus und Onrenz | ſch ft 
Ke den na neuer Iyınerz!oier Methode. — Stinjtlie | 


:ı108 Mafonic Temple, | zur Seite zu treten.“ 


„Sie thäten —J mit mir etwas | 


„Rein, Herr, ich muß e8 ablehnen.“ 

„Wollen Sie die Güte haben, dies 
zu lefen,“ fagte der Mann, ein Stüd- 
chen Zeitungspapier aus der Tafche 
ziehend und es Gordon binhaltend, 

Gordon warf einen Blid auf das 
VBapier-und fab, daß e3 ein Ausfchnitt 
aus einer Be war, welche die Be- 


und daß jener Mann mid; | 


| 
| 
| 
| 


| 
— 
| 
| 
| 
4 


den Weg entlang rannte, 


Der Zug fuhr eben ein, fie hatten 


„gür den Augenblid find Sie in 


| Sicherheit,“ fagte Kate, alö der Zug 
ſich in Bewegung jehte. 


„Gerettet durch ihre Geiftesgegen- 
wart und Gemandtheit.” 
„sener Menich ift ein ausgemachter 


New VYork zu— Schurke.“ 


„Ob er todt ſein mag?“ 

„O, bewahre. Er wird bald wieder 
zu ſich kommen. Sehen Sie nur, da iſt 
er ſchon,“ und Kate zeigte auf einen 
Mann, der, mit dem Hute winkend, 
als glaube 


er, der Zug werde ſeinetpegen anhal— 
ten. 

„Er kommt zu ſpät,“ lachte Kate 
vergnügt. 

„Das glaube ich auch,“ ſagte der 
Schaffner, welcher eben an demCoupe, 
in dem ſie —3* vorüberkam und ihre 
Bemerkung gehört hatte. 

„Wir müſſen hier den Zug verlaſ— 
ſen,“ ſagte Kate, als ſie an der nächſten 
Halteſtelle angeiangt waren. 

„Aber wir ſind ja noch nicht in New 
Horf.“ 

„sch meiß es, aber ein Telegramm 
ift Schon dort, und Nemand, den mir 
gar nicht zu fehen wünfchen, wird ung 
am Bahnhof Jicher erwarten.“ 

Ohne weitere bemerkenswerthe 
Abenteuer erreichten Kate und ihr Be— 
gleiter New Yort. Sie nahm den jun— 
gen Mann mit in ihre Wohnung, wo 
ſie ſogleich alle ihr zu Gebote ſtehenden 
Hilfsmittel anwendete, um denſelben 
unfenntlich zu machen. 

E3 gelang ihr aud) fo vollfommen, 
daß, als der junge Mann fich nad) be- 
endigter Umwandlung im Spiegel 
fah, er überraſcht ausrief: 

„sch Telbft würde mich nicht mieber 
erfennen.“ 

„Sch hoffe, daß es auch Anderen 
nicht gelingen wird, Ihre Verkleidung 
zu durchichauen,“ ermwiderte Kate. 

„Sch begreife nicht, mozu diefe Ber- 
| mummung eigentlich nothwendig iſt; 
ich meiß überhaupt nicht, was ich bon 
alledem denten fol.“ 

„Ich werde Khnen feiner Zeit Alles 
ertlären, aber vorläufig rathe ich Ihnen 
dringend, vorfichtig zu fein und unter 
feiner Bedingung Ihre Verkleidung 
abzulegen, die Folgen davon fünnten 
Ahnen großes Unheil bringen.“ 

Ein plöglicher Verdacht ftieg in dem 
jungen Manne auf; e3 erjchien ihm 
doch höchſt unwahrſcheinlich daß ihm 
irgend eine Gefahr drohen fünne; war 


b olgter Einb es vielleicht t weit ehe 
a Massa —— 


enthielt 


ziemlich ges | 


Männer, warum Teid 


Ihr ſch w ach? 


Habt Ihr Mebirinen probirt und fie Sm Eu nit geholfen ? 


Dr. Sanden‘ & lektriſcher Gürtel 


* 


ſigkeit, FRE 


Fe olgen van Mikbrauh 

aber wir Hilfe und dei fung in um? serer w 
bedarf, um au deu iin t 
ceſſen vder Blos a Lun 
Lebenstrait — dir Elel tricität 

Men Ibr Eurem $ Körper die "ibhin ent t; 


Anmwohljein, an den 
leiden. Für Solche 
nur eines Verſuches 
der Wirkung von Ex⸗ 
Weiſe der Rerven ⸗Und 
Kräfteverluſt verur⸗ 
ür ſtrogende Kraft 
eit, Spannung und 
Behandlungsweiſe 
haben aud Gürtel j ür 

Dr. Sanden’5 


3 jet. 
ne 


Freuen für d 


ragen unier Gürtel gründlich geheilt worden: 


und 


J 


* nöthig find, tieder erjegt, Daun entfernt 
SI Sraft tehren jofort und auf natürliche Keife juri 

N Dre wir garantiren eine Heilung, oder geben d 

ie gründlidhe Seilung aller yrauenieiden 

elettrifhe Gürtel find fein &rperiment mehr, 

wiebergaben, nahdem ale anderen Behandlungsweijen vergebens 

Hunderte don PBerjonen in diefem Etaate —n tönnen, die uns freiwillig * zug 


Eufpenjoris:s 


an nervöſer 


die enteftet Ted und or ı 
Säwige, Samenſchwäche, Samenver⸗ 
luſte, Jupostenz oder Verluſt der Mau⸗ 
nestraft, KRhennatisuus, Rüdenlüh⸗ 
mung, Kierenleiden, NRerboſitüt, Schlaf⸗ 
und — 


und Exceſſer 


von 


ziar ußigflen „di a i 
Ibr d 


Zar dei kräftige Geſundheit 
azen, wie wir Dur) 
en, dei fie nad denz 


' 


da wir 
verjuht wor 


Bir haben dDiefe geheilt — wir Fönnen aud heilen. 


Rerbenzersättung und Tchwäche. 
Rev Yort, 24. Ott. 1892. 


um) berlsrene Lraft. 
2. Ott 1822 


Nheumatiactu 
Dre 
Dr. A. T. Sa a dei 


Dr U.T. Eanden. Berther Herr:—DBor etwa] Jahren Litt ich foi ; 
drei Jahren Taufte ih einen Jhrer eleltriichen Gürtel! daß es mir zuipeilen min 


behufs 
Form, die meine Gefundheit untergrüb. Seit Jahren 
batte ich dieſen ſchrecklichen 
meiner Lebenskräfte ertragen und ich wußte nicht was 
ein geſunder Schlaf war, aber nachdem ich den Gi rtel 
einen Monat lang getragen hatte, fühlte ich nıid 


geiftig und phyfich viel ftärfer umd furze Zeit jpäter]| matizmus — kom⁊ 


Actungbdoll, 
6. Seelig, 237 Bowery. 


war ic) ganz geheilt, 


ilung von NRervengerrättung in fhlimmiter 


| 


immer einen Stod ” re 
Ihren Gürtel c nu i 


ihrmädenden Verluſt —— teru it 


Gewich icht 
Schmerz 
di 
at, a ver 
Heilung vier Jchre ber ift, 
das dieiclbe ei * dauernde iſt. 
U. E. Sof, Mufl-Direitor, 35IS 


—2N 


Der elektriſche Guͤrtel Dr. Sanden's 
ſit eine vollſtändige galvaniſche Batterie in Gürtelform arrangirt, ſo daß er leicht während der BE 


Stube getragen werden tann; 


er erregt einen lindernden continuirl 
Hwädpten Theile nejpürt wird, andernfallz zahlen wir 85,000. Erb 


ichen Stront, der fofori 
at ein berbefiertes eleft 


srium, die wohlthätigfte Borriptung, die jemals aeigwädten Männern gegeben; 


dafür, daß er alle obengenannten Krankheiten beilt und alle ei ingeldri umpften 
gröfert, oder wir geben das Geld zurüd. Sie find von Berjcbi eder ter Etä 
Juftänden bei jungen Lenten, folgen von mittlerem Alter und C 


werden in ziver bis drei Monaten geheilt. 


St a 
die jchli 


vfe, um allen 


ch 
reiſen ſich anzupaſſen Faͤlle 


mmiter 


Uujer groies ifuftrirteb Dentihhed Pamphlet Tollte von Jedermann, im jüngeren, ‚mittleren ober älteren 


Zahren geleſen werden, 


Mañ wende ſich au den Erſinder und Fabrikanten: 
Dr. A. T. Sanden, 169 La Salle St., Chicago. 


Es wird verſiegelt, Koſtenfrei verſandt. 


für — * Kinder, 


„Gafsria eignet ih für Kinder fo gut, das ih ı Gaftoria heilt Kolik, S 


tußigangäflagen, 


ed erupfehie ald vorzigfider wie alle mir befannten | Kuffiogen, Diarchöe und f — en Magen, 


9. 8. Order, M.D,, 
211 ©9. Dyferd St., Brookign, N. 2. 


Resepte," 


Maht Würmer iobt, giebt Schlaf, Bilftzum Verdauen, 
Ohn' jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


THE CENTAUR CoXPANY, 182 Fulton Street, N. Y. 


fich ihn zum Opfer auserforen hatte? 


Nur eine Thatfache Iprach aegen die- | 
fen Argmohn, und diefe beftimmte ihn | 
auch dazu, den Anmeifungen jenes jelt- | 


famen, myjteriöfen Weibes zu folgen, 
welches feinen Pfad gefreuzt hatte. 
Sie hatte ihm das Bildnip eines Man- 


ne3 gezeigt, der unverfennbar jeinVa= | 


ter gewefen fein mußte, denn eine 
wunderbare Wehnlichkeit fonnte un: 
möglich nur daS Spiel de3 Zufalls ge- 
iwejen jein. Er ging deshalb aud) be- 
reitwillig auf Kates Vorfchlag zu ei- 
ner neuen Zufammentunft ein, bei der 
fie, wie fie verfprach, ihm die Gefchichte 
jenes Bildes erzählen wollte. — 

Als Gordon fie verlaffen und Kate 
allein war, dachte fie tief und lange 
über die verfchiedenen Einzelheiten ih- 
rer Erlebnifle der legten Tage nad). 

Den Angaben der beiden jungen 
Männer gemäß beftand zwiichen ihnen 
ein nicht unerheblicher Unterfchted des 
flters, und wenn auch —_ q des 
wahren Sachverhalts in 
auftauchte, fo war fie doch —* darüber 
klar, in welchem Verhältniſſe die bei— 
den jungen Leute auch zu einander ſte— 
hen mochten, ſie nicht Zwillingsbrüder 
ſein konnten. 

Nach reiflicher Ueberlegung und lan— 
gem Nachſinnen war ſie zu gewiſſen 
Schlußfolgerungen gelangt, welche ſie 
als Richtſchnur ihres weiteren Vorge— 
hens anzunehmen entfchloffen mar; 


ſolche 


Gold einge 


bis 8 Uhr. 


hrer Seele 


hiernach aber wendete ſie ihre Gedanken 


ausſchließlich Arthur Everdell zu. 
GSortſetzung folgt.) 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Gentral-Bahnlinien, melche jegt allge= 
mein anerkannt werben als „Ihe 
Soute* von Chicago nad) St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Duluth und 
ſämmtilchen Buntten des Norbmeftens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof- 
fen werden fönnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende erfter Klaffe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten⸗-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 


| 824 ek Av. | 


Zür vouftändia (Omenilafe Sahnarbeit. 
ne mt oder oh.e Yale 
2 
The Peopie’s Denta Parlors, 
——— :&de Har Str., 
ft die — ze unter den Staxtsq fegen 
ton ın en Staate fiir Debu 'q und 
ı schmerzicier | ahna beit 
gen or por uläre: i Breiſen; 
eriäſſig., Mehr als 20 riahrn 
ce” Wir sichen und füllen gähne pojitiv 
ohne Schmerz. 
Imiere naturlich ausſeher 
faßte Pinite 
dere für gewöhnliche 
„Erbdae Borke 


tirt die Beſten in der S 


( o und ein Arzt zur | i 
Nurerjter N Arber Alle Arbeit garautırt 
BZebhlungen f "weni ger Bertitielie y 

1935 von 10 vis 4 Uhr. 
it fur$l. Im yale Ihre Zäbr 
brauchen, reden Ste bei ung vor und wi 
fuchen d.eielten Foitenfrei. 
THE FEOPLE'’S DENTAL ET 
363 State Str., Südovit:Kife 

Hebt diefes anf zur Ipätere 
te reparır s S. Graham en £ 
VLawrence, Geſchäftsleiter. Teutiche Bedie vun Q. 
Schledhte Zähne ihledhte Verdauung, man: 

gelhafte Geiundhrit. 


nigt und p 


HerrJohn Schmütz. der wohlbekannte und popu-· 


läre Yeiter der hm ; Dikitary Band und Orcheiter 
Wentworth Ave. fjaat: „Ihe Peor 8 

r3 find A. No. I für Iomerzioi ed Aus 
Fähre. Sich babe zwei und meine Frauſa tel IN, Ze 
famme.ı jwanzig Sähne ohne Schnerze u aus: 
jichen iafien. ihre jomerziofe YNeiı de obıe Gas 
Er Betaubung iſt eine Wohblthat für die leider ıde 
Menſchheit und nervöſe Sente die andernfalls ſich 
iheuen würden, den — zahnarzt auf —— 


Dr. ‚Schr oeder, 


der bejte und 
auverläfligite 
ahnarzt Chi⸗ 
cagos, 
früher 413 
Wilwanßee 
Ave, 
jegt 


nabe Divijion Str, 


' Beite Gebijje 85—88, Zähne jchmerzloß ges 


‚ zogen, 


ı Garantie. 


| Sahnar jt, ı 


| 
} 
I 
I 
! 
| 


fi an den näcdhften Tieetagent oder anı, 


as. E. Pond, 
Gen. Bafl. & Ttt.-Aat., Chicaao, NU. 


*M. B. Bliſh, ein wohlhabender 
Farmer, der ſich in Kewaunee, Ill., zur 
Ruhe geſetzt hatte, iſt ſeit etwa acht 


Tagen ſpurlos verſchwunden, und ſeine 


Familie behauptet, daß ihm ein Uns | 
glüd zugeftoßen it. Er verließ feine | 
Heimath vor einer Woche und fam nad) | 
Chicago, wo er in Kuhns Hotel an der | 
Clart Str. Wohnung nahm. mn der 


| 
| 
| 
| 
| 


Naht vom 19. April gegen 12 Uhr 


verließ er das Hotel und. ift 
nicht wieder gefehen morben. 


jeitdem | 


*Nellie Curry wurde geſtern von 


Richter Dooley um $50 beitraft. 
Donnerftag verfuchte das 
TFrauenzimmer ihren bejahrten Vater 
mit einem Meffer zu erjtechen, alö er 
ihr Vormürfe über ihr verfehltes Le- 
ber madte.. Ein hinzukommender 


Volizift verhinderte ihr teuflifches 


Am | 
rabiate | 


| 


3 


ohne Platten, Gold— 
zum halben Preis 
— offen, Moididoial 


Zähne und 


Silberfüllungen 


Wenn ihre Sahne nadgefehen wer⸗ 

ER den müſſen, ipreden fie auerft vei 
Dr. COODMAN, 
or. — Laıge etablirt und durhaus 
derläſſig. — Beſte und — Zähne in Cdit 
Eqme raloſes Fullen und Ausz ziehen zu haiben v 
Difice: } Dr. GOODMAN, 

155 ®. ——— Str. 


Dr. Danis, 
eur: 166 W. Madison Str., Chicago, u. 
Der große Kräuter- und 
Wurzel-Specialiſt, 
kurirt alle ſpeciellen Blut— = fr 

| 8o Ätive und permanente 


ip bebandelin werde. ( 
Vormittags bis 9 Uhr U 





30 garantıre nteine felbitge 
niadhten ı 
er Sruchbänder, 
fowie Yei binden 
NR. Scheszinger, 
832 DW. Mao, Eicefferjon 


Wem Sie e Ge v iparen wollen, 
Saufen Eie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 
urd Saus- Ausftattungswaaren, von 
Strauß & Smith, dison Str. 


Deutiche Firma. 16apl} 
& boar und $5 monatlıch aui s50 werib Möbeln. 


Ei 


Eee 2 159 Re St a * 
Anentac 


Geidfende 
—— — 


KOPPERL & HUNSBERGER. 


BF ETF 
V — 


— —— 


Abfahrt von 
; Räu 


} tuna u! d? Hy 


! oder derei Vertreter 


Vaſſage- 


ſchafts-Einziehnngen, 


ziehen der | 


I "Ale Züge täglich. 


durch 


ir 


| Lille durchie 


| Ebrcauo & % 


| 9 ew Ole v3 Boitzua 


NKankalee & Blooming 


Rockford & Freebort Exvpreß 


| Sountags,. Sionx City bis Dubuque; 





Indianapolis und Cincinnati — 


—I } 


99 & 92 DB. Madifon Str. 


nahe Jeilcrson Str. 


Dicfe Schlafjimmer- Einrihtung 810. 


Bedroom Sets... .. GB aufonta. 
Yalor Sels......$20 auimärıs. 
Counges. ......... S4 auſwarta 
Jol ding Betten .... *S 20 auwwarn 
Schaukel ſtühle. . . S2. 50 aufwärts. 
Feine Slühle. ...... 256 auſwarts. 
Buffet ........... WB aufwärts 
Brüffel Teppi J. zu DIE aufwärts, 
Ingrain, neueſte Muſter 250 aufwar:a 
Rugs, neuefle Mufler. Te aufwärts. 

und Fanfende anderer Bargains. 


Kocdjöfen SB.00 aufwärts. 
Parlor-Ocfen zu allen Preijen. 


Alle Haushaltungs-Gegenſtände 
für Baar oder auf Abzahlung. 


85 baat ind 85 monnluch kaufen für $50 
Mödel, Teppiche n.F.w, zu Buarpreifen, 


STERLING FURNITURB C0., 


90 uud 532W. Madiſon Str,, 
nahe Jefferſen Str. 
Oflen Abendo bis vV Uhr und Sonntag 
Bor. —— fayw) 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Roft-Dampiicifffairt don 


2 2 
Baltimore nach Bremen 
die beivährten neueı Pojtdampier erfter Elaifes 
Darımiiadt, Münden, 
Dresden, Didenburg, 
Gera, Stuttgart, 
— Weimar. 


Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jede. Donnerit ag. 

obiaen Stabidanpıer fund Fımmtlih neu, von 
ter Yauart und ıt allen Ihelen bequem 


Preite 48 Zub. 
in alten Räinmen. 
hie und Beutiletion der 
P Magi ere iſt bei Einrich— 
r Dampfer eben falls beſon⸗ 


Lange 415-435 Fuß 

Electriſſtze Beleucht 

Er Auf die B 

ne fur Zrüchend 

28 ⁊ 

dere Sor erwand 

Weitere Ruskunit ertheilen die Geueral Agenten, 
A. Saaͤuumacher & Co., 

5. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 

Wim. 6ſche: wburg, 

104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 

im Inlaunde 


Scheine 
im Zwiſchendeck 


verfauit von und nad allen 
Deutichland, Oeſterreich 
Vollmachten, Erb⸗ 
ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 


ReichsVoſt 


unſere Specialität. 


—8 


werden wieder 
Plaͤtzen in 


und der Schweiz.— 


F C. B. Nichard &Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
Soumtagd offen von 10—12 Uhr. 2jalj 


Abahn-Fahrpläne. 


Eiſe 


Illinois Gentral-Eiſenbahn. 
dei Züge verlaſſen den Ceutral Bahn- 
nd Vart Row. Die Züge nach 
dem Suden köoſinen ebenſalls an der MD, Eir.., 39, 
Stra ad Hyde amt. Station beittegen 
Erädt DOfftee: 194 Elauf Str. 
“Abfahrt 
LION 
ZUON 
WR 
.12408 
"SB 
3 M 


UN 
3.2 R 


ehret 
vi 


hei, 12. Ei 


Chitago & Ye Orleaus Limited 
temphrs 
Et. Youis Dior ud Sp: cıal 
; i 

Et. Yoms & Zerus Exvreß 
Hewürlcans & Wie 1» Erpreß 
ı Bavlagıcrs 
Bug... ee 
Kanlatee Shambaraı 
Roͤckford D ubuane. Sionx City & 

Sionx Falls Schnellzug * LION 
Rociord, Dubunne & Srvur Eity..a1l.35 N 
NR chiord affagıer zum Es a i 
Rockford & Freevort Paſſagierz zug *24 et "0.42 


. FIBN 
br Täglich, ausg. 
taguch von Dub 
*Taglich, ausgenoumen Sonn⸗ 
ja,lj 


Zubuaue & Hodinrd Ervrek 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
aulich 


bis Chicago. 





Mouon⸗Noute. 
IDevot: Dearborn⸗Station. 
Tidet-Difices: 232 Glart St 
und Auritortum Hotel. 
Abfahrr Ankunft 


0.209 


li. Zejeniver 1892. 


Neivet“ 


| Indianapolis und Cincinnati Se 
unter | en 


Electric” 
Rafayette und Louispiile 
Raiayette und Youisvtlle 
Lafahette Accomodation.......... 


tie:Sinie (Ehicago & Erie Eh 
 jenbahe.) Tidet-Offices: 456, 
Giarf Etr.. Dearborn» Station, Poll 

\ Str. Ecke Fourth Ave. 


"New "ort, Bofton K| 
Philadelphia @.. 


x 
N.2)., Boit. Beit. Km. 2: 


| 2ima, Marion & Golimmbus. 


Fi mestorwn & Bufialo Veit. Lım .._ | 
orth Zudion Accomodatıon 


' &ol., Gamest. & Buffalo Turd. Ex. 


| Kocal — 


Pi — 


— $ Ausgen ommien Som ıtag3. 


Balt more? & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand _Gentral Pailngier-Statiom, forwig 
Saden Ave. Stadt-DOffice: 193 Ciert Str 
Keine ertra yahrprei je verlan u auf 
den B. & OD. Kımited Zug 


Abfahrt 
— 658 
New sort "und Waihin gton — 

buled Limited * 

New York, Waſbingt on und Bi ittße 

burg Veſtibuled Limitted RT 

Gleveland und Xühees 
... 6OR 

%: "1110 
+ Aus sgenommen Somt 1t0g8. 


Ankun 
6.40 


on 
"159 


Biscenfin Gentral: :2inien. 
Adrahrt 


| Et. Raul. Minneavolid & — JEAN 


} 


! 


*1045 v 
“ZINN 
SOCHN 


Erprei. .. z 
Aibland, Iron Towus und 
Duluth I 


2 


| &hip. Falls und Fan Claire Er......+ 8.00% 


279 u. 2831 W. M» | Wanteiba 


Srvreß LOW R . 
t&onnt. ausg, seamp. ug 20ja,1j 


» 
— E CSa eru Er: Göiienbahe. % 
Zidet» Cificed: 204 Cart Str. Auditorium — 
end am Paſſagier ·Tepot. —— und Bolf Str. 
Taalico. Rusgen. Sonn ia⸗ Abfahrt Ankunft, 
Zerre Hauteuud Gvansvıie. 88.08 3 T5N 
Serre Daute und Evandvile . "0OR 65 
Chir. & Naibville Yımiteo 
Goodland und zum. — 
Giorıda Liurited.. 


„CHIFAGO & ALTEN- UNION PASSENGER STAT 
Caual Stieet, be: and 


— Daiiy. + = Sr Sunday 

Pte a ee Dee 

ee — Limited 
ansas Colorado tab Ex 

—* ur. press. . 


_ Kg. 


AOR EL 


"AOR 00 ß 
SALON us 


8 


Chicapos gresstes Bar in Haus © 





Hautkrantgeiten. 


Raidhe Seilnngen mit jehr geringen KHoften 
unter Dr. Bildman> ShHitem. 


Es iſt nicht ungewohnlich von Perſonen 
die an einer chroniſchen Hautkrankheit leiden, 
mit großer Entmuthigung darüber ſprechen 
ju hören, daß ſie hunderte von Dollars und 
Monate Zeit geopfert haben, in dem vergeb—⸗ 
lichen Verſuch Heilung zu finden. Als Illu— 
ſtration von der Größe der Erſparniß in Zeit 
und Geld durch Doctor Wildmans leichtes 


Gebühren und raſches Heilungs-Syſtem bei großen Flottenparade beobachten kön— 


a in 


(Driginel- Era der „Abendpoft.“) 
New Yorker Bisudercien, 
Allerlei aus der yeftwoche. 
den „Öleichheitsflegeln“ „Arions* jonderbare 
Idee. — Unſere lächerlichen Dentmäler. — eve: 
rend Diron über den Niedergang unjerer Bühne. — 


Tie dierbeinige ME Ward. — Von den deutjchen 
Militärmufitern, PBaderewsti und Yottie Collins. 


New Port, 28. April 1833. 
Man muß befannttich die Feite fei⸗ 
ern, wie ſie fallen, und wenn ſich Je— 
mand auf das Feiern von Gelegen— 


heitsfeſten verſteht, ſo iſt es der New 


biejen Leiden führen wir den Tall von Frau | 


Frean, 18 Cedar Str.,Nordjeite, an, die jagt: 


Frau Grean, 13 Gcedar Str. 


„Es iſt ſchwer für dieieniaen, die no ch ni icht an 
irgend einer Art Hauttra then' gelitter eu 
begreifen, welches Xeiden dieje Fran 

wenn das Geficht affi rirt wird und 

nehme Verunſtaltun eintreten. 

wovon ich ſo inet ı und billig unter Tr. 3 
Spitem geheilt wurde, hatte nic j 
geplagt und war Durch Fein angevan 
vertreiben geweien. Zie nehm ganz a 
mir Bejig. Die eritien Anzeichen 

nen roten, — har 

Größe zunah 
einzigen groben ro 

licher Mate von fi 

nicht über große © 
ſönliche Unannehml i 
liche Maske von entſtellte 
war ſo entſetzlich, daß ich 
Bekannten vollſtändig — #3 
ber Fluch einer forteiter 
Nachdem ich mic) iven 
Behandlungsiveije des 7 dman unterzogen, 
faſt nur nominellen Gebühren, bei freier Medizin, 
hatte ich das unausſprechliche Veranügen, mein Ge— 
ſicht und Haut zu ihrem natürlichen und gejunden 
Zuſtand zurückgeführt zu ſehen. Ich war thatjäch- 
lich geheilt.“ 


ügen zu zeigen, 


Bedenken Cie wohl, Dan die profejfionche 
Behandlung und promptie und dauernde 
Seilung von Eczema und cHen Sranfbeitn 
der Haut cite Sauptjadge in Dem Dr. Wild— 
man’s berühmten Spezialitäten -: Syitem 
bildet. 55.00 per Monat. Seine Bered): 
nung jür Medizinen. 


DRS. MeCOY & WILDIAN, 


224 State Str., Ele Oniucy Str. 


9.30 Morg. bis 4 Nadhın., 6 bis 8 


Spredjitunden: : 
39 Uhr Dlorgens bis 4 


Abends. Eonntags don 9. 
Uhr Nachm. 


Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man ‚laffe fih Formulare für Uns 
gabe der Symptome jchiden. 


Notiz — Tr. Wild — — alle chr on i— 
ſchen Krankheite ders catarrhaliſche 
Krankheiten der Raſe der Lungen 
Sdwimiudt, 
ujto.), der Blaje, Ein 
ſich durch Schmerzen, 


leit, Berftopfung oder 


bar machen). 


en! —— N, ei 


— Ve | 


Beilert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nernen, 
erhöhet die Mustelfvaft und erfüllt die 
reichen, gejundem Bit. Für die ji wächliche Ni 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Verjzüngungs-Mitlel. 
GWerſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDSORUG STORE er 


j Ecke 5. Ave. 
— Aechter —— 


Deutſcher Rauchtabal 


fabrizirt von der Firma 
6.8. Gnil & Ar, & 
Baltimore, MD. ı Pfund 
„Schwarzer Reiter,“ Padet ent 
Rereur No. 6,“ hält eine 
Siegel Sanafter Ko. Karte und für 


2 und 0“, Grüner F 
Bortorico zc.findden #7 30 foldyer Kar 
F ten erhält man 


RFÄLT, 





Liebhabern einer 

Bieife nes 
Zabals bejtens #5 eine ächte 
empfohlen. 5 ch 


Dentſche Pfeiſe 


wie hier abgebildet. 
CFuür 30 Karten 
Jgeben wir eine be⸗ 
ſonders ſchöne Deut: 
ſche Pfeife, faſt vier 
FFuß lang, mit Weich⸗ 
ſelrohr, Kernſpitze und 
Waſſerſack aus Horn«. 


Die Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die nänte Do 
- zugsquelle anzugeben, 


= HAYMARKET 


Crockery House, 


191 W.Randolph Str. 
nahe Haljted Str. 


Das einzige Helchüft die: 
fer Art an der\Vellfeite. 
Eine Auswahl 


— von über — 8036mddſa 


500 verſchiedenen Gläjern 


Zu den billigſten Preiſen. 


Hofbrau⸗ Glas . .... 70ec das Dizd. 
Rupferne Maße, 6 Stücke nur 83. 


a 


| fich naturgemäß 


zn | ciere ber beiden Ecjiffe zu einem 
mich don Freunden und 


ſuche einzuladen. 


zweifellos, 
Einladung Folge geleiſtet werden wird. 
Für dieſen Fall 





Aitbma | 





| ER wie 


| Schund, 





| jagen: 


nn nn nn 


Horker. Man hat das wieder bei der 
nen, welche das Hauptereigniß der 
oche bildete und den erwarteten 
glänzenden Verlauf nahm. Da der 
Zag der Parade, der Donnerftag, zu 
einem gejeblichen Feiertag aemacht 
worden war, fonnte jich Seber, der 
Zuft dazu hatte, das Vergnügen lei— 
lien, die Parade mitanzujehen. Und 
das gejchah im denibar weitelten lim= 
fange, denn all' die Angehörigen der— 
jenigen Nationen, welche durch Schiffe 
vertreten waren, betrachteten es als 
eine Art patriotifcher Pflicht, ihre 
Landsleute auf dem Wafjer vomLande 
aus zu bemilliommnen. 

Das Intereſſe der Deutſchen wandte 
den — Schif⸗ 
fen zu. Officiell war Deutſchland 
nur durch zwei Kriegsſchiffe vertreten, 


die „Kaiſerin Auguſta“ und den „See⸗— 
adler“, aber dafür waren es auch, be— 
ſonders die erſtere, 
| ihrer Gattung, Tomwohl mas Schöndeit 
| der Form, wie aud) Leiftungsfähigfeit 


geradezu Muſter 


anbetrifft. 

Unſere heruorcagenbften Vereine, 
an ihrer Spitze der „Liederkranz“ und 
der „Arion“, haben e2 ji nicht 
nehmen faffen, die Sapitäne und Dffi- 
Be- 
Amar ift noch feine 
doch erſcheint es 

liebenswürdigen 


Antwort erfolgt, 
daß der 
iſt für die Gäſte ein 
großartiger Empfang geplant, bei wel— 


| chem mwahrfgeinlich patriotifche Seelen 


ihrem Herzen Luft machen imerben. 
Gerade der „Arion“ macht zur Zeit 
ſta ark in Patriotismus, der nicht ganz 
frei iſt von einem — en reklamehaf— 
ten Beigeſchmack. Da iſt zum Exem— 
pel die Geſchichte mit dem Heine— 
Denkmal, jenem unglücklichen Denk— 
mal, das religiöſe Stupidität und mo— 
narchiſches Lataienthum dem großen 
deutſchen Dichter in der Heimath nicht 
errichten wollen. Da hat nun der 
„Arion“ es für nöthig gehalten, ſeine 


Finger in den „Pie“ zu ſtecken und ſich 


des denkmalloſen Heine anzunehmen. 
Mit anderen Worten: er will das 
Denkmal auf ſeine und des hieſigen 
Deutſchthums Koſten ankaufen und 
irgendwo in der Stadt oder im Cen— 
tral-Park aufſtellen. 

Das iſt ſehr hübſch, aber man fragt 
ſich ae Wozu? Was foll 
der deutiche Dichter in Amerifa? Der 
Grumd, daß das deutjche Element Hier 
zahlreic$ vertreten tit, Tann nicht als 
aenügend betrachtet werden. 73 liegt 
Vergewaltigung in dem 
,‚ dem Dichter m dem nüc- 


4 — und poejielojeften Lande der 
| Welt ein Denkmal 
| jenem 
| wohnt von Gleichheitsflegeln“ bezeich- 


in 


„be= 


zu errichten, 
ande, das er felbit ala 

Inete. Er würde mit feinem Denfmal 
| ein Fremder unter Fremden ſein. Was 


| weiß der Amerikaner in feiner fröhli- 


dern mit | 
gend | 


Unwiffenheit überhaupt von 
Heine? Dem braven deutfchen Dich- 
terämann flönnte e& da leicht eraehen, 
wie einem anderen aroßen Deuticen, 
der auch) fein Dentmal im entral- 
Bart hat, nämlid Wlerander von 
Humboldt. Al einmal an einem 
ſchönen Sommertage „Der, Vater mit 
dem Sohn jpazieren ging“ und am 
Humboldt vorüberfam, fragte das 
Söhnden, wer da3 märe, und erhielt 
bon dem nicht zu verblüffenden Papa 
die Antwort: „Oh — Has one of 
the late Bart Commiſſioners!“ 

Als Kunft twerf an und für fich frei- 
lich würde das Bildnih nur eine Zierde 


chen 


der Gtabt fein und eine mwünfchens- 


werthe obendrein. Denn der Himmel 
berzeihe uns al? den entfeglichen 
welcher fich Denfmäler nennt 
und New York ſelbſt ſowie den Park 
in einer wahrhaft ſtandalöſen Weiſe 
verhunzt. Dem Mann von Bildung 
und Kunſtverſtändniß oder dem Frem— 
den muß nothwendiger Weiſe ſchwach 
imMagen werden, wenn er die Jammer— 
geſtalten aus Erz auf unſeren öffent— 
lichen Plätzen und in den verſchiedenen 
Parks anſchaut. Der Shakeſpeare 
am Eingang des Parkes ſieht mit ſei— 


nen krummen Knieen und ſeinem ver— 


zweifelten Geſicht aus, als wollte er 
„Donnerwetter — hätte ich 
das „Caſtor Oil“ doch nur nicht gerade 
vor meinem Vortrag bei Hofe einge— 
nommen!“ Dem Collegen Burns ge— 
genüber iſt offenbar das Genick ver— 
renkt, und Walter Scott nebenan dich— 
tet ohne jeden Bauch. Auch Sunſet 
Cox, den einer der vielen weiblichen 
Pfuſcher in der Bildhauerei geſchaffen 
hat und der auf einem Platz nahe der 
9. Str. ſteht, iſt ein Monſtrum. Mit 
ſeinem ſteif in die Luft ragenden er— 
hobenen Zeigefinger der rechten Hand 
macht er den Eindruck, als winkte er 
einem der vorüberfahrenden Pferde— 
bahnkutſcher und riefe ihm zu: „Stop 
— Stop!“, um mitzufahren. Noch 
lächerlicher wirkt es, wenn auf dieſem 
hochemporgereckten Zeigefinger ein 
Spatz ſitzt, was gewöhnlich der Fall iſt. 

Und dergleichen Heiterkeit erregende 
berühmte Leute in Erz haben wir in 
Maſſe. 

Gott ſei Dank iſt das Schmachwür— 
dige dieſer Zuſtände einer Anzahl von 
kunſtſinnigen Mitbürgern zum Be— 
wußtſein gekommen, welche mit der 
dem Amerikaner eigenen Raſchheit 
Mittel und Wege gefunden haben, Ab— 
hilfe zu ſchaffen. Es hat ſich nämlich 
eine „Municipal Art Society“ gebildet, 
aus lauter gebildeten Leuten beſtehend, 
die viel gereiſt ſind und frei von dem 
albernen nationalen Protzendünkel, 
der hier Alles für vollkommen und un— 
übertrefflich hält, weil es amerikaniſch 
iſt. Dieſe trefflichen Männer, welchen 
* angelehene an und Künjt- 


* “ 


— 


igeſchloffen haben, machen es ſich | 


| * ar 
| zur 
ee Denkmal-Augiasſtall gründlich aus- 


; zumijten, wie die Bauern weniger fein 


Yufgabe, unferen fcheußlichen 


als treffend jagen, und alle die Denkt: 
mäler, welche der reine Hohn auf alle 


ı Kunft find, unerbittlih in die Rum- 
 pelfammer zu werfen. An ihre Stelle 
ı jolien mwahrhafte Kunftiverfe 


geſetzt 
werden. 

In ähnlicher Weiſe gedenken ſie mit 
den öffentlichen Gebäuden zu verfah— 
ren, die in Zukunft errichtet werden 
ſollen. Ach und auch das thut gewaltig 
noth! Denn ſo ein geſchmackloſes, 
ſtylwidriges Monſtrum wie unſer ſo— 
genanntes Kunſtmuſeum, dürfte in 
der ganzen Welt ſeines Gleichen ſu— 
chen. Von dem ungeheuerlichen Poſt— 
Gebäude und ähnlichen Gebäuden gar 
nicht zu reden. 

Wirklich ſchöne Bauten ſind eigent— 
lich nur unſere Kirchen und von dieſen 
auch nur die ſogenannten Modekirchen 
der 5. Ave., wo die Diener des Herrn 
nach berühmtem Muſter über die Sin— 
nenluſt ſchimpfen und ihr gerade da— 
durch erſt recht Vorſchub leiſten. Dieſe 
Erfahrung wird auch unſer Reverend 
Dixon jr. machen, der letzthin über den 
Niedergang unſerer Bühne gejammert 
hat. Es jammern noch andere Leute 
darüber. Aber nützen wird es ver— 
zweifelt wenig, denn auch die Bühne 
iſt nur ein Produkt unſerer Zeit, und 
unſere Zeit will ſich im Theater amü— 
ſiren. Je toller es zugeht, deſto beſſer. 
Reverend Dixon ſchoß natürlich weit 
über das Ziel hinaus, als er ſelbſt das 
Ballet in der großen Oper angriff. 
So eine würdige Großmama vom 
Ballet, die ſich krampfhaft bemüht, 
übermüthig wie ein junger Ziegenbock 
auf der Bühne herumzuſpringen, iſt 
freilich ein Anblick zum Weinen. Aber 
bor jenen appetitlichen „Ratten“, die 
nur aivei Beine haben und mit Vor 
liebe reide Dudes anzufnabbern pfle- 
gen, wird Wir. Diron uns vergeblich 
bange machen. 

Auch nicht einmal vor Mih Ward, 
bie jeßt alabendlich bei Koefter & 
Bial Furore macht und zwar, weil jie 
mit vier Beinen tanzt. „Ihat’3 the 
lateft — you Inow!* Der Tanz it 
namlich eine Barodie auf den Cancan 
der franzöſiſchen Quadrille-Tänzerin— 
nen, von denen ichIhnen bereits ſchrieb. 
Zwei dieſer Beine der reizenden Miß 
Ward ſind von Holz und nach jeder 
Richtung beweglich, ſo daß ſie wie 
echte Beine ausſehen. Der Efſect die— 
jer vier tanzenden Beine ift ungeheuer 
fomifch und grotesf, und wenn Mik 
Ward nad) Beendigung ihres Tanzes 
abgehi, mit zwei bon ihren Beinen 
(den hölzernen) hoch in der Quft, jo 
erfchallt ein braufendes Geläditer. 

Die Eoncerie der beiden deutfchen 
Pilitärlapellen im „Madifon Square 
Garden” find ein Riefenerfolg.. Auch 
hier feiert der Patriotismus unferer 
Deutjchen wieder wahre Orgien. Es 
zeigt fich bei Diefer Gelegenheit bon 
Neuen, daß der Militär: -Bacillus, 
welchen der Deutſche ſchon mit der 
Muttermilch einſaugt, ſozuſagen un— 
ausrottbar iſt. Freilich machen die 
Militärmuſiker dem deutſchen Heere 
alle Ehre. Ihrer keiner iſt. unter ſechs 
Fuß hoch, und wenn ſo ein Rieſe in 
ſeiner ſchneeweißen Garde du — 
Uniform in den hohen beſpornten 
Reiterſtiefeln und auf dem Kopfe den 
in der Sonne Funken ſprühenden 
Helm mit dem ſilbernen Adler darauf 
die 14. Straße entlang geht, ſo iſt es 
kein Wunder, daß der Amerikaner 
ſtaunend ſtehen bleibt. Die Leute 
ſpielen vorzüglich, und auch an der 
„Bar“ verſtehen ſie nach echt deutſcher 
Sitte gewaltig zu „blaſen“. 

Paderewski, der große Piano⸗ Vir⸗ 
tuoſe, ſoll mit ſeinen 63 Concerten 
8160,000 „gemacht“ haben. Die 
Hälfte davon kann er auf ſeine rothen 
Haare rechnen. Auch Lottie Collins 
hat es verſtanden, Heu zu machen, ſo 
lange die Sonne ſcheint. Ihr Gaſſen— 
hauer „Tarara-boom-de-aye“ brachte 
ihr 830,000 ein. H. Urban. 
Leſel die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 

._— 01 —ñ ⸗—— 
Ein ungetreuer Poſtmeiſter. 


Michael J. Donahue, der Hilfs— 
Poſtmeiſter in South Evanſton, wurde 
amDonnerſtag verhaftet und dem Bun— 
descommiſſär Hoyne unter derAnklage, 
öffentliche Gelder unterſchlagen zu ha— 
ben, vorgeführt. Das Verhör wurde 
auf den 5. Mai verſchoben und der An— 
geklagte unter 82000 Bürgſchaft ge— 
ſtellt. Donahue iſt ein junger Mann 
aus guter Familie. Er hat ſeit nahezu 
acht Jahren in der South Evanſton 
Poſtoffice eine Anſtellung gehabt und 
wurde ſtets als ein Muſter von Pflicht— 
treue und korrektem Verhalten betrach— 
tet. Inſpektor Fleming nahm kürzlich 
eine Prüfung der Bücher vor und 
entdeckte einen Fehlbetrag von etwa 
8700. Daraufhin wurde Donahue ver⸗ 
haftet und der Obhut eines Bundes— 
Marſchalls übergeben. Es verlautet, 
daß ſeine Freunde ſich bereit erklärt 
haben, das Deficit zu decken. 


Eine Zunahme von einem Pfunde per Tag in 
dem Falle eines Mannes, der „vollftändig nie 
dergebrochen· war, und mit dem Einnehmen des 
bemerken bwerthen Fleifh-Erzeugers 


SCOTT’S 


von reinem Leberthran mit 
Hppophosphbaten von Kalk 
d oda begarn, a u Unge- 


Hente, den 29. April, 


Milwaukee Abe., — 


Modere Herren— I ge und Jeberzieher 


—— Aſhland Abe. 


Kinder- & Confirmations-Änzüge. 


Derbn Federa- 


— in allen — 


Ziite, populären Schalticungen. 


Reisende Heubeiten in 


Kinder-Hüten und Mügen. 


— Geſchmackvolle 


Ausſtattungs-⸗Gegenſtände 


und 


Jeine Schuftaaren für Herren und Ruahen. 


Wir empfehlen obige Artikel in überans reicher Aus: 
weht und zu unjeren befas befannten a niedrigen DBreijen. 


Promenaben-Concer! |ieganle Souvenirs! 


Tihten Sie auf unjere 


Herrlichen Schaufenſter. 


Milwaukee Abe., — 


— e—— 


—* 


Pa a 


are 


—— 


ZEN 


REVERSE, 


fo hübjch, wie 


NE NEN 


ER 


— 


— TEEN 


W.A. WIEBOLDT & CO. 


Am Dienftag und Mittwoch, 


den 2. und 3. Mai, 
offeriren wir 50 neue Muſter in 


aus beſtem weißem Papier, 
welche gemacht wurden, 


937, 939 UND 941 HILWAUKEE AVE. 


— * * Mittwoch und fing Abend um 6 —* 


— 


Sivifion Str., — Aſhland Ave. 


| 


—— 
Bea N Br 


AL 


a LEN ESERE, 


ir 


ER BES LHTE — —s———— 


RE TATEN Fe 





Das einzige Geſchäft diefer Art 


in den Dereinigten Staaten. 


— —— 


heinkleider-Sabrikanfen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Belellung gemadt für $4.00. 


Nidyt nichr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den aleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Maß gemadhter Bofen von irgend welchen 
Stoffen in unjerem Saden. 


2Ipollo Beinkleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


... Das... 


Deutihe Retsburenn | WER 


befisdet fih jett iz Der Dffice von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erdidhaitsiadhen, Bolmaditen, 
und alle Rechtsangelegenheiten. 
8.3. Kempf, Gonjulent. 
—— — offen bi3 12 Ubr. und bo 


Schukuerein der Hausbeſthet 


gegen fchlecht zahlende Mliether, 
371 Larradee Str, 
Wur. Sievert, 3204 Wentivorth Av. 
Zerwilliger. 794 Milwautee Ave, 
M. Scih, 614 Racine Ave, 
M.F. Stolte, 3254 S. Halite» Str. 


Branch \ 
Vffices: —* 


Schreibt wegen Samples. 


| 


S. COLDSMITH, V.$S., 
Gyter-Artt © —— Dentip, 


Gräche 130 Rast, au = 


Sijaddjlj 


no billige Baſſag eſch eine kau⸗ 

a ge na jest melden, den 
erden - 

Näheres bei: er 


Anton Boenert, Jeneral- F 


Vollmachten mit confulariihen Seglaͤubi 
‚gungen, Erbihatts:Goleitionen, Bokaus: 
sahlungen u. j. w. eine Spezialität. Aim 

Illuſtrixte Weltausſtellungskalender jür 1998 gratis. 
Man beagte: 


92WLa Salle Str. 


Bett - Sedern, 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 

Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjeres 

bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu 

Wwelde die von und lommenden Gäcdiben tragen 


Lollen 8156 his 5. 


—— 


00; feichte Bedingungen, 


⸗ Zus geht ab vom Vo ik Str. Bahnhof um 1 ihr, halt 


an Archer Ave., 55. Str., 63. Str. u. Kenſington. 


Chicago Steel Works 


verl ihre ganze * if nach Chicago Betahts, 6) 989 
ing der neuen Stadt um — 


wodu irch diẽ Bevölkerr 
iſt die Zeit, Lots zu 
el: den Originalpı reife 


eine der größ zten Sal brikſtäd 


dte Am 


kaufen, ſo lange 
n kaufen zu können. 


erikas werden. 


Ceute vergrößert 

wird. 

Sie noch eine Gelegenheit haben, zu 
MEET IE an 

Chicago Heigbts wird binnen Kurzem 


Eine Heldäfts- Lot, forgfältig ansgewäßft, wird Ihnen ein Vermögen einbringen, 
Prädtige Groves und mineraliihe Ouelen., 


Degen Frei:T 


idets iprchen Sie in unjerer Difice vor. 


Chicago Heishts Land Association, 


Hanpiflur Chamber of Kmmmstäieie, 154 
CHICAGO. 


Weihington Str., 





Ersie grosse freie Excursion 
sonnlan, den 30. Ait 159, um 1:59 Kadın,, 


— 


vom Un N en Ca 


x 
en 


nal 


und dans Str., 
zu unſerer ſchönen Subdiviſion, nach 


mit der Chicago, Milmanfee & St, 


CENTRAL AVE. STATION, 


Zwei Meilen innerhalb d 
Unſere Stadt-Zotten ſind billiger als 
ſernt von der S 
Die Preiſe Lotlen 
monatlichen Raten von 855.00 und meh 
tleine nen iche Raten gebaut 


biv 


1d zwe vor oe Fabriken, wovon 
2 beqt iffe u ft wird 400 
die jetzt im Bau iſt, wird bis zu "unferem Land geben, 


5 e jeliene Gelegenheit, D 
int der Sta dv > tage zu jo niedrigen Preiſen und 
das Eoppeire foiten wird 

Demzufole e ſeid hr alle 
Depot aus, ui 1.30. e 
zeugen au föner, dab unſer vx 

Wegen Tidets un d Circulare ſprecht in unſerer 
1.30 Nadmitia 1\Q9 


SCHWARTZ & REHFELD, 


Tickets ſind ferner bei unſerem General-Agen 


er Stadtarenje und 64 Meilen vom € 
irgend andere Vorjtadtslottei, 


ſind von 8390 aufwärts, mt $ 
Iitel perfeit. — Abjtrafte frei mit jeder Yot. — Hänfer werden auf 
i aö-Einien, ar Fullerton, 
615 Meilen vom Court Houife, 


Nähe gedaut werden; 


Euch von uns 2 
in fleinen monatiigen Raten, daß in Zurzer Zeit beinahe 


us komme 

on mit zu machen, damit Ihr Gelegenheit habt, Euch ſelbſt über⸗ 
daſte vbilligſte iſt. 
Office vor, 


CLourt Houſe, 27. Ward. 
20 bi3 30 Meilen ente 


3-30 Anzahlung, den Neft in Meinen 


Gentral, Grand und Armitage 
20 Minuten Fadrt, Ichöne, 
e gegenwärtig 200 Beute bes 
500 Arbeiter beichäf tigen 

RN. RN. arenzt an unier Yand und die großen Gar 
daher tjt unfer Land jehr geeige 


offerirt wird, ein eigene? Heim zu gründen 


den Sonntag, den 30. WUpril, vom Union 
oder Eoımtag am Union Depot von 1 bi3 
dofria 


162 WASHINGTON STRASSE, 
Zimmer 57, 58 und 59. 


ter SIEGFRIED BLUM. 155 Orchard Str., zu haben. 





Große Srei-d —— 


Jeden Soꝛr 


N 


vom Bolf Str® hof, 


um 


tug nad 


HEI 


12:50 Mittags, 


Haben Sie jemals Columbia Heights gefchen? Wenn nicht, warnm nit? 


Es find dort etablirt die wohlbefannten Piano: fabrifen von Steger & Co. und Smith 


| & Xiron, die Ormamental Terra Cotta Worfs, 


die Stahlberg Clock Co. und die A. C. 


Koopman Co. — Alle Straßen gradirz und die hauptſächlichſten macadamiſirt. 
142 Fuß üver dem Michi gan See. 
Kommen Sie ınd nehmen Sie ein Srei-Tifet am Huge in Empfang. 


Lotten 5200 8600; leichte Abzahlung. 


Spezial-Zug 1 


Sonnenichein, Schnee oder Yebel. 


— 
Regen oder 


2 + 


w + 


50 ılittags, 


JAMES F. KEENEY, Gigenthümer, 


122-1123 Chamber of Commerce Bullding, Cnicago. 
2, v. >». Lei, 70 Giybourn Uve., General:Ugent. 





Eine gırie Änlıge. 


ELSKURST LOTTEN, 


8175 bis 8250. 


Keine Zinjen bereduet. — Zahlungen $LO | 


Baar, Befi 1 Dollar die Löcdhe. 
Befitztiiel mit jeder Xot. 


Glmkurt ift eine Stadt von 3000 6 
len, Kirchen ete. Iiegt nur 5 y 
Gaur 


Nortbiveftern Eijenbahn. 


Ercurjiosen täglih und Sonntag3 um 2 Uhr Nade | 
will | 


nittand. 
e ee & PADDOCK, 


11: 5 Dearborn Etr., > ‚ Simmer 34 and 35. 


85 jede. 


(Gapita 8 *100.000 - 20 000 Aktie 85.00.) 
TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 
(Kapital: $1,600,000.) 


Die Gejelihaft ı controlirt 153 Acer in unmittelbarer | 


— za 6: _ an der ıdealen 

N ng a Grau ige. 
Die Fahrt 7 mac + 
tveniger als Stunde. % 
werben die'e Aftten Durch der Berfauf 
ung yefäbr 400 Procent Ge winn erzielen. 
tbuns und der 


Eine Pr 


fung des Erqeit Pläne 1pird dies ziDeie 


ellos beweiien. 
— rzeichnet dieſelben, empfangt und zab!t Gel» 
der. Wegen genauerer Finzelheiten wende ınan fi 
an die Ka Grauge Land and Zmprovement 


Bimmer 504. 100Waitinston Str, lalm 


ntı., SU 





Seine — und Kuaben · 


I 


fertig und nah Maa. 


: Damenmäntelund Mleider | 


Ahren und Goſdwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zaßlungsbedĩuguugen. 


| Dillige Preife—ohne Yürgicyaft. | 


KOEHLER’S 


Populärcs Ndjahlungsgeihäfi,k 
109 STATE STR. 


; . Offen Abends. 33ja,1j, fının 


| 
| Tadriten bedeuten Stabilität. 
'@ 
| 
“4 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


‚ an der Galena Divifion der Chicago und | 





| 
der Bau elen 2 


Der Iruftee aibt die Aktien aus | 


für Unfälle durch Eifenbahnen, 


la han Land & Impror Assh, 


LOTTEN in ALMIRA. 


Rleine LOTTEN weiter entjernt, g@ 
5300 bis 8400, 


find nicht fo vorzüglich gls die groben Lotten vo 


25 bei 1% yuB in 


DBinfelmanns Subdivifion au 


B5OO. 


ıgt die beften, größten und biliys 
, Fi bob und troden in 
oldt Varf und yabeıs 
ılt, alS andere Yotz 
dungen mit dem 

t iſt angenehm, 

nd bietet dem Süufer 
ju gründen, als it 

ı zum felben preije 
15:%edingungen 


Diefe find unbedi: 
äß 


zu bade A * dia 
jehr ftig. Näheres beim 
F. A. Winkelmann, 

No 168 Raudoiph Str,, Zimmer 6. 
Eonntag don 2-5 Uhr in der Zweig-Office 
Gde Simons Ser. und Bloomius tou Ave. 
für Lotten in 

on, mit Front 

Ave. — frel» 

ul c.— Eine 

liche Sage art Eiſen⸗ 

und Pferdebahn-Vet⸗ 

bindung durch Di tionen, und eine beguenie 

Entfernung v .— u leichten Bedins 

häftseden und jchone 

‚ Rirden und Stores.— 

ft zu bringen, wird eine 

en zu den jekigen niedris 

‚ und werden die Breiie 

n die Lage der Lotten im 

ind feine befleren und billigerem 
Auf Verkauf beim Eigenthümer. 


NEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer — 


Schadenerſahforderungen 


ufvärts 





Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 


lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


in Gasualty Imdemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Extorb ee. ) illöbe 


Huf leichte — 


Wir offeriren jzut au I -ordentlide Bar» 
gaind in Damen Gina, Jadets, Wrap: 
pers. Kleiderfioßen zc., lanter mene 
Waaren. ieruer Ränner:Slcider. fertig 
gemadır oder nad Diaz angefertigt. fehr dilfig. 

Uhren, Wandıchreu, Ehmudfadhen 
und Silberwaarrn eine Ep und 
unter Yaarpreijen verlauft. 


The Manufacturers Depot, 
175 2a Galle Str., Zimmer 43 
E07” Nehmt den Elevator. sehen: 





